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VCCWCET 

Hallo Leute! 

Nach mehr als 2 ,/2 Jahren sind wir 
endlich mit einer neuen Ausgabe des 
Outlaw Fanzines zurück.Wie immer 
gibt es massig Interviews, Konzert¬ 
berichte, News und Reviews. Der 
Grund warum ihr auf die Nummer so 
lange warten musstet ist folgender. 
Leider hatten wir nicht mehr soviel 
Zeit wegen Job, Studium und ande¬ 
ren Dingen. Aber jetzt viel Spass beim 
Lesen. 

Eure Outlaw Crew 

Das Outlawzine ist keine Veröffent¬ 
lichung im Sinne des Pressegesetzes 
sondern lediglich ein Rundbrief an 
Freunde und Bekannte der Ol!, 
Punkrock ,Hardcore und Ska Sze¬ 
ne. 


Wer hier irgendwelches politisches 
Geschmier erwartet sollte dieses Heft 
gleich wieder weglegen. 

Der Verkaufspreis deckt lediglich die 
Unkosten die wir für drucken und an¬ 
dere Arbeiten hatten 

Layout: Heiko 

Weitere Mitarbeiter an dieser Aus¬ 
gabe sind diesmal: Doris, Padde, Olli 
& MSN, Blue Bloods, Overdose TV, 
Uppercuts, Benjamin & Moonlight 
Wankers, Adi & NY Rel-x und Pas¬ 
cal. Danke, ohne euch wäre diese Aus¬ 
gabe nicht zu Stande gekommen. 
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Wer spielt bei Euch mit (Name, Alter, Beruf, Instrumente)? 

Adi (Bass, 26) Ich arbeite in einem Club namens Tequila Joes am 
Tresen und mache nebenbei mit Joe zusammen eine Punk Konzert 
Agentur namens Punknite Booking(www.punknite.com).Erika. unsere 
Sängerin ist 26 und arbeitet auch bei Tequila Joe’s und noch beim 
BMG Vertrieb. .John Kray (29) war früher unser Drummer ist aber 
jetzt an die Gitarre gewechselt. Außer bei uns spielt er noch bei den 
Krays und Roger Miret and the Disasters. Unser zweiter Gitarrist heisst 
Carlos Truent und ist 34. Unser Schlagzeuger Scott (26) ist Manager 
bei CVS (keine Ahnung...Andreas) 

Wann hat sich die N.Y. Relix gegründet und wie kam es zur 
Gründung und welche Bedeutung der Bandname? 

John und ich haben die Band im März 2001 mit Tiem anderen Sänger 
unter dem Namen Relix und haben unsere erste Show im Mai 2000 
gespielt. Der Name bedeutet Relikte oder Überbleibsel und ist auf 
JoiTs Mist gewachsen und wir fanden Um eigentlich alle ziemlich cool. Wir mussten unseren Namen 
dann ändern, weil ein blödes Hippe Magazine namens Relix uns fast verklagt hätte. 

Wie würdet ihr euren .Musikstil bezeichnen? 

Tja. ich würde unseren Sound definitiv als Punk beschreiben, aber da wir alle unterschiedliche 
musikalische Einflüsse haben, versuchen wir unseren eigenen Sound zu entwickeln... 

Welche Bands haben euch beeinflusst? 

Für meinen Teil haben mich Bands wie Avengers, Violators, New Model Ariny, Souxsie and the 
Banshees und TSOL beeinflusst. Es gibt aber noch *nen Haufen andere Bands. Wenn Du gute Musik 
kennst und liebst, dann erweitert das deinen Horizont. 

Mit welchen Bands habt ihr schon zusammen gespielt und was war bis heute euer bester und 
welcher euer schlechtester Gig? 

Wir spielen uns den Arsch ab und haben deshalb schon mit Tiem Haufen Bands gespielt: The Krays, 
Lower Class Brats. Antidote, Vice Squad, US Bombs, Awkward Thought, Leftover Crack und so 
weiter und so fort... 

Hmm. die beste Show... Ich kann mich nicht mehr dran erinner. muss 
wohl der Alkohol sein... Ernsthaft: Wir haben in diesem Sommer mit 
den Skeptix in New York im CBGB's gespielt, dieses Konzert war 
unglaublich! Trotzdem kann ich nicht sagen, dass ich eine 
Lieblingsshow habe, Bands mit denen wir immer wieder spielen 
würden sind Antidote, Midnight Creeps and Lower Class Brats. 

Die schlechteste Show war wohl in DC, als ich so dermaßen besoffen 
war. dass ich sogar vergessen hatte, wie das mit dem Bass spielen 
läuft. Ich war so beschissen, dass Erika mich auf der Bühne mit keinem 
Blick gewürdigt hat. weil sie das Elend nicht mehr mit ansehen wollte... 

Ihr wart ja jetzt schon das zweite Mal in Deutschland, wie hat es 
euch bei uns gefallen und habt ihr unterschiede zu 
amerikanischen Szene festgestellt? 
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Stimmt nicht, wir waren schon 3 mal bei euch und hatten 
jedes Mal jede Menge Spass in Deutschland, jeder hat 
uns toll behandelt. Was mir besonders gefallen hat, war 
die Tatsache, dass zu den Konzerten jüngere und ältere 
Leute kamen. Wenn man 26 ist, sieht man auch mal ganz 
gerne Leute in seinem Alter und nicht nur Leute, die 10 
Jahre jünger sind. Ausserdem scheint Punk in Deutschland 
nicht so ein Mode-Ding zu sein wie hier in den Staaten. 
Ausserden finde ich es gut, dass die Deutschen klar 
Stellung gegen Nazis beziehen. Bei Euch gibf s keine 
Leute, die zugeben, die Musik von Bands wie Skrewdriver 
zu lieben, obwohl sie die Texte scheisse finden (Hallo??? 
... und so was muss ich übersetzen. Heiko...). Wenn die Leute so einen Kram kaufen, dann unterstützen 
sie auch den Gedanken, der dahinter steht. Bei uns in NY ist diese Haltung zwar nicht so verbreitet, 
in anderen Gegenden aber schon. Und wenn ihr es toleriert, dann macht es sich in eurer Szene breit. 
Spielt ihr neben N.Y. Relix noch in anderen Bands? Bei Erika weiß ich ja das sie vorher bei 
Banner of Hope gespielt hat. 

Erika hat vorher bei Banner of Hope gespielt, John singt und spielt bei den Krays Gitarre und ausserdem 
bedient er noch die Drums bei Roger Miret and the Disasters. Ob Erika und Murat zurzeit noch was 
nebenbei machen, weiss ich nicht. 

Auf eurer Spilt 7“ mit The Krays hat ja noch JJ bei euch gespielt, wie kam es zu dem Wechsel. 

Das ist jetzt auch schon .ne Weile her und es hat irgendwann einfach nicht mehr gepasst. Eigentlich 
sollte es ja so sein, dass die Bandmitglieder alle deine Freunde sind, aber manchmal lernst Du die 
Leute erst später so richtig kennen. Bei JJ war das so, ich war beeindruckt von Ihrer klasse Stimme, 
aber das ist eben nicht alles...Erika ist schon seit längerem mit mir befreundet und ist ne klasse 
Sängerin, es passt einfach besser.. 

Wie sieht es in New York und dem Rest der USA mit Konzerten aus? Ist es schwer Gigs / Tour 
zu organisieren? 

Es ist schon schwierig, Touren in den Staaten zu organisieren, ich mache alle unsere Gigs in den 
Staaten selbst klar, und in Europa kümmert sich MAD um die Konzerte. Normalerweise klappen die 
Shows hier auch relativ gut. Du kemist Leute hier und da, die dir helfen, aber heute werden die 
Veranstalter in den Staaten immer bequemer und erwarten, dass ihnen alles auf einem Silbertablett 
serviert wird und da gibf s schon mal Probleme... 

Die USA sind ja bekanntlich ein sehr großes Land, und ihr 
kommt von der Ostküste. Habt ihr schon mal an der Westküste 
gespielt? 

Ja, wir haben schon zweimal an der Westküste gespielt und werden 
ein drittes mal im Sept. 2003 mit den Adicts da touren. Wir hatten 
jedes Mal viel Spass... 

Gibt es Unterschiede zwischen der Szene an der Ostküste zu 
der an der Westküste? 

Unterschiede.... Ich weiss nicht genau, ich war einfach nicht lange 
genug da. um grosse Unterschiede mitzubekommen. Es gibt überall 
coole Leute und Arschlöcher. Bei einer Show an der Westküste 
warteten wir auf den Veranstalter und auf dem Parkplatz waren 
einige Typen, die auch auf das Konzert wollten. Jedes Mal, wenn 
wir an ihnen vorbei liefen, fingen einige von denen an. uns 
auszulachen, so als ob wir nicht cool genug wären. Die hatten 
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wohl keine Ahnung, das wir die Band waren, für die sie 
Eintritt bezahlen...Aber wie gesagt, solche Leute gibt es 
überall... 

Wie ist eigentlich das Verhältnis zwischen Punks und 
Skinheads in N.Y. Ich weiß das sie in manchen Städten 
United sind, in anderen nicht. 

Bei uns sieht es so aus, dass die etwas älteren Leute gut 
miteinander klar kommen. Einige von den jüngeren 
Glatzen versuchen wohl. Stress mit den Punks anzufangen, 
aber auf längere Sicht werden die Arschlöcher keinen 
Erfolg haben. 

Was habt Ihr bis jetzt alles so raus gebracht? Gebt uns mal eine kleine Discography. 

Paranoia EP - Dirty Faces Records www.dirtyfaces.de 

She’s Got A Gun EP - Dirty Faces Records www.dirtyfaces.de (beide 1 " wurden auf einer CD 
wiederveröffentlicht) 

Both ep's are out on CD (KO Records www.tkorecords.com) 

Split 7" mit Antidote auf Dirty Faces Records 
Track „Blind Justice" - Busmess Tribute - DSS Records 

Welche Pläne habt Ihr für die Zukunft? 

TOUREN!!!!!! Ich liebe es, unterwegs zu sein, nächstes Jahr werden wir das WASTED Festival in 
Morcambe /UK spielen und auch beim Vive Le Punk Festival in New York, was ich organisiere. In 
zwei Wochen geht's wieder los, drei Wochen lang zusammen mit den Adicts . was für mich ein 
absoluter Traum ist...Ansonsten schreiben wir eifrig Songs für ein neues Album und ausserdem 
kommt demnächst ,ne Split LP mit Deadline. 

Was gibt es zurzeit von euch zu kaufen und wo ist es zu bekommen? 

Auf unserer Website www.nyrelx.com gibt’s T-Shirts, Aufnäher, Anstecker, Platten und CD's und 
ausserdem vertreibt Dirty Faces auch einiges von unserem Merschandise in Deutschland, 
from us... you can get everything.. we have shirts, patches, pins, posters, cd’s, records..blah bläh 
bläh... www.nyrelx.com. or if you live in gennany, Volker from Dirty Faces has a bimch of stuff in. 
his shop. www.dirtyfaces.de. Tm sure if y ou really wanted you can find stuff around. 

Letzte Worte, Grüsse? 

Danke fürs Interview und die Unterstützung. Es ist scheissegal, aus welchem Land Ihr kommt, 
Hauptsache Ihr seid gut drauf... 



The NY Rel-X 420 
Conant Avenue Union 
NJ 07083 
USA 







Das erste Mal erregten The Betrayed im Jahr 1987 
Aufmerksamkeit, als sie sich die Nr. 2 der Split LP 
Serie “Skins & Punks" mit Oi! Polloi teilten. Ein Jahr 
später waren sie dann allerdings auch schon wieder 
von der Bildfläche verschwunden. Im folgenden eine 
kurze Bandgeschichte: 

1984 in Folkestone. Kent gegründet, bestand das erste 
line up aus Steve Harrington-guitar, Mark Harrington 
- bass,Terry Davey - druins & Vince Denman - vocals. 
In dieser Besetzung wurden zwei Demos 
aufgenommen, beide übrigens im selben Studio, in 
dem Last Resort ihre “Skinhead Anthems" LP 
aufnahmen. Sänger Vince Denman wurde ziemlich schnell von Andy Gardiner ersetzt, die Konzerte 
waren immer gut besucht, endeten aber regelmäßig in Schlägereien, so zum Beispiel bei einer 
Show, bei der man mit Condemned 84 zusammenspielte. Einige Leute aus dem Bandumfeld prügelten 
sich mit anwesenden Skins, was dazu führte, dass The Betrayed den Konzertort überstürzt verlassen 
mussten. 

Zur selben Zeit wurden auch einige politische Fanzines (rechts?? AI) auf Betrayed aufmerksam, 
was der Band überhaupt nicht recht kam. 1987 kam auf Roddy Morenos Oi! Records Label die 
oben schon angesprochene Split LP mit Oi! Polloi raus, die sich trotz des rauhen Sounds im ersten 
Jahr 3000 mal verkaufte. Dave Bishop kam als neuer Gitarrist dazu und das wirkte sich positiv auf 
den Sound der Band aus. der jetzt eher in die Richtung Punk ging. In der neuen Besetzung nahm 
man ein Demo auf, was man an Link schickte. Als Resultat waren The Betrayed mit einem Lied auf 
dem Sampler „Oi! Thats what I call music“ vertreten, doch im Bandgeftige krachte es. Interne 
Reibereien führten dazu, dass Sänger Andy und Gitarrist Dave die Band verliessen. Die restlichen 
Mitglieder machten unter dem Namen The Snarl weiter und gingen musikalisch eher in die Hardcore 
richtung, das ganze allerdings ohne permanenten Sänger. Trotzdem wurde ein 10 Track Demo 
aufgenommen, doch als das Sänger - Problem nicht gelöst wurde und die restlichen Mitglieder 
auch allmählich das Interesse an der Band verloren, war das das Ende von The Snarl und The 
Betrayed. Einzig Gitarrist Steve Harrington war weiter musikalisch aktiv, ein paar Jahre nach dem 
Ende von Betrayed gründete er die Ska Band 
Intensified. 


DEMOS: 4 Tracks Demo in early 1985 + „Forever 
England“ 8 Track Demo in early 1986 


Albums: Skins & Punks Split LP mit Oipoloi 
Tracks: United oi, Revenge, Clockwork testament. 
Knocking down a nation. Backlash. 1916 (the 
somme) 


COMPILATIONS: *Don‘t waste space’ on Oi 
thats what i call music. 
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Rot Weiß Oberhausen- Eintracht Frankfurt am 18.05.03 

Da es ja für die Eintracht, trotz einer eher unbefriedigenden Saison, doch noch so aussah, 
als könnte man den Aufstieg in das Fußball Oberhaus schaffen, machte der Jan zwei Busse 
klar um reichlich Menschenmaterial an die Front zu schicken und so tummelte sich dann 
Sonntags Morgens am Waldstadion ein lustiger Haufen bestehend aus Adler- Front, 
Presswerk, Brigade Nassau und solchen Leuten wie mir. Nachdem man sich erst mal begrüßt 
hatte, verteilte sich die Gruppe auf die Busse und es ging los, Richtung Oberhausen. Im 
Anschluss an das Spiel war noch eine Kneipentour in Düsseldorf geplant. Auf der Autobahn 
Richtung NRW war eins klar: Es wird heute einen fetten Auswärtsmob in OB geben, demi 
ständig überholte man Eintrachtler oder wurde von selbigen überholt. Zum Schluss sollen 
es dann tatsächlich 8000-9000 SGE-Fans im NIEDERRHEINSTADION gewesen sein. 
Unsere Fahrt verlief feuchtfröhlich und ich lauschte den Erlebnisgeschichten von 
irgendwelchen AF- Maniacs, sehr spaßig! Das hier wiederzugeben würde jeglichen Rahmen 
sprengen. Um 13 Uhr waren wir in Oberhausen und latschten mit einer ansehnlichen Gruppe 
Richtung Stadion, weiter verstärkt durch Jungs, die im PKW nachkamen, bzw. auch eine 
Flugreise aus dem sonnigen Süden nicht scheuten. Am Stadion angekommen, der erste 
Schock: Nix Alkohol ! Letztes Jahr gab es hier noch an den Ständen Alt, Pils und 
Jägermeister, nun gab es nur Alkfreies „Pils". Der Grund hierfür war die große Gruppe der 
Auswärtsfans. Also ganze Gruppe „kehrt Marsch" auf in die nächste Kneipe, aber da hatten 
wir die Rechnung ohne die Sportgruppe Grün/ Weiß gemacht, diese verbot uns nämlich das 
Stadiongelände zu verlassen. Toll die Wurst! Eine Gruppe von ca. 10-15 Leuten setzte sich 
ab und umging die Blockade, in dem sie einfach unter selbiger durchging. Die Herren 
fanden auch recht schnell eine Kneipe mit einem Mittagsbüfett, mit lecker Bier und 
Schnäpschen und das alles für Kostnix, da man sich anscheinend auf eine Hochzeit verirrt 
hatte. Unsereins plagte sich mit Brühwürstchen und Pipibier. Kurz vor Spielbeginn pilgerten 
wir ins Stadion, wo mir meine Portmoneekette fast wieder zum Verhängnis wurde, denn ein 
eifriger Ordner hatte sein Interesse für sie entdeckt. Nach dem ich dann die 350 Gramm 
Metall von mir abgepuhlt hatte, dachte ich schon, sie sei weg. Aber nee, der Gute wollte sie 
nur nicht an mir sehen und sagte, ich solle sie mir bitte in die Tasche stecken (das macht 
Sinn...). Mittlerweile trafen auch die Frankfurt Ultras ein, die sich mit der Bahn auf den 
Weg gemacht und auf dem Hinweg einer ausgiebigen Weinprobe gefröhnt hatten, was für 
alle gut sichtbar war. Der ganze Verein war Stemhagelvoll. Ein weiterer Teil der UF97 
hatte am Samstag schon den Umweg über Maastricht gemacht und war dementsprechend 
nur rein körperlich, aber nicht psychisch anwesend, was sich darin äußerte, daß mich einige 
der Guten entweder gar nicht oder erst spät erkannten. Das Spiel ging mit 0:2 an die Eintracht, 
leider schafften es Reimanns Mannen nicht für die wichtige Tordifferenz ein paar Bälle 
mehr zu versenken. Das Spiel war aber auch wirklich nicht so der Bringer, aber trotzdem 
ging der Sieg für die SGE okay. Nach dem Spiel versuchten wir in einen nah gelegenen 
Park zu gelangen, da dort einige unserer Gruppe eine „Verabredung" oder so was ähnliches 
hatten. Nachdem wir es geschafft hatten, mit locker 50-60 Leuten den Sportverein Grün/ 
Weiß rechts liegen zu lassen, ging es ohne große Komplikation in besagtes Waldstückchen. 
Dort angekommen war von dem Gastgebern nix Zusehen, nachdem dann auch noch der 
„Freund und Helfer" in Form eines Polizisten dazu kam, der über Lautsprecher so was 

Seite 7 


abließ wie: „Ey Jungs kommt da sofort raus, sonst komme ICH rein". Da man ja nicht 
Lebensmüde ist, trollten wir uns und pilgerten zurück zu unseren Bussen, die von der 
Staatsmacht zu einem anderen Parkplatz gebracht wurden, um unsere Abreise 
„ordnungsgemäß" durchzuführen. Nach einem Spaziergang einmal komplett ums 
NIEDERRHEINSTADION, sahen wir unsere Busse und einen Frankfurter Zivilbeamten, 
der auf einem kleinen Block eifrig Notizen machte. Nachdem aber das Hauptfeld um die 
Ecke bog, ließ er dies abrupt sein und machte sich kopfschüttelnd, mit eisiger Miene vom 
Acker. Dieses Kopfschütteln sollte noch Konsequenzen für uns haben. Nachdem noch ein 
weiterer Zivi in „Szene typischer Bekleidung" unsere weitere Planung erkunden wollte, 
bestiegen wir unsere Busse, da ja noch der Besuch der Düsseldorfer Altstadt geplant war. 
Aber als sich unser Tross Richtung Autobahn aufmachte, wurde uns klar, daß unsere 
Tagesplanung geplatzt ist, da wir pro Bus mal locker 8-12 Wannen „Begleitschutz" hatten. 
Dank unserem Polizeifreund aus F-Town! Die Wannen setzten sich wie ein Kessel um den 
Bus, also 3-4 vorne und hinten und 2-3 an jeder Seite. So wurden wir ab Oberhausen 
begleitet, wobei man erwähnen muß, daß unsere Busse getrennt wurden und unser Fahrer 
trotz Abdrängungsversuchen der Polizei versucht hat, die Abfahrt Düsseldorf zu nehmen. 
Danach war die Hölle los ! Irgendwie hatten wir wohl ein paar ganz eifrige Gärtner und 
Floristen ab bekommen, die uns, wie von der Tarantel gestochen, immer wieder auf dem 
Standstreifen überholten und kurz vor dem Bus wieder einscherten. Nachdem wir bemerkten, 
daß alle Rastplätze und Rasthöfe auch wegen uns dicht gemacht wurden, schlug langsam 
die Stimmung um. Bei dem 20sten Überholmanöver auf der linken Seite klatschte die 
Fahrerin der Wanne in die Hände und winkte, gemäß dem Motto: „Kommt doch rüber ihr 
Lutscher!". Dies wollten dann nicht alle auf sich sitzen lassen, worauf einige Herren mal 
dem Sportverein Grün/ Weiß, wie aufgefordert, entgegen kamen. Chaos ! Im 
Sonntagabendverkehr tummeln sich bewaffnete Bullen und Businsassen auf der A5 und 
machten eine Art von Abendgymnastik, die mir nicht ganz geheuer war. Überall rennen 
gut gekleidete Herren auf der Autobahn auf und ab und gehen auf die Provokationen der 
Polizei voll ein. Mittlerweile ist die A5 in beide Richtungen gesperrt und auf der Gegenspur 
kommt noch mehr Verstärkung, mit viel Tatütata! Nach unendlichen 10min ist der Spaß 
vorbei und es geht weiter in Richtung Frankfurt. Über das Handy erfahren wir von dem 
anderen Bus, daß ab Landesgrenze Hessen die Begleitung zwar weniger wird, aber man 
wird bis Frankfurt Sportfeld eskortiert. Per Funk bekommt unser Busfahrer mitgeteilt. daß 
wenn er nicht der Polizei folgen würde, er seine Fahrerlaubnis entzogen kriegt. Gegen 20 
Uhr fährt der Busfahrer trotzdem in Rüsselsheim ab, um die Presswerker abzusetzten. Ich 
nutze die Gunst der Stunde und sitze 15min später in der S-Bahn Richtung Wiesbaden. Als 
Fazit bleibt zu erwähnen, daß sich die Frankfurter Erlebnisorientierten als sehr Umgänglich 
und Gastfreundlich erwiesen, daß es ein lustiger Tag war, zumindest bis zu der Stelle, wo 
man auf Grund des Vorhabens die Düsseldorfer Altstadt aufzusuchen, all seiner Rechte 
beraubt wurde. Was der Polizeieinsatz gekostet hat, möchte ich gar nicht wissen und wenn 
die Damen und Herren sich weiterhin so Erlebnishungrig geben, empfehle ich Ihnen. Ihren 
Dienst zu quittieren und sich einen Fußballverein zu suchen, um mal richtig auf die Kacke 
zuhauen! Grüner Scheriff wag dich nicht, weder dein Anzug noch dein Gesicht... 


Jessen 
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Endless Summer #6 22/23.08.03 
Open Air in Dessau Oranienbaum 

So! Nach wirklich unglaublich beschissenen Vorraussetzungen machten wir uns am 
Freitag den 22.08.03 gegen llühr auf, dem Endless Summer beizuwohnen. Die 
Probleme die sich dieses Jahr im Vorfeld auf getan hatten, waren selbst für unsere 

Verhältnisse der Hammer. Angefangen mit einer 
Knie-Op meinerseits drei Wochen vor Abfahrt 
bis einschließlich dem „heißgeliebten“ Ab- und 
Anmelde-Spielchen war alles dabei, sei es drum... 
Lief diesmal halt nicht so toll, aber kann ja quasi 
nur noch besser werden. So genug geheult! Wie 
schon angemerkt, waren wir unterwegs in Form 
von einem 9er Bus und zwei Pkws. Also gut 12 
Leute, die sich auf Teufel komm raus das letzte 
Open Air Ereignis dieses Jahres nicht entgehen 
lassen wollten. Bis kurz hinter Frankfurt lief unsere Reise flott und dann hatten 
wir einen Stau bis Dessau (na ja ich neige zur Übertreibung...) „Pünktlich“ um 19.30 
waren wir dann endlich auf dem Festivalgelände. Zu den Klängen von den holländischen 
BAMBIX (die, wie immer, musikalisch geil waren, schade dass ich sie nicht gesehen 
habe, war ein Zaun im Weg) bauten wir den Pavillon auf, der natürlich schon vor 
dem Aufbau im Arsch war (es kann nur besser werden...). Nachdem der Pavillon und 
die Zelte standen, suchten wir den Rheinland Pöbel in Form von Riot Meyer (vielen 
Leuten besser bekannt als der ECKKNEIPEN UWE), Mosh, Tanja (eigentlich in 
unseren Gefilden heimisch), Grüner und zuletzt die „leicht“ angeheiterte Melanie 
(ooohhhh die Königin des Oi!ü). Kommen wir nun endlich zur Musik, erste Band waren 
die BROILERS aus Düsseldorf. Alles im allen netter Auftritt, das Lied „Weg von 
der Strasse!" ist und bleibt ne Bank, das restliche Material war ein Querschnitt 
ihrer Songs, wobei mir das „Vida Loca"- Zeug am Meisten zusagt! Noch 
erwähnenswert: Intro aus dem Film „der Pate”, klassisch, gut, nette Show. Apropos 
nette Show: Die „Königin des Oi!“ hatte auch einen fantastischen Auftritt. Zuerst 
stürzte sie sich in den Pogopit, wobei sie das eine oder das andere mal Bekanntschaft 
mit dem Boden machte und junge Männer mit sich umriss (Dominoday rules okay!!!), 
danach sprang sie grazil auf die Bühne wie ein Reh (oder was ist Antje vom NDR für 
ein Tier), um dort den Sammy von den BROILERS zu penetrieren. Um dem Ganzen 
noch die Krone aufzusetzen, behauptete sie am nächsten Tag „ja leider die 
BROILERS verpasst zu haben..." Ohne Worte! Als nächstes spielten O ER 
SCHWARZE KANAL , zu denen mir nun gar nichts 
mehr einfallen will, da ich meine Knochen etwas Ruhe 
gegönnt habe, Knie und so. Das Ereignis des Abends 
dürfte wohl der Sturz vom STAGE BOTTLES Olaf 
gewesen sein, der beim Versuch einen Gast von der 
Bühne zu entfernen, mit selbigem in die Tiefe stürzt, 
was dem Olaf ein steifes Bein und dem Gast fast 
einen adretten Genickbruch bescherte. Olaf hinkte 
ab diesem Zeitpunkt nur noch wie ein 
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Kriegsversehrter durch die Gegend, was Ihm natürlich 
von seinen besorgten Mitmenschen Hohn und Spott 
einbrachte, Kapitän Hook usw. Ich vermute mal, daß es 
eher ein Trick war, eine Frau kennen zu lernen, der 
musste ich den Strapazen Tribut zollen und mal ein 
Schläfchen machen, damit ich zum Beginn der Bands 
wieder fit bin. Und so lieg ich da und werde dadurch 
wach, daß hunderte Stimmen „Oi! Oi! Oi!" zu dem Ref rain 
von WARZONES „Skinheadgirl Warrior" gröhlen. Panik 
! „Scheiße, das sind VOLXSTURM /" geht mir durchs 
trübe H\rr\.VOLXSTURM sind für kurz vor 2Uhr Nachts 

angesetzt.Super, alles verpennt P Nee, so schlimm 

war es dann doch nicht. VOLXSTURM mußten nur den 
Platz mit der italienischen HC-Härte von STRENGTH 
APPROACH tauschen, da die noch „On The Road" waren. 
Also, halb so schlimm... Pustekuchen: RAWSIÖE hatte ich verpennt! Ich hätte 
kotzen können vor Zorn! UND WENN DU DENKST, ES GEHT NICHT MEHR; KOMMT 
VON IRGENDWO EIN LICHTLEIN HER! So behauptet es der Volksmund und so 
war es dann auch: Erste Band, die ich am Samstag sehen durfte, waren O.H.L. mit 
dem Deutscher W. Und das waren wirklich ganz arme Lichter... Mann, Mann, Mann 
! So eine reaktionäre Scheiße, eine Anhäufung von unerträglichen Müllansagen („Das 
Thema USA ist uns zu unbrisant, deswegen geht das nächste Lied um: Stürmt die 
Botschaft der DDR" - HALLO ? Die letzten 15Jahre im Keller verbracht???) und 
die Selbstherrlichkeit des Deutscher Willy. Als ich dachte ich müßte kotzen, 
nachdem ich RAWSIÖE verpasst habe, kann ich nur schwer beschreiben was jetzt 
in mir vorging. Kennt Ihr das Gefühl, wenn Ihr auf der Strasse ein überfahrenes 
Tier seht ? Ihr wisst es sieht schrecklich aus und trotzdem starrt man volles Rohr 
drauf! So in etwa ging es mir bei O.H.L. Der komplette Auftritt wurde nur von 
einem getoppt, und das waren Deutscher Wichts: Hässliche Stiefelletten, das 
spottet jeglicher Beschreibung! So genug von dieser Band, widmen wir uns 
angenehmeren Themen, z.B. Darmkrebs! Ne, Ne ! Jetzt kommt BACKFIRE , die als 
nächste Band auf der Hauptbühne spielten und endlich war da wieder das Licht am 
Ende des Tunnel. Zu diesem Anlass kroch dann auch der 
Riot Meyer wieder aus seinem Loch, um BACKFIRE 
anzukündigen. Dies war nämlich dem Meyer seine 
Aufgabe. Er war der Moderator des Festivals und er 
war, schlicht und ergreifend, der Waldi Hartmann des 
Punkrock. Er war für das Festival, was Jörg Kachelmann 
für das Wetter ist, er war GOTT (stellt euch Gott in 
einer zwei Nummer zu kleinen Stretchjeans vor). Bei 
soviel Bühnenpräsenz machte ich mir einen kleinen Spaß, 
in dem ich ihm einen halben Liter Wasser in den Schritt 
(auf besagte Strechjeans) schüttete, was den Meyer 
so richtig Schmuck machte... Dazu nur eins: ICH MACH 
MICH NASS VOR HASS! Zurück zur Lala: Die Holländer 
boten wie gewohnt ein gutes Bild und spätestens nachdem 
BACKFIRE in einen eigenen Song ein SLAVER-Part (Angel 
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Of Death???) einbauten, hatten sie mein Herz fest 
in der Hand. Weitere Höhepunkte waren die Lieder 
„True Romance“ + „Lifestyle“ und die Coverversion 
von MADBALLs „It's my life“. Cooler Auftritt, 
immer wieder gern gesehen, HARDCORE wie ein 
Tritt ins Gesicht, FETT!!! Als nächstes waren 
Thomas und die anderen LOIKÄMIE Jungs am Start 
und ich kann es gar nicht oft genug betonen, Live 
muß man den Herren von LOIKÄMIE erst mal das 
Wasser reichen und mit „Rock' n' Roll Johnny“ haben 
sie so ins Volle getroffen. „Good Night White Pride" und das A+P Cover „Dachau“ waren 
für mich, in einem allgemein gutem Auftritt, die Highlights. Abgesehen von der Punker- 
Lilly, die mit Pi und Pu in ihrem Höschen, den Herren von LOIKÄMIE fast die Show 
gestohlen hätte, war es schlicht und ergreifend eine coole Performance. Leider konnte 
ich mir den Auftritt von LOIKAEMIE nicht zu Ende ansehen, da irgendwelche SKIN- 
Amöben gerade in der Evolution einen Schritt nach vorne gemacht und das Feuer 
entdeckt hatten. HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH Dann schafft ihr es bestimmt auch 
bald aufrecht zu gehen!!! Diese Vollaffen entzündeten inmitten eines ausgedörrten 
Waldes ein Feuer, das so groß war, daß selbst die Jungfrau von Orleans ihre helle 
Freude daran gehabt hätte. Ganz zu schweigen davon, daß 1,5 Meter von ihrem eigenen 
Bus dieses kleine „Feuerchen“ loderte. Da haben wohl irgend wessen Eltern ne Wette 
mit dem lieben Gott verloren. Dies war dann auch der Grund, warum ich BARCODE 
verpasst habe. Alleine deswegen gehören diesen „Menschen“ ordentlich die Zähne 
gerichtet ! Schöne Grüße nach Schleiz ! Man sieht sich immer zweimal im Leben. 
BARCODE sollen laut Augenzeugenberichten natürlich das volle Brett gewesen sein, 
was ja nicht wirklich verwundert. BARCODE\si für mich auf jeden Fall in meiner European 
Hardcore Top Ten!!! Als nächstes kamen dann die bereits erwähnten STREN&TH 
APPROACH und legten auch ein feines HARDCORE- Gewitter hin, was den Swen Fischer 
und den IM Häufchen ermutigte, mal ein paar HC- Dance Moves zum Besten zu geben. 
Die Italiener von STRENSTH APPROACH sind echt der Hammer, ich hoffe dass wir 
die noch öfters zu sehen kriegen! Als letzte Band waren dann die Psychos von der Band 
THEE FLANDERS dran die optisch zu gefallen wussten (auf tot geschminkt), aber 
musikalisch nicht so meine Tasse Tee waren. Sound in Richtung MAD SIN , gesanglich 
konnte ich mich nicht den Gedanken erwähren, als hätte da jemand viel USER ARMY 
gehört und versucht deren Sänger zu kopieren, was auch beim Versuch blieb. Zu viele 
ahhhhs und ohhhhs während der Lieder. Zu diesem Zeitpunkt war auch langsam die 
Luft raus, so daß man sich langsam nach Hause wünschte. Als wir uns dann am nächsten 
Morgen von allen verabschiedet und auch die letzten Mitfahrer eingefangen hatten, 
ging es genauso „schnell“ heim, wie wir gekommen waren. 

So, und damit möchte ich das Reisetagebuch fast schließen, aber auch nur fast ! Ich 
möchte noch erwähnen, daß das Publikum dieses Jahr das angenehmste seit Jahren 
war, kein unnötiges Dauergepöbel, kaum Stress untereinander, keinen Faschoalarm 
auf dem Zeltplatz und alles „Friede, Freude, Eierkuchen“... Hat Spaß gemacht! Danke 
geht an Axel, Rebecca Ramone, Kimba, Susi, Gustel, Mary, Olaf, Erik, Nadine, Mario, 
Gag, Bäumchen, Fxxx, Fuchs, Michbeck, Rommel, Rici, Wimmi und den Rest vom 
Meetingpoint, der Reisegruppe Rheinland, Sammy, Thomas, Henne, Rico und und und.... 



Jessen 
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Ein geselliger Abend in Düsseldorf am 26.09.03: 

Fortuna Düsseldorf gegen l.FC Kleve, Oi! 
Meeting Part.2 und ein fantastischer 

Soul Niter! 

Donnerstags, also kurz vordem Wochenende 
bot sich mir dir Option, kurzfristig nach 
Düsseldorf zu fahren, um in einer 
Herrenrunde mal schön abzufeieren. Am 
Freitag holte mich Silvio aus Bonn, der in 
Frankfurt zu tun hatte, auf der Arbeit ab. 
Ein weiteres Anhängsel war der Olaf von den 
STAGE BOTTLES , der zwar nicht wie 
angekündigt mit seiner Hausband aufspielen, 
sondern den Herren der PORTERS die Flöte 
spielen sollte. Oi! STAGE BOTTLES spielten 
nicht, da der Marcel (Gitarist) sich beim 
Popeln den Finger brach, auch wenn er lOx 
behauptete, das wäre beim Handball passiert. 

Die Fahrt verlief recht kurzweilig und gegen 
19Uhr waren wir in Düsseldorf. Auto auf der 
Kiefern abgestellt, eine Droschke klar 
gemacht und ab zum Paul Jahn Stadion, um 
dort dem Oberliga Nordrhein Spiel zwischen Düsseldorf und Kleve 
beizuwohnen. Vor dem Stadion sammelt uns dann der Mayer ein, 
und schon ging es rein. Der Eckkneipen- Uwe (Mayer), spendierte 
mir meine Eintrittskarte, die mit 12* für ein Oberligaspiel jegliches 
vertretbare Maß sprengte! Rauf auf die Westtribüne, die jetzt (unter 
anderem) die neue Heimat des FORTUNA TERROR und der Fortuna 
Glatzen ist. Alte Bekannte wurden begrüßt und schon ging der Kick 

los. Erstes Augenmerk galt dem Schiri aus 
Essen und dem Verteidiger mit der Nr.2 von 
Kleve. Erster war von Blindheit geschlagen, 
zweiter war ein Giftzwerg vor dem Herrn, der 
sich einen Spaß drauß machte, dem Fortuna 
Publikums-Liebling FRANK MAYER 
an'zupissen (nicht Wort wörtlich). Ich 
vermeide es ja, Vereine anzufeuern, bei 
denen ich nur Gast bin. Aber dem Gehetze 
gegen diesen Arsch konnte ich mich wirklich nicht entziehen! Tot und 
Hass... 
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Das Spiel plätscherte eher gemächlich vor sich 
hin und war nicht wirklich ein Brüller. Zur Halbzeit 
stand es 0:0 und wir pilgerten zum Bierstand und 
lauschten einem SOCIAL DISTORTION Song. 
Der wurde nämlich zur Pause vom Stadion¬ 
betreiber gespielt, höchst cool. 

Nachdem wir uns etwas über die anwesenden 
Nazis lustig gemacht hatten, ging es zurück zur 
Tribüne, wo das Spiel nur unwesentlich besser 
wurde. Mitte der zweiten Halbzeit, versuchten die 
ULTRAS der Fortuna ein Transparent auszurollen, 
was aber von einer Ordnergruppe mit rabiaten 
Mitteln verhindert wurde. 2-3 Jungs wurden weg gezerrt und auf 
einmal war die Hölle los ! Ordner wurden mit Bengalos beworfen, die 
Jungs der Kategorie C stürmten Richtung Zaun und überall gab es 
größere und kleinere Rangeleien. BUMM, 
der Publikumsheld Frank Mayer schießt das 
1:0 - kollektives Ausrasten ! Einige Jungs 
auf der Hintertortribüne nutzten die Gunst 
der Stunde und geben noch mal Gas gegen 
die Security Deppen, zu meinen Füssen 
geht das Anfeinden mit den 
Sicherheitstrotteln auch weiter. BUMM 
Einschlag Nummer: Zwei Fortuna baut 
Ihren Vorsprung aus. 5000 Kehlen schreien wie verrückt, 
ausgenommen der 50-70 Bauern aus Kleve (ja, ich weiß ! Ihr seid 
bestimmt DIE Guten bei Euch, schließlich könnt ihr Rauch zünden 
und einen Torpogo ohne Tor machen?!) und wie erwähnt, ich Supporte 
als Gast nicht! Abpfiff und die Fortuna hat gewonnen, die letzten 20- 
25 Minuten haben sich mehr als gelohnt. Ach, könnte König Fußball 
immer so aufregend sein. Nach dem Spiel ging es kurz zum Mayer 
und dann weiter zum Benrather Hof, zum Oi! Meeting Part2, wo 
LOUSY, EASTSIDE BOYS,, PORTERS und RÜDE RICH aka Mr 

REVIEW ein kleines Stell dich ein gaben. 
Aber leider kamen wir so massiv zu spät, 
daß außer RÜDE RICH schon alles 
gelaufen war. Ärgern, Ärgern, Ärgern!!! 
Egal, schnell ne längerer Runde gedreht 
und alten Bekannten mal schnell Hallo 
gesagt und dann ab vor die Bühne, etwas 
das Tanzbein schwingen. Warum RÜDE 
RICH jetzt RÜDE RICH heißt und nicht 
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mehr Mr REVIEW wird mir ein ewiges 
Rätsel bleiben, sei es drum. Neben 
HOTKNIVES und SKAFACE sind die 
Holländer meine absoluten Ska- Favoriten. 
Und „This Girl Is Money", „Another Town" 
sind einfach nur Hits! Basta! Klasse Auftritt, 
den ich ausgiebig skankend mit der 4P-Melly 
verbrachte! Nach dem RÜDE RICH fertig 
waren, beschlossen wir mit ca. 25 Leuten 
einen Soul- Niter, der um die Ecke war, zu 
besuchen. Rein in die Gute Stube und das erste was meine Ohren 
vernahmen war CINDY& BERT's- „Hund von Baskerville" 
(Coverversion von BLACK SABBATH 's - „Paranoid"). Das Lied ist 
eine Partygranate vor dem Herren, also gleich auf die Tanzfläche, wo 
ich, abgesehen vom Besuch zum Tresen, bis 5 Uhr nicht mehr weg zu 
kriegen war, da zwei der DJ's ein wirklich schönes Programm zum 
Besten gaben. Viel klassischer Northern Soul, ein bißchen MOD-Krams, 
ein bißchen 77er PUNK. Nur der eine DJ mit seinen FUNK- Anflügen 
war recht unnötig! Um 6 rum machte ich mich dann Richtung Bahnhof 
Düsseldorf auf, wo ich mir eine zügige Verbindung nach Wiesbaden 
raussuchte, mit der ich 2 V 2 Stunden später schon zu Hause gewesen 
wäre. Der neuen ICE- Strecke Köln- Frankfurt sei Dank! Naja, aber 
irgendwas musste ja noch in die Hose gehen. Leider entschied sich 
ein armer Willi seinem Leben ein Ende zu machen und hüpfte in Köln 
Deutz vor meinen Zug. Dies 
hatte zur Folge, daß erst mal 
Schluss war mit dem schnellen 
Reisen und ich mit einem 
Bummelzug Richtung Wiesbaden 
pilgerte, in dem ich die meiste 
Zeit stehen durfte. Naja, andere 
hatten an dem Morgen 
anscheinend größere Sorgen!!! 

Leider hatte ich das zweifelhaft 
Vergnügen, den Lebensmüden 
nach seinem Ableben noch zu 
sehen, Scheiße! Abgesehen 
davon war es ein voll und ganz 
gelungener Abend, an den ich 
mich noch lange und gerne 
erinnern werde! 

Jessen 
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1. Stellt euch mal vor. (Alter, Beruf, Instrument). 

Ich, Olli an der Gitarre bin gelernter Metzger und fahre im 
Moment Stapler. Stephan arbeitet auf der Dillinger Hütte 
und spielt Schlagzeug. Marcel unser Sänger arbeitet auch 
beim Stahlwerk in Dillingen. Patrick ist Elektriker und zupft 
den Bass und Pascal studiert und spielt die andere Gitarre. 

2. Erzählt mal kurz eure Bandgeschichte. 

So 94/95 begannen wir Musik zu machen, doch erst ab 99/ 
00 legten wir richtig los und nahmen ein Demo im Früh¬ 
jahr 2001 auf. Worauf wir ein Angebot von Fond of Life 
Records bekamen um einen Longplayer raus zu bringen, 

was wir dann im Frühjahr 2003 realisierten. Wir sind gerade dabei unser neustes 
Werk aufzunehmen. Welches F.T.W. heißen wird. 

3. Gab es eigentlich diverse Umbesetzungen bei euch? 

Ich (Olli), Marcel und Patrick sind die Gründungsmitglieder der Band. Wie gesagt 
waren wir bis 99/00 eher ne Garagen Band die probte und Gerstensaft in Unmengen 
vernichtete und hier und da mal einen lokalen Gig machten. Doch als wir drei mit 
Benno einen echt guten Drummer am Start hatten wurde das alles mehr. Nachdem 
er aus persönlichen Gründen ausschied fanden wir mit Stephan den perfekten Er¬ 
satz, der uns echt einen Schritt nach vorne machen lies und mit Pascal an der 2ten 
Klampfe die Ultimative Besetzung. 

4. Wie sind die Resonanzen auf den Silberling bis jetzt? 

Bis jetzt eigentlich durchweg positiv. Es meldeten sich unter anderem Bands wie 
Backfire und Vindicator, die unser Zeug gut finden. Worü¬ 
ber wir echt froh sind. Besonders kamen die Songs Met the 
trigger dick", 4 one of those nights” und ‘joumey of life’ bei 
den Leuten gut an. 

5. Erzählt mal was für Themen ihr in euren Texten so 
behandelt. 

Meistens sind es Erfahrungen aus unserem Leben aber auch 
politische und soziale Themen finden Platz in unseren Tex¬ 
ten. 

6. Wie würdet ihr eueren Musikstil bezeichnen? 

Wir drücken uns eigentlich kein Label auf, aber ich würde 
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sagen Old school Hardcore kommt dem ziemlich nahe was 
wir so fabrizieren. Auf dem neuen Output merkt man defi¬ 
nitiv das wir uns musikalisch weiterentwickelt haben. 

7. Der Song „One of those nights“ hört sich meiner 
Meinung nach stark Warzone beeinflusst an. Ist das 
einer eurer ein Einflüsse, und wer hat euch sonst so 
inspiriert? 

Auf jedenfall ist Warzone eine der Bands die uns beein¬ 
flusst haben, aber der Song ist nicht mit dem Gedanken 
entstanden einen Song zu machen der sich nach Warzone 
anhört. 'One of those nights" ist ein Song den wir schrie¬ 
ben als Erinnerung an all die coolen Nächte und frühen 
Morgenstunden die wir mit unseren Kumpels hatten. Mich haben am Anfang vor 
allem Bands von der amerikanischen Ostküste beeinflusst wie SFA, Cro-Mags, 
Warzone, Sick of it all und Cause for Alann und später auch Skarhead, Blood for 
Blood, NRSV, Merauder und Dropkick Murphy's aber auch Punkbands wie 
Exploited, Misfits, Dead Kennedys und Rawside. Natürlich fliesen in unsere Musik 
aber auch die Einflüsse der anderen mit ein wie Pascal (Ignite und Avail), Stephan 
(Kid Dynamite und Minor Threat), Marcel (Neglect, Next Step up, Stars and Stripes 
und Pantera) und Patrick hört alles von Punk über Hardcore bis hin zu Ska und 
Metal. Aber im Grunde genommen ist unser aller Musik Geschmack weit gefächert 
und das sind jetzt halt so die Bands die mir einfallen. 

8. Wie sieht es bei euch mit Gigs aus? Habt ihr schon viele bestritten? Mit 
welchen Bands habt ihr schon gespielt? 

Am Anfang gab es viele Lokale Gigs und später auch Konzerte mit Floorpunch, 
Steaknife, Blood for Blood, Only Atitude Counts, Spider Crew, Copykill, Slapshot, 
Durango 95 und. 

9. Erzählt mal was über die HC - Szene im Saarland. Wie man so hört ist sie ja 
nicht gerade klein? 

Es gibt eigentlich viele Bands hier wie zum Beispiel: 

Hateclub, Blood Runs Cold, Bleed Into One, Phoenx Plan 
und Just For Hate um nur einige zu nennen die wir zu unse¬ 
rem Freundeskreis zählen und bei denen der Zusammen¬ 
halt stimmt, mittlerweile zumindest das war leider mal 
anders aber im Moment ist soweit alles ganz cool. 

10. Weil wir gerade bei der HC - Szene sind. Mich nervt 
das bei Gigs neuerdings auftretende „Kickbox - Dan¬ 
cing“. Ich finde es total beschießen. Wie ist eure Mei¬ 
nung dazu. 

Hardcore ist kein Blümchen-Konzert, aber dieses Violent 
Dancing nervt.Vor allem bei kleinen Konzerten, wenn nur 
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ein, zwei Leute ihre Moves machen und alles andere 
steht Drumherum, das ist absolute Scheiße da wir eher 
Konzerte lieben bei denen die Bands abgefeiert 
werden.Bei Konzerten wie zum Beispiel Hatebreed wo 
ein Pit von 50-100 Leuten das abziehen ist das halt 
mal wieder was anderes. Ich denke Hardcore, Punk 
und Oi! steht für no rules aber man sollte doch auch 
auf die anderen achten da wir alle eins sind und wir 
keinen brauchen der ne one man show abzieht. 

11. Im Osten unserer Republik werden HC - Shows 
immer mehr von Rechten besucht, dies war auch 
der Grund warum man „Good Night White Pride“ 
gegründet hat. Was denkt ihr darüber? 

Find ich gut da Nazi Pack bei uns nix zu suchen hat, 
aber ich will genau so wenig irgendwelche extremen Kommunisten auf unseren 
Konzerten haben, wobei wir wieder beim gesunden Menschenverstand sind, alles 
was extremistisch ist, ist Scheiße. Fuck Politicsüü 

12. Ihr seid ja auf einem kleinen saarländischen Label namens „Fond Of Life 
Records“. Könnt ihr uns über das Label was erzählen und seid ihr mit seiner 
der Arbeit zufrieden? 

Wie du schon erwähntest is es ein kleines Label mit wenig Budget, aber mit viel 
Angagement und einem Familieren Flavour was uns richtig gut reingeht.Grüße hier 
an die anderen Bands in der FOL Family: Closer tlian Kin, Hateclub und Skafield. 
Der Joe macht gute Arbeit. 

13. Kommen wir mal langsam zum Ende. Gibt es außer eurer CD sonst noch 
was bei euch käuflich zu erwerben? 

T-Shirts, Buttons und Aufnäher zu erschwinglichen Preisen, und ich denke ein T- 
Shirt für 10 • ist okay. Außerdem gibt es immer noch unser Demo zum Spotpreis 
von 5*.Und natürlich demnächst unsere Neue Platte F.T.W. !!!! 

14. Wollt ihr noch irgendwas loswerden, 
Grüsse, Weisheiten u.s.w.? 

Danke erstmal für das Interview Heiko!!! 
Danke an alle die uns unterstützen und un¬ 
sere CD kaufen bzw. kaufen werden. Sup¬ 
port your local scene!!! Ein Grosses Dan¬ 
keschön noch an den Jessen der uns die Tour 
im September regelt!!!! Hardcore is more 
than Music!!! Wenn ihr ein Konzert mit uns 
machen wollt peilt mal www.maifestation- 
music.de an oder meinen Bruder (Patrick) 016094940159.0kay dis denne Olli 
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REAL MC KENZIES 

AM IN THOLEY - SOTZWEILER / HARD ROCK JOHN 

AM 24.01.2004 

Die ganze Woche über habe ich mich auf den 24. gefreut, REAL MC KENZIES 
in Sotzweiler. Natürlich wollte das Wetter dann nicht so wie wir: Karin, Elli, 
Kiefer und ich. Die Temperaturen lagen ganz knapp über Null und es schneite 
ab und zu. Also war es gut möglich, dass die Straßen über Nacht zufrieren würden 
und um zu Fuß nach Hause zu laufen war es dann doch ein bisschen weit und ein 
bisschen kalt. Ich frage mich warum vor jedem Konzert etwas derartig 
unplanbares schief gehen muss. Meine Schwester und ich stapften schließlich 
zu Fuß durch den Schnee zu Elli und wir warteten auf Kiefer und beobachteten 
skeptisch das Wetter. Ich fragte bei Jan an wer denn alles da sein würde um 
mitgeteilt zu bekommen, dass die kompletten Riegelsberger beschlossen hatten 
zu Hause zu bleiben und er sein Auto nach der Probe dort stehen gelassen hatte 
um mit einem Kollegen weiter zu fahren der Winterreifen hatte. In Riegelsberg 
seien die Straßen wirklich ziemlich glatt und man müsse tatsächlich unheimlich 
vorsichtig fahren. Mit Winterreifen ginge es aber. Als Kiefer ankam ließen wir 
uns dann sehr schnell überzeugen dass die Hauptstraßen recht frei seien. Und 
wer lässt sich nicht schnell überzeugen, wenn er sich Wochen vorher schon auf 
einen Gig gefreut hat und nichts bezahlen muss? Es war tatsächlich mehr Lärm 
um nichts, denn wir kamen gut in 

Sotzweiler an. Unsere Sorge hatte aber auch dem Heimweg gegolten und auf 
alles vorbereitet hatte ich mich natürlich dick eingepackt um notgedrungen eine 
Nacht im kalten Auto verbringen zu können. Das wurde mir im „Hard Rock 
John“ natürlich sofort zum Verhängnis, denn die Grade in der Halle iibertrafen 
die Außentemperaturen um einiges und ich verfiel sofort in hoffnungslose 
Schweißausbrüche. Der Kiefer hatte das ganze Konzert über seine Jacke an und 
ich weiß bis heute nicht wie er das überlebte. Einen Blick auf ihn und mir wurde 
schon schwindelig. An Vorbands spielten FLOWERS OF ROMANCE, eine 
lokale Punkrockband, an die ich ehrlich gesagt nicht mein- all zu viel Erinnerung 
habe. Man sollte einen Konzertbericht wohl besser gleich schreiben und nicht 
erst Monate warten. Jedenfalls sorgte die Combo schon für gute Stimmung und 
ich hatte weniger erwartet, da ich mit den meisten lokalen Punkbands eher 
weniger anfangen kann. FLOWERS OF ROMANCE waren da schon eine 
positive Überraschung. In der Pause zwischen der Band und THE BEANS lugten 
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wir nach draußen auf die Straße. Es war noch nicht all zu glatt aber icli glaube 
selbst wenn hätte keiner richtig Lust gehabt schon aufzubrechen. THE BEANS 
spielen Punkrock der mit den schnelleren und nicht zu reggae-lastigen Songs 
von RANCID verglichen werden kann. Sogar der Sänger hat eine sehr 
ausgefallene Stimme, wenn auch nicht so brutal wie die von Tim Armstrong, 
trotzdem schön rau und mit dem gewissen Etwas. Ich will hier keinen Vergleich 
der beiden Bands aufstellen. Nach einer viertel Stunde hatten THE BEANS das 
Publikum voll im Griff und vorne tobte der Pogo. REAL MC KENZIES betraten 
die Bühne schon leicht angeheitert und mit einem: „People say we’re Smoking 
marihuana backstage., but that’s not right,“ was sich nicht sehr überzeugend 
anhörte. Der Alkohol und die nicht konsumierten weiteren Rauschmittel 
beeinträchtigten die Punks dennoch nicht in ihrer Spielweise. Astreiner Punkrock 
mit schottischem Folk, die perfekte Mischung für einen super Konzertabend im 
Winter. „Yeah, we come froin the highlands of scotland,“ verkündeten die 
Kanadier stolz, bestätigten somit sämtliche falsche Einschätzungen und stimmten 
ihren Song „Lessie“ an. Der Dudelsackspieler gab sein Bestes, einige Solos 
zeigten was man aus so einem Luftsack alles raus nehmen kann. Das einzige 
Wort das ich bei den weiteren 

Ansagen verstehen konnte war „Scheiße“, wohl das einigste und stolz oft benutzte 
Wort das sie auf Deutsch beherrschten. „Whiskey“ durfte natürlich auch nicht 
fehlen und da wurde dann auch kräftig mitgesungen, die Stimmung vor Ort war 
am Höhepunkt. Ich hab zu Eili gesagt wenn sie jetzt „cross the ocean“ spielen 
bin ich richtig selig. Und sie taten mir den Gefallen. Dieses Konzert war definitiv 
eines meiner Besten, ein Knaller an Energie und 

Punkrock pur. Die Jungs waren die Biervemichter schlechthin und zwischen 
jedem zweiten Lied mussten sie sich erstmal ein neues Bier öffnen, von dem die 
schwitzenden Körper in der Pogomenge oft eine kleine Erfrischung bekamen. 
Ich schien mittlerweile fast zu schmelzen, obwohl ich mich so wenig wie möglich 
bewegte und neben mir stand immer noch der Kiefer in seiner Winterjacke.. 
THE REAL MC KENZIES sind Götter und sie hatten das Publikum absolut im 
Griff, aber auch die beste Show geht mal zu Ende und es war Zeit den Heimweg 
anzutreten. Die Straßen waren etwas glatt, aber noch 'befahrbar. Der Spezialist 
Kiefer wollte natürlich übers Feld, was mir nicht so geheuer war, denn 
bekanntlicher Weise ist es dort weder geräumt noch beläutet, aber Fakt ist das 
wir gut erhalten zu Hause ankamen und ich schien noch eine Woche bei der 
bloßen Erinnerung an diese Nacht zu schweben. Eine unvergessliche Show! 

Doris 
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gThe Blue Bloods starteten im Sommer 1999.1ch kannte TJ durch 
■die Arbeit und wusste das wir beide Punk und Hardcore mögen. 
jjEr hatte kürzlich seine Band Gage verlassen und wir fingen an 
izusammen Mucke zu machen, wir spielten Minor Threat und Black 


jStell dich mal kurz vor! (Name, Alter, Beruf, Instrument) 


[Wie fing bei euch alles an? (Bandstory) 


Tim Baxter: 31, vocals / Johnny Hurts: guitar, vocals / Greg 
f'Goose" Genovese: bass, vocals / Bobby Bones: guitar, vocals / 
üym Bagtaz: drums 


II mm, Flag Coversongs. Wir rekrutierten Goose am Bass (sein älterer 

Bruder und ich sind Freunde seit wir 13 waren), und so ziemlich ab dann startete alles, wir 
begannen langsam eigene Songs zu schreiben und ein Jahr später spielten wir unsere erste Show. 

Welche Bands haben euch beeinflusst? 

Jeder in der Band würde unterschiedlich antworten, aber meine größten Einflüsse sind Minor 

Threat, Slapshot, Black Flag, Muiphys Law, Circle Jerks, Misfits, Gang Green., da gibt's 

einen riesigen Scheißhaufen großartiger Bands aus dem wir unsere Einflüsse ziehen. Wir werden 
auch von Bands außerhalb des Punk/Hardcore Genre beeinflusst, zum Beispiel: TJ's 
Lieblingsband ist Guided by Voices. 

Wie würdet ihr euch musikalisch einordnen? 

Die meisten Reviewer nennen uns eine Street Punk Band, was schon ziemlich genau hinkommt 
würde ich sagen. Musikalisch glaube ich fallen wir in dieses Genre aber ich glaube nicht das 
unsere Texte typische Street Punk Texte sind. Die meisten unserer Texte sind persönlicher Natur. 
Ihr kommt ja aus Boston, eine Stadt die schon einige gute Bands hervorgebracht haben. 
Erzählt mal wie die Szene bei euch so ist. Sind Punks, Skins und Hardcore Kids United? 
Es gibt so viele großartige Bands in Boston, da kann man fast jede Woche eine klasse Show 
besuchen. Manchmal beklagen sich Leute und sagen, „es war so viel besser als The Rat noch 

geöffnet war, yada, yada.back in the day.bläh, bläh, bläh.“Aber die Leute 

haben eine Tendenz die Vergangenheit immer besser darzustellen 
als sie war. Sie vergessen, dass die Leute damals *92 sich auch 
schon beschwerten das die Szene *82 besser war - das ist alles 
ziemlich albern. Slapshot hat einen Song auf ihrer neuen Platte 
“Spirit of *81“ der ausdrückt dass die Leute die Vergangenheit 
durch eine rosarote Brille sehen. Man sollte das hier und jetzt 
schätzen. 

Wegen der Kids, man kommt miteinander klar, Mitte der 
Neunziger wurde es etwas gewalttätiger, aber ich sehe davon nicht 
mehr viel. 
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Eure Tour mit Blood for Blood und Slapshot ist ja gerade 
ein paar tage her. Wie war die Tour für euch und wie seid 
ihr beim Publikum angekommen? 

Die Tour war großartig, üs v\aj großartig die Möglichkeit zu 
haben mit Bands zu touren die wir bewundern und schon seit 
Ewigkeiten hören. Sie waren uns eine große Hilfe und sind 
echt nette Leute. Wir waren niemals zuvor auf Tour und sie 
halfen uns diesbezüglich sehr, Respekt. Ich kann ehrlich sagen 
diese 2 Wochen waren mitunter eine der besten Zeiten die ich 
in meinem Leben hatte. Das Lüropäische Publikum nahm uns 
sehr gut auf. Ich denke das es mit unseren Songs noch nicht 
so vertraut war, da es unser erstes mal hier war. aber es 
reagierte gut auf unsere Musik. Hoffentlich kommen wir 2004 zurück und haben einen Eindruck 
bei ihm hinterlassen und die Leute kommen wieder um uns zu sehen. 

Gibt es Unterschiede zwischen dem Publikum in Europa 
und bei euch in den USA? 

Ich glaube nicht, Leute sind Leute wo immer du bist, im 
Grunde sind die Leute im Allgemeinen gleich. 

Welcher Gig war für euch der Beste auf der Tour? 

Bei allen Shows hatten wir sehr viel Spaß, deshalb ist es 
ziemlich schwierig einen Favoriten heraus zu picken, 
Blieskastel war sehr geil, der Club war kleiner als die anderen 
und das ergab eine persönlichere Atmosphäre. Eindhoven war 
großartig da wir dort endlich Onno Cro-Mag und Laurens von 
unserem Platten Label (I Scream Records) persönlich kennen lernten. 

Ich musste feststellen das ihr auf der Tour nicht gerade lange gespielt habt bei uns waren 
es gerade mal 20 Minuten. Warum war das denn so? Zeit für ein längeres Set gab es ja. 
Wow! Bist du sicher das es nur 20 Minuten waren?? Wir spielten etwa 17 Songs!! Wir müssen 
damit anfangen längere Lieder zu schreiben! Hahahaü 

Wie du mir gesagt hast wird es ein Tour in den USA geben. Ist da schon was genauer 
geplant, wenn ja mit welchen Bands werden ihr touren? 

Wir planen einen Trip nach Kalifornien, nächstes Frühjahr, 
für 4 bis 5 Tage, wir werden unsere Freunde aus Boston, 

Suspect Device, mitnehmen. Wir arbeiten jetzt an neuen Songs 
um eine neue Platte aufzunehmen, hoffentlich im Zeitraum 
März '04. 

Gibt es von euch etwas zu kaufen? Wenn ja wo ist euer 
Zeugs erhältlich? 

CD's bei www.iscreamrecords.com .außerdem kann man 
anderes Zeugs wie T-Shirts. Buttons, Stickers usw. auf unserer 
Homepage www.thebluebloods.net bekommen. 

Letzte Worte, Grüße? 

Einfach nur Danke an all die Leute in Deutschland. Österreich, 

Belgien und Holland. 

Wir hoffen bald wieder zurück zu sein!! 
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RED FLAG 77, Ifeütrhmtce & 8L0WJ08S 

AM 03.04.2004 

IN NOERS (F) - LA BELLE EPOQUE 


Strempel, Heiko und ich hatten uns entschlossen am 3. April nach Frankreich zu fahren um 
uns REDFLAG 77, DISTURBANCE UND BLOWJOBS anzusehen. Der Gig war in Noers 
bei Longuyon im Ja belle epoque“ und der Routenplaner aus dem Internet schätzte die 

Fahrtzeit auf etwa eine Stunde und zwanzig 
Minuten. Das Ganze lag also in der Grenze des 
Zumutbaren. Aber traue nie einem Online- 
Rouetenplaner. Wir schafften es bis Luxemburg, 
dann hatten wir uns das erste Mal verfahren. An 
einer Tankstelle wurde uns dann eröffnet, dass 
Straßen, die auf unserem Plan standen teilweise 
schon gar nicht mehr existierten oder ausgebaut 
worden waren. Freundlicher Weise bekamen wir 
aber auch eine einfache Wegbeschreibung und so 
ging es neuen Mutes weiter. Leider scheinen die Luxemburger davon auszugehen, dass 
sich jeder bestens auskennt. Anders kann ich es mit nicht erklären warum Schilder so rar 
gesät waren, dass man erst Kilometer weiter erfuhr ob man nun richtig oder falsch abgebogen 
war. Die Tatsache, dass die wenigen Schilder nicht beleuchtet waren und kaum reflektierten 
machte eine Orientierung auch nicht gerade leichter und wir mussten gezwungener Maßen 
schon wieder anhalten um nach dem Weg zu fragen. Gott sei Dank gibt es dort ja Tankstellen 
wie Sand am Meer. An der nächsten wurden wir dann auch wieder in die Richtung zurück 
geschickt von wo wir herkamen, da der Tankwart wiederum mit der Wegbeschreibung vom 
letzten Mal nichts anfangen konnte. Schon wieder mit einem neuen Plan ausgestattet ging 
es dann schon ein wenig pessimistischer weiter. Mittlerweile war es nämlich fast halb 
zehn und das Konzert sollte anfangen. Ab Longuyon war Noers dann immer noch nicht 
ausgeschildert, aber nach einem dritten Mal Auskunft einholen fanden wir die Bar Ja belle 
epoque“ mit viel Glück recht schnell. Um halb elf und mit einer Fahrtzeit von etwa zwei 
Stunden. Trotzdem war noch nicht arg viel los und die Bands hatten auch noch nicht 
angefangen. Selten freut man sich über Verzögerungen, aber uns war das nun natürlich nur 
recht. „La belle epoque" ist wie gemacht für Veranstaltungen dieser Art. Der Konzertsaal 
ist lang und schmal und vor der (wenn auch sehr 
kleinen) Bühne ist eine Menge Platz für das 
Publikum. Im hinteren Bereich gibt es dann aber 
auch die Möglichkeit sich zu setzten und wer bleibt 
während dem Umbau zwischen den Bands schon 
gerne direkt an der Bühne stehen? Neben dem 
Eingang kommt man außerdem über eine Stufe in 
eine gemütliche gut aus - gestattete Bar. Dort gibt 
es dann wirklich bequeme Sitzgelegenheiten und 
es ist sogar ein Billardtisch vorhanden. Okay, das 

Seite 23 




ist für ein Konzert nicht wirklich von Nöten, aber 
falls ihr irgendwann einen Veranstaltungsort für 
mittelgroße Konzerte sucht, dann seht euch diese 
Location an. Kann ich nur empfehlen. Lange 
mussten wir nicht mehr warten, da betraten 
BLOWJOBS die Bühne. Man erhob sich von den 
Stühlen des hinteren Bereichs und der Mob 
schlenderte vor die Bühne. BLOWJOBS kommen 
aus Aachen und spielen schnellen, 
englischsprachigen Punk mit teilweise langsamen 
Kontrasten in den Songs, die immer noch powervoll wirken. Eine gute Mischung die auch 
dem französischen Publikum zu gefallen schien. Trotzdem lichtete gegen Ende der Spielzeit 
vor der Bühne. Diese Band hat definitiv den Startschuss für den Abend gegeben. Die Punks 
und Skins hatten sich warmgelaufen. Sinn und Zweck einer jeden ersten Band, aber doch 
nicht immer erreicht. Dann DISTURBANCE. Kann man als 82ger Punk a la EXPLOITED 
bezeichnen. Dass sie am 9.4.2004 in Kontich (B) mit DISCHARGE und am 29.5.2004 in 
Brielle (NL) mit den Helden von ANTIDOTE spielen ist wirklich kein Wunder. Ich persönlich 
war begeistert und die Jungs aus Holland wurden auch von der Menge gefeiert. Das waren 
Songs voller Energie die einen fast zum mitwippen zwangen und der Sänger kam ein paar 
Mal von der niedrigen Bühne zum Publikum herunter. In der Pause nach ihrem Auftritt fand 
man die Irokesen dann an ihrem Merchandising-Stand wieder. Sympathische Jungs, werd 
ich mir gerne wieder ansehen. Vielleicht lässt sich mal etwas in der Nähe organisieren. Die 
Frage ob die Stimmung noch zu toppen war kann mit „Ja“ beantwortet werden, denn bei 
REDFLAG 77 aus England schob sich schließlich jeder vor die Bühne und es erwartete uns 
auch nur 77er Punk vom Feinsten. Dieser Mann hat dem Rhythmus in der Stimme. Wie 
macht er das. dass Gesang und Instrumente sich so vollkommen ergänzen? Das Publikum 
wollte die Jungs gar nicht von der Bühne gehen lassen und sie wehrten sich auch nicht, 
sondern spielten sage und schreibe fast drei Stunden durch! Einen Song sang dann ein Roadie, 
der auch voll dabei war und alles gab. Der Mob war sowieso schon am toben. Neben ihren 
eigenen Songs gaben sie schließlich noch „White Riof 4 von THE CLSH und „Runnin' Riot“ 
von den göttlichen COCK SPARRER zum Besten und danach gab es überhaupt kein halten 
mehr. Eine grandiose Show. Nach 2 Vi Stunden spielen wäre ich persönlich platt gewesen, 
aber REDFLAG 77 haben scheinbar die Ausdauer schlechthin und mischten sich nach dem 
Gig noch unters Volk. Wir tranken auch noch ein Bierchen und Strempel, unser Fahrer, 
mindestens drei Espresso. Denn wer wusste wie lange wir auf dem Rückweg herumirren 
würden? Ob wir dann lange herum irrten, darüber kann ich leider keine Auskunft geben. 

Unsereins braucht schließlich seinen Schlaf und 
kaum hatte ich die Autotür geschlossen hing ich 
auch schon mit dem Kopf an der Scheibe. 
Zumindest behaupten das die anderen, liehe. Ich 
werde dieses Konzert auf jeden Fall nicht vergessen, 
das war ein richtig doller Abend, die Bands waren 
großartig, die Stimmung klasse und die Atmosphäre 
stimmte einfach, das ist viel wert. 

Doris 
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um wt<y, 1328 & npijnsiE 

AM 8. APRIL 2004 
IN MÜNCHEN / A5 

Auf unserer München-Tour bestand für Karin und 
mich natürlich die Gelegenheit eine 
Punkrockshow zu besuchen. Und zwar am 
Donnerstag im „A5“. Von den Bands muss ich 
zugeben, kannte ich keine einzige. Der Sänger 
von LAKE PUSSY spielt bei THE GUMBABIES 
(Münchner Punkrockband) Schlagzeug. Mehr 
Bezug hatte ich nicht zu den Bands. Aber was 
soll’s, das erweitert schließlich den Horizont. Die 
Anfahrt war eine Sache für sich. Mit mindestens 1000 Plänen ausgestattet machten 
wir uns rechtzeitig auf den Weg und na ja., es wurde trotzdem eine etwas längere 
Geschichte. Das U-Bahn-Netz stellte noch die kleinste Herausforderung dar, den 
ganzen Tag waren wir schließlich schon damit unterwegs und irgendwann hatte 
man dann doch den Überblick in diesem unendlichen Gewirr von Schienen und 
Gleisen. Aber mit diesen blöden Stadtplänen hatte ich es noch nie.. Gehen wir 
ausnahmsweise mal nicht ins Detail. Zum Einritt von 4 Euro gab's die EP „Die 
Pretty“ von LAKE PUSSY, das Konzert war ihre Record Release Party. Da das 
recht günstig war hatten wir dann noch genug Geld um uns für den Abend mit Bier 
einzudecken. Wir waren jedenfalls top pünktlich, denn APHASIE fingen gerade an 
zu spielen. APHASIE ist eine reine Mädel-Punk-Band. Einmal Drums, einmal Bass, 
einmal Gitarre, einmal Saxophon und eine Sängerin. Ich muss ehrlich sagen bei 
den ersten beiden Songs fand ich die Musik richtig gruselig, aber das sollte nur 
besser werden. Auch wenn die Mädels den Anschein machten als wären sie selbst 
nicht sonderlich überzeugt davon dass der Gig ein Erfolg ist, er war es und ich 
glaube da wird mir die Mehrzahl des Publikums zustimmen. Meine Skepsis war auf 
jeden Fall bald verschwunden. Die Sängerin hat eine super Stimme, 

überraschenderweise schön tief und hui ui ui sie 
weiß sie zu gebrauchen. Meinetwegen hätten die 
Mädels ruhig etwas länger spielen können, gerade 
als alle eingespielt waren war das Ende nahe. 1328 
bezeichnen ihren Musikstil selbst als Beercore 
und ich schätze das trifft das Ganze wohl auch 
am Besten. Ihr erster Song hieß ebenso und war 
ein Energiegeladener Kracher, den es sich lohnte 
am Schluss noch mal zu spielen, wo dann auch eine große Menge mit sang. Die Jungs 
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haben ein unendliches Talent das Publikum 
in Stimmung zu bringen. Und dann war da 
noch der Song für Patrick, Uschi und Hasi, 
den Drummer von LAKE PUSSY. In jedem 
Refrain änderte die Band die Namen für die 
drei. Ich glaube sie hatten Geburtstag...Am 
meisten war ein besoffener Punker dabei, der 
sich penetrant ein Lied wünschte. 
„Deutschland deine Mörder" hieß das Teil 
glaube ich. Die Band brachte aber 
überzeugend einen eigenen Song zum 
Besten, mit dem der Typ dann auch zufrieden 
war. Beim Schlusslied war er dann wieder auf der Bühne zu finden. 1328 hatte an sich eine 
große Publikumsnähe. Sänger und Gitarrist fanden sich des Öfteren vor der Bühne und es 
bestand eine dementsprechende Stimmung.LAKE PUSSY spielen 77er Punkrock. Guten 
77er Punkrock. Der Sänger hat eine gewöhnungsbedürftige Stimme, aber nach 3 Songs 
kann man sich gar keine andere mehr vorstellen. Es harmoniert alles zusammen, die Vocals 
mit der Gitarre und dem Bass und die wiederum mit den Drums. Meiner Meinung nach 
sehr ausgereifte Musik, aber LAKE PUSSY bestehen ja nun auch schon 5 Jahre. Die Band 
weiß das Publikum zu begeistern, die Stimmung war an diesem Abend sowieso vorhanden 
und LAKE PUSSY gaben dem den letzten Schliff und den krönenden Abschluss. Werde 
mir die EP auf jeden Fall des Öfteren anhören. Auch hier war diese Publikumsnähe 
vorhanden. Ich schätze diese kleinen urigen Konzerte. Sie geben einfach mehr her als große 
unpersönliche Gigs. Hier findet man die Bandleute auch unter dem Publikum, niemand 
schirmt sich ab wie das bei riesigen Veranstaltungen teilweise sogar nötig ist. Nach den 
Konzerten hab ich es noch geschafft Bandfotos von 1328 und LAKE PUSSY zu machen. 
APHASIE waren leider nicht mehr alle anzutreffen, aber mein Film war dann sowieso 
schon voll. Diese und weitere Bilder von der Show findet ihr in der Fotorubrik bei der 
München-Tour. Kaum hatte ich das „A5" verlassen und wir auf dem Weg zurück in die 
Jugendherberge waren merkte ich doch die Wirkung des am Tage über konsumierten 
Alkohols, Karin kann da ein Lied von singen. Herrje war ich gesprächig und trunken und 
den Schluckauf hatte ich glaube ich den nächsten Tag immer noch. Wir haben es trotzdem 
gut zurück geschafft, kann euch beruhigen. Leider kamen wir in einem Anfall von 
Leichtsinnigkeit auf die Idee eine 
Abkürzung zu nehmen und verirrten uns 
dann in diesem verdammten Wohngebiet. 

Ich kann von Glück reden, dass Karin ein 
Gott gelobtes Gedächtnis hat und uns heil 
wieder an die U-Bahn-Station gebracht hat. 

Ich habe nämlich komplett keine 
Orientierung und ich hatte auch gar keine 
Lust mehr mein armes überlastetes Gehirn 
anzustrengen. 

Doris 
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EINFÜHRUNG 

Nicht oft können wir über Tatsachen, Events und Leute reden, die geholfen haben etwas so 
faszinierendes wie das italienische Oi! / Skinhead Movement der 80er aufzubauen. Ich sage das weil 
jetzt, im Jahr 2001, alles was die 80er hervorbrachten (sei es in positiven oder negativen Sinn) nach 
den Leuten die damals schon da waren, verschwunden ist. Manche versuchten sogar den Einfluss zu 

minimieren oder sogar zu verleugnen und veränderten die 
Dinge zu ihrem Vorteil. Während ich das schreibe 
versuche ich nicht über jene, die in diesen Jahren des 
italienischen Skinheadism lebten, zu urteilen. Da ich erst 
seit Ende der 80er dabei bin. bin ich zu jung um eine 
objektive Beurteilung über das Geschehen dieser Zeit zu 
machen. Wie dem auch sei, ich möchte meinem Kollegen 
Benjamin danken der mir die Möglichkeit gab diesen 
Artikel in seinem Fanzine zu veröffentlichen.... Auch wenn 
es 2 Jahre länger dauerte als erwartet!! (Ben: Das war 
eine Ausgabe..) Aber wie sagt man: Besser spät als nie. 


DIE URSPRÜNGE: 

„They’re comming from all sides, the east end is everywhereü“ 

Nach der britischen Punk-Explosion 1976/77 setzte sich das Punkphänomen wie in den restlichen 
Kontinenten von Europa auch in Italien fest. Es begann als eine extreme aber kurzlebige Mode und 
dann. Ende der 70er / in den frühen 80em fanden sich die Menschen in der Bewegung zusammen. Es 
war definitiv die Post-77 Generation die die erste wahre italienische Szene ins Leben rief und ein 
wachsendes Skinheadrevival nach sich zog. Was in Großbritannien passierte erreichte fast sofort 
und direkt Länder wie Frankreich. Holland. Belgien oder Deutschland. In Italien kamen die Dinge 
viel später und verwirrter oder sogar verzerrter Art an. 

Die ersten geschorenen Köpfe konnte man in den größten italienischen Städten bereits 1979/80 
sehen, aber das Gefühl zu einer Bewegung zu gehören wurde erst 1981/82 sichtbar. Zur selben Zeit 
der Oi! Explosion in England. 

Die italienische Situation unterschied sich wegen der extremen Verflechtung einer ganzen Generation 
in die Politik, die den Terrorismus und die „Bullet-Jahre“ hinter sich ließen in vielen Punkten von 
der Situation anderer Länder. Dieses Vermächtnis war für einige Punks eine Belastung. Die 
Entwicklung des politischen Punk-Flügels, inspiriert von Crass und Co (Gewaltlosigkeit. Pazifismus, 
Freiheit, Anti-Atomenergie, Tierbefreiung) wurde in Italien von dem bolognesischem RAF- Punk 
repräsentiert und ließ einige Punks durch Reaktion und Frustration in Richtung einer Szene gehen 
die mit der in England neu geborenen Oi-Szene vergleichbar war. Ich stimme zu, dass einige Aspekte 
der anarcho-pazifistischen Szene positiv sein können, aber damals war die Oi-Bewegung eine richtige 
Alternative zu allem was jemals vorher existierte. Da gab es Dinge die ihr in Anarcho-Pazifismus 
(der in einigen Städten verbreitet war) nicht finden konntet. So etwas wie Stolz. Spaß haben oder in 
einer vereinten Gruppe zu sein. Wenn du über diesen Zeitabschnitt redest, musst du Nabat für all die 
Arbeit danken die sie vollbracht haben. Mit ihrem Sänger Steno haben sie es geschafft eine 
beachtenswerte Bewegung aufzubauen, sogar vergleichbar mit der englischen. Es war Nabat die ein 
Anlaufspunkt für alle Kids (von Bologna und dann von ganz Italien) wurden, die sich in dieser Zeit 
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langsam von der anarcho-pazifistisehen Menge entfernten und viele post- 
77 Punks wendeten sich ebenfalls Nabat zu. Sie zeigten denen den Weg, 
die nach einer neuen Identität suchten. Am Anfang der Entwicklung wurde 
imitiert was man aus britischen Aufnahmen, in Fanzines und den wenigen 
spezialisierten Zeitschriften die es damals gab finden konnte. Aber es dauerte 
nicht lange um sich selbst zu überzeugen, dass auch in Italien weniger 
geredet und mehr gemacht werden müsste. 

DIE ERSTEN FESTIVALS UND DIE TRÄUME DER 
ERSTEN ITALIENISCHEN SKINHEAD GENERATION 

Es musste ein Treffpunkt für all die italienischen Skins und Oi-Fans geben 
um zu beweisen, dass die Oi! und Skinheadszene in Italien begann eine 
vereinte Gruppe zu werden. Mit dieser Antriebskraft wurde das erste 
italienische Treffen im „Art-Nouveau“ (im Norden von Milan) am Samstag 
den 13. November 1982 vorbereitet und organisiert. Die Bands die gefragt 
wurden um auf de Festival zu spielen (neben den offensichtlichen Nabat), waren A.R.R.M. (aus 
Como), Rough (aus Turin), Banhof (aus Milan), Stress (aus Monza), Irah (aus Bologna) und Dioxina 
aus Rimini. Rip-Off (ebenfalls aus Bologna) sagten in letzter Minute ab, weil sie nicht rechtzeitig 
fertig wurden. Es war ein guter Start, obwohl der Punk-Flügel des Oi! eine Minderheit war und es 
war besonders schwer einen Veranstaltungsort zu finden: Das Datum wurde am letzten Tag festgelegt 
und eine Menge Leute kamen am vorhergehenden Samstag. Das 2. Treffen war besser organisiert 
und fand 2 Monate später am 22. Januar 1985 in Bologna dank den extrem aktiven C.A.S. Records 
(man sollte dazu sagen, das war Steno von Nabat!) die 7 Bands fragten um an diesem Abend zu 
spielen, statt. Die Bands waren Banhof, Dioxina, Nabat, Rip-Off und Urban Fight aus Bologna 
und anfangen sollte es mit C.C.C. (Cheetah Chrome Motherfuckers) aus Pisa, die anfänglich angeblich 
nicht spielen sollten. 

Zu dieser Zeit hatte die neue italienische Oi! Bewegung die Möglichkeit eine konkrete und dauerhafte 
Organisation aufzubauen, die sich mit den Szenen anderer europäischer Nationen zusammen tun 
könnte. Die spezialisierte Presse (besonders das monatlich erscheinende Magazin „Rockarilla“) 
unterstützte schon die italienischen Bands und üire Szene. Obwohl der Start ziemlich viel versprechend 
war, liefen die Dinge nicht so gut und die Hoffnung und Illusion der italienischen Skinheads war 
zerschmettert. Alles was so lang gedauert hatte und was so schwer aufzubauen gewesen war, 
verschwand schneller als Steno und Co sich jemals vorgestellt hatten. 

Das dritte italienische Oi!Treffen fand im „Theatro Tenda" in Certaldo, etwa 40 km von Florence, 
am 18. Juni 1983 statt und wurde von den Mitgliedern von Basta, einer jungen lokalen Oi-Band. in 
Zusammenarbeit mit Nabat organisiert. Es muss das Festival mit der größten Zuschauennenge gewesen 
sein. Manche Leute erzählten von mehr als 1000 Menschen, die von überall aus dem Land angereist 
gekommen waren. Aber wie wir sehen liefen die Dinge nicht wie sie sollten. Basta fingen an und 
ihnen sollten folgen UDS aus Turin. SS20 aus Cagliari. Dioxina, Gangland aus Genca, Rip-Off, 
Nabat, F.U.N. und Bratz aus Rom. Traumatic aus Livorno und Rough. Die letzten 3 Band spielten 
nicht, um gegen die Kämpfe zu protestieren die während den Shows von Gangland und von Rip-Off 
stattfanden, die einige Leute im Publikum irritiert hatten in dem sie römisch salutierten und andere 
dummen Sachen machten. Auch zum Beispiel während dem Nabat Set. Es fanden Kämpfe zwischen 
Skins und Punks und zwischen Skins und Skins wegen Fußball statt und im umliegenden Gelände 
wurden Männer verfolgt. Es war ein riesiges Desaster. 

Wie ihr euch vorstellen könnt wurde die Situation immer schlimmer und alle Anstrengungen und die 
harte Arbeit die man hineingesteckt hatte trug in dieser Zeit gar keine Früchte mehr. Später gab Steno 
im .All Out Attack“ ein Statement: „Wir. die Mitglieder von Nabat. sind auch schwer enttäuscht weil 
wir alles, einschließlich des Veranstaltungsortes vorbereitet hatten. Manche Leute wissen das vielleicht 
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nicht, aber nach dem Gig verlor jemand seinen Job (der Manager des Theaters). In Certaldo hatten 
die Punks und Skins einen Ort wo sie Gigs organisieren komiten, jetzt haben sie keinen mehr. Jetzt 
wird es nur noch klassische Musik im Theater geben... Wir haben immer gekämpft um eine Oi-Szene 
in Italien aufzubauen, aber Vorfälle wie diese bringen euch bloß um. Wenn wir sehen was geschah, 
können wir nicht sagen, dass es die Autorität war. die und trennte, aber wir waren es, die sie ausgesucht 
hat. Ich will niemand Einzehies kritisieren oder angreifen aber ich glaube es gibt in Italien zu viele 
Leute die versuchen etwas zu sein, was sie nicht sind. Auch bei den Skins: Sie haben zu verschwinden! 
Sie reden über Nationalismus. Ich würde sie akzeptieren wenn sie es wirklich wären, aber zu aller 
erst sollten sie es hinkriegen nicht das englische zu kopieren. Außerdem will ich noch sagen, dass 
wir planten im September den einzigen Infa Riot Gig in Italien Certaldo zu organisieren. Jetzt ist es 
unmöglich weil niemand in Italien wieder Skinheadgigs unterstützt!“ 

Nach vielen fehlgeschlagenen Versuchen begannen sich die Dinge im Herbst 1986 in Genua wieder 
zusammen zu fügen. Die Savona und Genua Skins organisierten ein inoffizielles Festival auf dem 
The Business als Headliner spielen sollte, aber es lief anders. Der Gig fand in „Chiomata del Porto“ 
beim Hafen von Genua statt. Folgende Bands wurden festgelegt um zu spielen: Dirty Joy (Mestre / 
Venice), Tiratura Limitata (Milan) die nicht auftauchten. Klasse Kriminale (Savona). Herberts 
und U-Beats aus Genua. Alle diese Bands spielten anstelle von The Business, Klasse Kriminale, 
Herberts Gigs der in letzter Minute abgesagt worden war. Deshalb begannen viele enttäuschte Leute 
innerhalb und außerhalb des Veranstaltungsorts zu randalieren. Und wie es so oft ist. gab es bloß 
einige wenige die versuchten die Kämpfe zu unterbrechen. 

Das nächste Oi! Festival fand erst 3 Jahre später statt und wieder war Bologna die Gastgeberstadt für 
das Event. Das 4. Oi! Treffen gab es dann in „Campolinea del 97“ in S. Giorgio Di Panio in der Nähe 
von Bologna am 2. Dezember 1989. Es spielten nur 3 Bands, was aber mehr als genug war, denn 
dieser Gig war eine positive Erfahrung. Die lokalen Ghetto 84 begannen und es folgten ümen Klasse 
Kriminale und die Ska-band Strike aus Ferrara. 

Wie ich schon sagte gab es auch andere Versuche Festivals zu organisieren die aber gecancelt wurden. 
Um den Artikel komplett zu machen ist es aber wichtig über die Rolle bestimmter lokaler 
Veranstaltungsorte (Clubs und Selbstorganisierter Sozial-Centem) zu reden, besonders über einen: 
den „Victor Charlie“ aus Pisa - zwei Hauptevents die im zweiten Teil der 80er dort stattfanden 
bestätigen das. 

Am 15. September 1984 organisierte Cano aus Pesaro einen Gig der sein* nach einem Oi! Festival 
aussah und die Leute hatten schon eine Zeit lang in den Fanzines darüber geredet. An diesem Abend 

Stiginathe aus Pesaro und dann Cani, F.U.N. und Ilope & Glory 
(Trevisa). Der Gig endete wegen dem Regen früher als geplant (es 
war ein Openair) und weil die Polizei sie zwang wegen 
Beschwerden aufzuhören, da es spät war. 

Ein paar Wochen später organisierten das W.C.K. Skinzine, 
C.A.S. Records und die Linea Dura Skins in Bologna ein 
antirassistisches Festival um zu zeigen, dass nicht alle 
italienischen Skins dumme Clowns waren die nur fähig waren 
die Pseudo-Nazi-Poser der Londoner Skins zu imitieren. Die 
Bands die spielten waren Cani, F.U.N., Hope & Glory (so 
gut wie die Gastgeber) und Nabat. Der Gig fand an einem Ort 
statt, der „Casenie Rosse“ (=die rote Kaserne) hieß. Das 
einzige Ergebnis dieses Festivals waren römische Saluten und 
Drohungen von Idioten. Das rief wieder eine Desillusion bei 
denen hervor, die eine echte Szene aufbauen wollten die stärker 
und anders sei sollte als die, die den Oi! in England zerstörte. 
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DAS ITALIENISCHE Ol! KONTINGENT UND SEINE BANDS 

In der folgenden Auflistung von Namen, die den transalpinen Oi! überall in Italien und im 
Ausland bekannt machten sind auch Bands eingeschlossen, die normalerweise nicht 
aufgeführt werden, diesen Artikel aber komplett machen und zeigen sollen, dass sie nicht 
von jedem vergessen wurden. 

Wenn man über den „public enemy no. one" redet, taucht ihr Name immer wieder auf: Ja 
genau, wir reden von den legendären Nabat aus Bologna — eine Garantie für Authensität in 
der Bewegung. Niemand kann bestreiten, dass Nabat der Punk/Skin Szene in diesen Jahren 
den größten Schub gaben und dutzende von anderen italienischen Bands beeinflussten. 
Unter den lokalen Bands die etwas populärer wurden gab es Rip-Off. dessen Line-Up sich 
ein paar mal änderte und die nicht sehr glamourös endeten. Die sehr jungen Uxidi waren 
eine dieser Skunk-Bands die es nicht lange gab, in der aber Leute der bolognesischen Szene 
spielten (Maniaco Anfi, Tex un Vivi, der später in Nabat mitspielte und für kurze Zeit bei 
Rip-Off den Bass bediente). Youth blieben immer eine Studioband mit ein paar Leuten von 
Rip-Off. Sie waren mit ihrem Song „Ghetto“ mit einem abgeschauten Text aus einem 
bekannten alternativen Magazin, dem Frigidaire auf dem „Quelli Che Urlano Ancora“ 
Sampler. Urban Fight, die auf dem 2. Oi! Festival 
spielten, waren eine Punk/Metal Band die sich mehr 
wie The Blood als GBH anhörte. Aber sie haben nie 
etwas heraus gebracht. Ghetto 84 die Mitte der 80er 
zu spielen anfingen, sind heutzutage immer noch eine 
der besten italienischen Oi!/Street Rock’nToll Bands. 

Die bekannteste Punk/Oi! Band aus Romagna ist ohne 
Zweifel Dioxina. die sich 1982 aus zwei lokalen 
Bands gründeten: Konats und Antispot Skinx aus 
Faenza (in welcher Fabio Pantera spielte, der 
weiterhin bei Skinarmy und Rip-Off drummte).Aus 
Mailand Maritima an der Küste von Romagna gab es eine Band die sich Wasted Glory 
nannte und die exzellenten Fault Revenge (ex Unsung Heroes) aus Cervia spielten zwischen 
1981 und 1982 und verschwanden dann ohne jede Spur. Das bekannteste Dioxina Line-Up 
war ihr zweites; Wegen des 1. Gitarristen, der unter dem Motto „punk e skin = TNT“ 
auftrat. Auf einer Fotografie sehen wir, dass es Red von Cesena w ar der später Ende 1984 
als Gitarrist bei Nabat einstieg. Vorher waren alle Dioxina Mitglieder Skinheads gewesen 
und 1885/86 gingen sie eher in Richtung Metal/Hardcore die viel schneller war als man es 
vom Anfang gewöhnt war. 

Skinarmy werden immer noch als eine der brutalsten Bands angesehen und ihr Sänger 
Calboz kam so oft in Schwierigkeiten wie er die Möglichkeit dazu hatte ... sogar im Urlaub 
in London (Combat 84 rulesü) 

Hydra, eine ganz aus Frauen bestehende Band kam aus der Gegend von Modena. Es gab 
sie nicht lange, aber sie schafften es auf dem „Quelli Che Urlano Ancora“ Sampler zu 
erscheinen, weil eine der Mädchen mit einem Mitglied von Stigmathe (einer legendären 
hardcore/punkrock Band aus Bolognese) ausging, einem Kumpel von Nabat. 

In Parma, meiner Heimatstadt, erinnern wir uns alle an die Streetgang Boito Kids, einer 
Gruppe aus verrückten Skins. Mods und Teddy Boys. Die Oi!/Skinhead Band Boito Kids, 
die ihren Namen von der Gang hatte, änderte diesen als der Sänger zu Militär musste. Sie 
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nannten sich selbst Bela Goes To Bardi und dann Donald Duck’s Skins und gingen 
schließlich 1986 auseinander. Eine andere sehr junge Skinheadband aus der pannischen 
Szene waren National Service mit dem zukünftigen Gitarrist von Peggior Amico (im 
Zeitraum von 1992/95). 

Das Oi! Phänomen setzte sich besonders im Norden und in Zentral-Italien fest. Deswegen 
gab es in einigen Regionen nie Oi I/Skinhead Bands. Auch als die Jahre vorüber zogen gab 
es dort nur sehr wenige isolierte Individuen oder Gruppen von Skins. 

Turin ist die Stadt einer der legendärsten Oi! Bands: Rough, die zwischen 1984 und 1986 
mit einem schwarzen Sänger in Richtung Dub/Reggae gingen. Wegen Pieros (dem 1. Sänger) 
Provokationen wurde die Band fälschlicher Weise als nazi-angelehnte Band angesehen, 

was einen Teil ihres guten Rufs in der 
Bandgeschichte verdunkelt. Ihre Freunde in 
Turin waren UDS (Uscita Di Sicurezza - 
Notausgang) die ziemlich lange existierten und 
dann verschwanden. In Biella tauchte 1983 die 
nicht so bekannte Band CBA (Come Back In 
Anger) auf, aber diese Oi!/Skinhead Band hat 
nicht wirklich ein Zeichen hinterlassen. 

Es gab eine kleine Menge wirklich guter und 
origineller Bands aus der Region Milan. 
Banhof war eine von ihnen und sie wurden 
wie Rough von den Anarcho-Punks aus Milan als Faschisten angeklagt, wie es oft vor kam. 
Wie dem auch sei, sie sind eine der besten italienischen Streetpunkbands seit Anfang der 
80er und anders als viele andere sangen sie für gewöhnlich englisch. Tiratura Limitata 
gab es länger und sie lösten sich 1986/87 auf, als verschiedene Bandmitglieder zu anderen 
Bands gingen (Gino, der Bassist, spielte dann bei Investigators weiter!). 

Reden wir über Skinhead Hardcore, stechen einige Bands zwischen Milan und Como 
wirklich hervor: Tanks mit Fabione am Gesang und Orda (ex Orda Massacrata) mit Stiv 
Valli (TVOR und Zabriskie Point Record Shop) (Ben: und Twins Rec. in den 90em) am 
Gesang und am Bass und Guilando Palma als Gitarrist (der später bei Casiono Royale und 
jetzt bei den Bluebeaters spielt). Außerdem gab es ARRM aus Como mit einem Skinhead 
in der Formation und diese Band war auf der „skin e punk = TNT“ EP Compilation. 
Fuorilegge, eine Skinheadband aus Monza tauchten Mitte der 80er auf, aber es gibt keine 
weiteren Infonnationen über sie, sondern nur über die Monza Skins 4 Crew. Sie hatten 
einen starken Ruf, da sie in dieser Zeit eine der gewalttätigsten Gangs waren. 

Es gab eine Menge Bands in Liguria. Zuerst sollten wir über dje brillianten Ganglands aus 
Genoa reden. Es gab sie zwischen 83 und 84 aber wegen der schlechten Qualität ihrer 
Aufnahmen erschienen sie nicht auf dem „Quelli Che Urlano Ancora“ Sampler. Ihr Sänger 
Gufi versuchte die Band 86 zu reformieren aber es klappte nicht. Gufi und Tonido (der 
Drummer) starben kurz danach an ihrer Drogensucht. 

Aus Savona gab es die mehr als berühmten Klasse Kriminale, aber es gibt nicht viel über 
sie zu sagen, außer dass Ende der 80er der Gangland Drummer bei ihnen spielte. Mehr im 
Osten, aus La Spezia, kamen Holocaust, eine Band aus Hardcoreskins die oft mit den 
bekannteren Fallout (auch aus La Spezia) auftraten, einer legendären hardcore/punk Band 
die heutzutage immer noch existiert. 
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Vor der Geburt der schlimm bekannten 
Veneto Front Skinhead gab es eine Menge 
Bands, an die wir uns in Venetos immer 
noch voller Nostalgie und Stolz erinnern. 

Dirty Joy waren aus dem Gebiet Mestre - 
Venice und nach einer Ska-punk Phase 
spielten sie Hardcore/Oi!, als Eros, ein Skin 
aus der Nähe, zu ihnen in die Band kam. 

Sie blieben bis die Band sich 1987/88 
auflöste bei diesem Stil. Sie spielten unter 
anderem im Basque Country und 1987 mit 
Kortatu auf ihrer Italientour. 

Die Oi!/Punkbands Diserati und Antisbarco kamen aus der Umgebung von Venice. Sie 
waren beide aus Chioggia und spielten mit Nabat, Rough und Dioxina auf dem bekannten 
Padova-Gig im April 1985. Es gibt keine Diserati Aufnahmen aber auf der antimilitärichen 
hc/punk Compilation „Senza Patria" kann man einige Songs von Antisbarco finden. Aus 
der Stadt Verona erinnert sich jeder an Plastic Surgery die 1981/82 als hc/punkband anfingen 
und seit 85/86 weltweit als Skinheadband bekannt wurden. Ihr Gitarrist Mauro spielte später 
bei Peggior Amico (88/91) und in Korova Milkbar, einer Streetpunkband aus Verona. 
Rommel Skins und Dark Rebels gab es nicht lange und sie waren zwischen den ersten 
italienischen faschistischen Punk/Skinheadbands. Der Rommel Skins Bassist spielte später 
bei Plastic Surgery. 

ln der Region Veneto. besonders im Gebiet Treviso und seiner Provinz (im Norden von 
Venice) gab es zwischen 82 und 86 auch einige gute Bands. Wie die meisten dieser Zeit 
waren diese Bands am Anfang näher in der Hardcore/Punk Szene angesiedelt als bei Oi! 
und Skinhead. Die hc/punk Phase dauerte nicht lange, da 1982 Guerriglia Urbana und 
Rascal (die später Legge Marziale wurden) gegründet wurden und beide schlossen sich 
(der Bassist und der Gitarrist von Guerriglia Urbana und der Sänger/Bassist von Legge 
Marziale) zusammen und gründeten die bekannten Hope & Glory, die mit dem zeitweiligen 
Namen Working Class anfingen. Sie lösten sich enerwarteter Weise im im Frühling 1986 
auf, nachdem es vor ihrem rehearsal Studio zwischen rechten Skins und anderen Skins, die 
Kollegen von Hope & Glory waren zu Kämpfen gekommen war. Während den Kämpfen 
konnte der Sänger froh sein nicht von einem LKW-Wagenheber getroffen zu werden. Die 
Tatsache dass Massimo Bellini ( der später bei Peggior Amico spielte!) in der letzten 
Formation der Band spielte, hatte nichts mit den politischen Ansichten der Band zu tun, 
oder damit wofür sie einige Zeit beschuldigt wurden. (Ben: Ich finde es sehr lustig, dass 
der Sänger Valentino, der damals mit Ska/Skinheadreggae unterwegs war und Anfang der 
90er in Paris lebte, die Boots an den Nagel hing und nach Mauritius zog um ... Shrimps zu 
fischen!) 

Kurz danach gründeten sich die Powerskins in Monfalcone, bei Gorizia und Trieste. Aber 
das ist eine andere Geschichte, ebenso wie die der Bands wie Peggior Amico. Nomina 
Destra, usw.. Diese Bands haben nichts mit der Oi!/Skin Szene zu tun über die wir reden, 
ln Mitelitalien, in der Toscana, gab es die Nuclei Skins, die ebenso verrückt wie lustig 



waren. 
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In Sweet Baby Oi! waren einige Mitglieder der Mad Wardogs, einer wüsten ultracore 
Band. 

In der Umgebung Pisa gab es keine Bands aber den populärsten selbstverwalteten 
Veranstaltungsort der ganzen italienischen Szene (1984): den Victor Charlie. Er wurde 
von G.D.H.C. (Gran Ducato HardCore) gemanaged, einer Organisation, die alle tunesischen 
Hardcorebands, Labels und Fanzines einschloss. Neben dem großen Aufgebot nationaler oi!/ skin/ 
hc/ heavy metal/ mad rock Bands spielten liier auch einige größere Namen wie Youtk Brigade. 
Toxic Reasons usw.. Nabat sagten einer ihrer größten Gigs war damals im Victor Charlie, als sie mit 
F.U.N. spielten. Unglücklicherweise schloss die Stadthalle mit dem Veranstaltungsort trotz Protesten 
im Winter 1984/85 wegen des Krachs und Beschwerden der Nachbarn. 

Certaldo, in der Umgebung Florenz, ist nicht nur wegen dem Autor von „Decameron", Giovanni 
Boccacio, bekannt, sondern auch wegen seinen vielen Punks und Skins die es schafften zwischen 
1981 und 85 eine Szene zu fordern die von Heroin dominiert war. Es gründeten sich einige Gruppen 
- aber die einzige die es schaffte eine Aufnahme zu veröffentlichen waren die bekannten Basta, 
während andere wie De Gaeta oder Cagioli im Chaos dieser Jahre untergingen. 

An der adrianischen Küste erinnert sich jeder an Cani aus Pesaro, einem perfekten Beispiel für oi! 
und hardcore in diesem Zeitabschnitt. Sie sind immer noch ohne Zweifel eine der meist geschätzten 
Bands in Italien imd im Ausland und anders als Rebelarmy haben sie sogar einige Releases. Rebelarmy 
aus Grottamare (im Umland von Ancona) sind immer noch bekannt für ihre Zusammensetzung aus 
zwei Hardmods, einem Skinhead und einem Metalhead. Der Skinhead war Riccardo, der später in 
der 2. Fonnation von Dioxina spielte, bei Skinarmy den Bass bediente und wie ihr sicher wisst in den 
90eni Gitarrist von Klasse Kriminale und Reazione war. Einer der Mods, Alfred „the Mod", war 
Anfang der 80er bekannt weil er das Fanzine „Faces" schrieb und bei den Spider Top Mods Bass 
spielte. 

Weiter südlich, in der Hauptstadt, sehen wir, dass die römische Szene Anfang der 80er in einer 
Menge verschiedener Musikrichtungen gut war. sei es 77er Punk, Hardcore. Oi! oder gar Heavy 
Metal. Die sehr guten und originellen F.U.N. aus Cento Celle (Ostrom) spielten ein Gemisch aus 
electric, Oi! und Ska-Reggae mit einer Menge Saxophon Parts. Nach den Leuten die sie in Italien 
kannten, waren bloß Nabat besser als sie. Klaxon. ebenfalls aus Cento Celle, eine andere bekannte 
und der älesteten Bands der Hauptstadt gründeten sich 1979. Es war typischer Clash Punk mit ein 
paar Oi! Einflüssen (ihr Song „Skinhead Oi!" ist absolut brilliant!). Das sie nicht sehr populär wurden 
war, weil der popuärste Stil dieser Zeit hc/punk war. Marco SküTs Bratz waren unter den weniger 
bekannten Bands und im Gegensatz zu Klaxon und F.U.N. kam es nie zu einer Veröffentlichung. 

Im Süden Italiens gab es ein paar Non-Skinhead Bands mit Streetpunksound wie Last Call und 
South East Rebels aus Bari. Last Call veröffentlichten eine 
Aufnahme. 

Ich werde dieses Kapitel mit einer kurzen Übersicht über die Oi!/j 
Skinszene der größeren italienischen Inseln beenden: Sizilien und 
Sardinien. In Sizilien passierte bis in die 90er gar nichts, nur ir 
Cagliari, der Hauptstadt Sardiniens gab es seit der frühen 80er einel 
Oi!/Skinhead Szene mit SS20. die unter anderen auf dem 3. Oi!I 
Festival in Certaldo spielten und dank Steno auf der „Quelli Che..."| 

LP erschienen sind. 1985/86 änderten sie ihren Namen in Claptrapl 
und schafften es endlich ein Album zu veröffentlichen. Donkey I 
Kong bildete sich Anfang der 80er im Norden der Insel aber hat | 
nicht viel mit dem original Spirit of oi! zu tun. 

Es ist zu unterstreichen, dass viele Oi-Bands wie in allen anderen 
europäischen Ländern in dieser Zeit nur ein paar Jahre existierten. 

Wie in England schafften es nur wenige Mitte der 80er dem RAC I 
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und den Einflüssen von Bands wie Redskins und Co Widerstand zu leisten. 

Wir mussten bis in die 90er warten bis der Oi! in Italien wieder auflebte. Und obwohl nichts vorbei 
war und Bands wie Klasse Kriminale und Ghetto 84 immer noch weiter machten, war die 2. Hälfte 
der 80er nicht die Beste. 

POLITIK IN DER ITAL. OI! BEWEGUNG 

Wie ich schon Anfang des Artikels sagte, war Oi! in den frühen 80em eine wahre Alternative zu 
dieser Art mentaler Unterdrückung: Es war eine Verpflichtung in der Politik zu sein. Es war außerdem 
eine Alternative zu der wachsenden Hippiekultur die auf den post-77 und anarcho-pazifistisehen 
Wagen sprang. Spontanität und dem nicht folgen welcher Ideologie auch immer war alles worum es 
in der italienischen Skinhead Bewegung ging. Da oi! nicht mehr bedeutete in die Politik verwickelt 
zu sein und gegen traditionelle politische Parteien zu sein, wurden die Kids schnell zu Nihilisten. 
Die Bands und Fanzines setzten immer ein Motto voraus: „No politica*\ Heutzutage mag dieser 
Slogan ein bisschen naiv zu sein, aber damals bedeutete er eine Menge und beeinflusste die komplette 

erste Generation von italienischen Skinheads. 

Wie auch immer, es hielt nicht lange an. weil das 
was in England 83/84 geschah auch Italien drohte. 
Dutzende von italienischen Skins pilgerten im 
Sommer nach England, vergleichbar als das Mecca 
der Skins und Punks, und sie kamen mit einer 
Gehirnwäsche der britischen Bewegimg. der National 
Front Propaganda und Extremismus nach Italien 
zurück. Diese politischen Gruppen organisierten Gigs 
für ihre rechtsgesinnten Skinheadbands und das 
waren die einzigen Möglichkeiten zu Gigs zu gehen. 
Auf der anderen Seite blieb den Linken und ihren 
Organisationen kein Raum und keine Alternative. In Italien hatte die unpolitische (oder anti-politische) 
Aussage und die der Einheit der Streetkids keine Wirkung mehr und die antirassistischen Skins 
schafften es nicht das zu ändern. Die enttäuschten Leute die eine Alternative bieten wollten wurden 
bekämpft und mussten auf eine bessere Zeit warten, während die extreme Rechte immer wichtiger 
und wichtiger in der europäischen Skinheadbewegung wurde. 

Während der 80er spaltete sich der Punk-Flügel der Oi!-Szene selbst von der Szene ab. verließ die 
Bewegung oder reagierte und machte in der Anarcho-Punkszene und den selbstverwalteten 
Sozialzentren weiter, die im Revival der italienischen Untergrundbewegung eine große Rolle spielten, 
hi einem seiner vor nicht langer Zeit veröffentlichten Bücher schrieb Riccardo Pedrini, der Bassist 
von Nabat mit strenger Bitterkeit und Desillusion, dass, wenn es 1983 die Certaldo-Vorfülle und die 
Welle gehimloser faschistischer Skinheads (die die Ideen und Aktionen der Kids für ein paar Jahre 
beeinflussten) nicht gegeben hätte, die italienische Oi!/Skin Szene während der 90er nicht darauf 
angewiesen gewesen wäre Gigs in Sozialzentren und anderen linken Veranstaltungsorten (die Oi! 
Gigs nur akzeptierten da 1000 Leute eine Menge Geld bedeuteten) zu organisieren. 

Wie überall in Europa brachte 1986/87 ein Revival das vom Comeback von the Business auf einem 
internationalen Level und vom 2. britischen Revival das teilweise die Skinheadbewegung zurück 
brachte die zu den Ursprüngen ging beeinflusst wurde, eine neue Generation geschorener Köpfe auf 
die italienischen Straßen. 

THE JOY OF NOISE und italienische Aufnahmen der 80er 

Wenn ihr die italienische Oi! Discographie mit der britischen oder sogar der französischen 
Discographie vergleicht, werdet ihr sofort feststellen, dass viele sehr gute und origmelle Bands kaum 
Möglichkeiten oder sogar gar keine hatten um eine Platte zu machen oder auf einer Compilation zu 
erscheinen. Das einzige Werkzeug, dass die Kids der frühen 80er hatten waren ein paar unabhängige 
Labels oder eine komplette Selbstproduktion. 
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Das 1.Label das genannt werden muss ist das bekannte Meccano Records aus Turin, das im Winter 
1982 die erste italienische Oi! Aufnahme produzierte: Roughs 7„ „Torino e la mia citta“. Die 4 
Lieder auf der 7„ sind nicht schlecht, aber sie geben kerne gute Meinung ab. da die Band viel besser 
war als die Aufnahme. 

Um diese Zeit wurde auch das bekannte Label von Nabat, C.A.S. (Campane e Stormo) gegründet. 
Nabat prodizierte üire erste Vinyl EP „Scenderemo nelle strade“ im November 82 selbst auf diesem 
Label. 

Im April 1983 erschien auf C.A.S. die Mini-Compilation „skin e punk = TNT“ mit 8 Tracks von 
italienischen hc/punk und oi! Bands: Dioxina, ARRM, Nabat und Rappreseglia. Die Split-EP von 
2 Bands aus Mailand, Tiratura Limitata und Shockin* TV wurde ebenfalls 83 veröffentlicht. Diese 
Aufnahme nennt sich „Milano 83“. Im selben Jahr kommt die exzellente 6 Track LP Selbstprodution 
von Cani mit einem drohenden Namen raus: „Guai a voi!“ (Watch Out!) (Dischi Storti). 

Im Winter 83/84 produzierte C.A.S. 2 weitere Aufnahmen, obwohl man von 4 oder 5 redeete die inan 
in diesen Monaten rausbringen wollte. Die 1. war die denkwürdige „Laida Bologna“, die absolut 
brilliante 2. EP von Nabat, die sogar in England 

ein bisschen Anerkennung bekam (wo von Klasse Kriminale 1987 - 88 
Italienern für gewöhnlich nicht sehr viel gehalten 
wurde). Zur selben Zeit veröffentlichten Basta ihre 
EP „Non posso supportare questa sporca 
situazione“, 5 brutale Stücke für alle italienischen 
Kids. 

84 brachten die magischen Klaxon ihre exzellente 
„The kids today“ EP heraus und die sehr jungen 
Hope & Glory antworteten von Trevisa mit üirer 
„Senza Patria“ 4 Track EP die sie auf Yourseif Rec. 
selbst produzierten. 

Im Winter 84/85 veröffentlichte C.A.S. die lang erwartete italienische Oi! Compilation „Quelli Che 
Urlano Ancora“. Nach Jahren des Wartens waren nun 11 neue und alte italienische Punk-, Skunk- 
und Skinheadbands auf dieser einen Compilation vereint. Dank Nabat. die einige Jahre später die 
einzige italienische Band auf dem internationalen Sampler „Chaos en Europe“ waren, produziert 
von Chaos Productions mit einer neuen Version von „Laida Bologna“. 1985 endete mit der 
veronesischen Plastic Surgery EP die für einige Zeit aufgeschoben worden war. Ihre EP „Revolta“ 
wurde eine der bekanntesten Oi! Aufnahmen „made in Italy“ und wurde sogar im Asland berühmt. 
Nabats erste LP „Un alto giomo di gloria“ wurde schließlich 86 veröffentlicht und bekam sowohl 
gute als auch schlechte Kritiken. Im selben Jahr produzierte das turiner Label Meccano Records das 
erste Claptrap Album (ex SS20) aus Cagliari, welches einen schönen zweideutigen Namen hat: 
„This is the italian sound“. Es ist zu schlecht, weil nicht einmal die Grüße und die Dankiiste auf 
italienisch geschrieben ist. Die 14 Songs des Albums sind alle englisch, sodass man sagen kann es ist 
nicht das typische Beispiel italienischen Oi!s. 

1989 brachten Lov eiess aus Bologna ihre 100% Street rock 4 iT roll Single „So Wild / Sex Addict“ 
raus, die in englisch gesungen ist und von Lakota Music editiert wurde. Ebenfalls Ende der 80er 
produzierten Klasse Kriminale ihre 7„ „Construito in Italia“ selbst auf HavuT A Laugh Rec.. Ihr 1. 
Album „Ci incontreremo ancora un giomo“ wurde zwischen 89 und 90 aufgenommen und erschien 
„zu spät“ um in diesen Artikel zu passen. 

Es ist auch nützlich ein paar Sampler zu nennen auf denen einige Stücke von Bands sind die uns 
interessieren. Meccano veröffentlichte 2 Aufnahmen die sich „Raptus“ (83) und „Raptus - Negazione 
& Superamento“ (84) nennen und auf denen unter anderen Bands Last Call und IDS auf der ersten 
und Cani auf der zweiten Aufnahme sind. Es gibt außerdem 2 weitere exzellente Cani Stücke auf der 
Compilation „Goot From The Boot“, 1984 von Spittle Records veröffentlicht. 
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Zum Schluss werde ich auch die Projekte aufzählen, die geplant aber niemals vollendet wurden. 
C.A.S. wollte einen Benefiz-Sampler für das Victor Charlie mit den bekanntesten Bands die jemals 
dort spielten machen, aber das wurde nie getan. Das selbe passierte mit der ersten Rip-Off 7„ - 
Steno entschloss sie nach dem was in Certaldo passiert war nicht zu veröffentlichen. Anscheinend 
existierten bloß 30/40 Kopien der Testpressung. Es wurde außerdem darüber gesprochen eine 
Compilation über die Jahre 84/85 mit Rip-Off, Piastic Surgery, Skinarmy und Dioxina zu machen. 
Was ärgerlich ist, ist dass etwa 10 Ghetto 84 Stücke in den 80em im TMB Studio aufgenommen 
wurden und wahrscheinlich auf einer 7„ und auf einer maxi EP erscheinen sollten. Es ist noch 
ärgerlicher wenn ihr wisst, dass 94 alle Ghetto 84 Songs veröffentlicht werden sollten. Alles 
das ist immer noch in den Archiven der TBM Studios aber niemand hat sich entschlossen es 
heraus zu bringen! Außerdem gibt es noch ein paar unveröffentlichte Nabat Stücke die auf 
einer 7„ sein sollten die bei einer Ausgabe des „Rüde Boys Are Back In Town“ Fanzine dabei 
sein dabei sein sollte, das von Tiziano Ansaldi, dem ehemaligen Manager von Nabat, geschrieben 
wurde. 

DEMOS UND Ol! AUFNAHMEN DER 80ER 

Um den Artikel kompletter zu machen ist hier eine Liste von Tapes die aus dieser Zeit gefunden 
werden konnten und durch den Austausch von Sammlern heutzutage ans Licht kamen. Es ist 
unmöglich mit einer anderen Band als Nabat anzufangen, die im März 82 eine Split Demo mit 
Rip-Off aufnahmen. Damit begann offiziell die Saga von C.A.S. Records. Zur selben Zeit kam 
das 4 Song Tape „February 82“ von Bauhof raus, produziert von Claudio Serge und Electric 
Eye Rec.. Im Frühling 83 veröffentlichten die Burschen von A.O.A. die Kassette von einem der 
bekanntesten Gigs der Zeit, dem „Live in Padova 30/04/83“ mit Dioxina und Rough. 
Unangefochten viele der besten Ausschnitte des Gigs. 

Die parmische Band Boito Kids machten einige Aufnahmen aber veröffentlichten nur ihr 5 
Track Split Tape (mit ihrem Song „Poliziotto Mercenario“) mit 2 lokalen Mod-Rock-Bands 
(F104 und Double Deckers) und das war eine Beigabe zu dem Fanzine „Boito Squat“. 

Aus dem Zeitraum 83/84 gibt es folgende weitere Aufnahmen: Klaxon „Live in Padova 83“ 
(mit der dub/reggae Band Clint Eastwood und mit The General Saint.), die SS20 Demo und 
die unmöglich zu findende 2. Rip-Off Demo „Tricolore“. 

Ein rehearsal Tape in ziemlich guter Qualität der ersten Formation von F.U.N. existiert außerdem. 
Darauf sind 2 Sänger und 10 Songs in italienisch und englisch, aber gerade mal ein paar dutzend 
Glückliche haben diese Kassette. Das selbsternannte Guerriglia Urbana Demo kam im März 
84 raus. 

Das führt uns zum Jahr 85, dem Jahr des Donald Duck’s Skins 4 Track Demos, das in einem 
richtigen Studio aufgenommen worden war. Dann kam die Live- und Studioaufnahme „Bootleg 
Ufficiale 1984/85“ von Dirty Joy. Im Ausland konnte durch ein deutsches Skinzine auch eine 
vollständige Nabat Liveaufhahme gefunden werden, „Teatro Remondini di Bassano del Grappa 
(VI) 26/01/85“. 

Zur selben Zeit produzierte das Fanzine Kriminal Klass eine 90 min Compilation „O con noi o 
contro di noi!“ auf der Cani, F.U.N., H&G, Klaxon, Poeti di Scarponi, Gangland u. a. zu 
finden waren. Es gibt eine riesen Menge von Nabat Bootlegs aber wir werden nur das „Live at 
the Art Nouveau“ am 8. Mai 82 ohne Abbondantes Bass, der gerade aufgehört hatte, erwähnen. 
Die Aufnahme sollte bei dem Fanzine „Fuori Moda“ dabei sein aber das wurde nie ausgeliefert. 
Anders die 5 Live-Songs aus dem öffentlichen Park von La Spezia (05/81), die auf dem „Punk 
United“ Tape im selben Jahr von den La Spezia Punks veröffentlicht wurden. 

Die Musikverrücktheit von 85 setzte sich mit Skinarmy, den Combat 84 aus Romagna. und 
ihren 2 Kassetten, eine Live und eine von ihrem Rehearsal, fort. Ende der 80er veröffentichten 
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RAC Bands wie Peggior Amico, VBR lind andere ihr Zeug, aber die haben in diesem Artikel 
nichts zu suchen, ln einem komplett anderen Style gibt es außerdem die Demos von Klasse 
Kriminale (01/88) und die exzellente Demo „La Rumba“ (11/87) von den originalen und echten 
Ghetto 84 - eine der besten italienischen OÜPunk Bands für immer. 

Es gibt außerdem ein paar Tracks, die so unveröffentlicht sind, dass wir nicht mal wissen ob sie 
existieren oder nicht. Diese sind von Sweet Baby Oi!, U-Boats usw.. 

FANZINES UND ANDERES POTENZIELL STARK GESCHRIEBENES ZEUGS 

Ich könnte damit anfangen euch zu erzählen, dass ich selbst ein Fanzine schrieb, aber das wäre 
nicht sehr ehrlich, weil „Pinhead Generation“ erst 1994 startete; also lasst uns zurück nach 
Bologna im Jahr 1981 gehen um zu sehen was Oddone „Skin Bondage“ tat. Er ist auch als 
Father of italian Skinheads bekannt. In dieser Zeit begann Oddone nachdem er ein paar Punkzines 
wie das „Bronco Billy“ und das „Fuck OfL geschrieben hatte, alleine mit dem „Oi! Oi! Oi!“ 
(im März 81) das bald das „Oi! della tarchiatezza“ wurde (Sommer 81). Das ist möglicherweise 
das erste italienische Oi!/Skinzine obwohl ich mir nicht 100% sicher bin. 

Zur selben Zeit begannen in Bologna (81/82) andere Leute mit ihren Fanzines, so wie Stenos 
„Sabotage“, das sich hauptsächlich um Oi! und Hardcore drehte, „Nazypunk“ oder „In for a 
riot“ von Capt. Kirk und Keith, die später mit Steno das „Banzai“ schrieben. [...] 

Ein anderes Fanzine, das vollständig dem Skinhead gewidmet war, war das „Asociale Oi!“ - es 
wurde fälschlicherweise mit Nabat in Verbindung gebracht und wurde von Stiv „the Hyena“ 
(ihr Gitarrist) und seiner Freundin Susi Gottardi geschrieben. Sie war eine der ersten italienischen 
Skingirls und machte das Artwork für alle C.A.S. Rec. Veröffentlichungen, sogar vom „Quelli 
Che Urlano Ancora“, außer für die Basta Aufnahme, die von Tiziano Ansaldi designed wurde. 
Zur selben Zeit schrieb Fabio Pantera aus Faenza (in Romagna) und Drummer von Antispot 
Skinx (mit Rudy von Dioxina am Gesang) das oi/punk Fanzine „Antispot“. 

Wo ich den sehr vermissten Tiziano Ansaldi aus Savona erwähnt habe, lasst uns über sein super 
Fanzine WCK (Working Class Kids) reden. Er veröffentlichte zwischen 82 und 85 acht Ausgaben 
und das WCK wird immer noch von allen italienischen Skinheads als das beste Zine angesehen. 
Wegen seinem Job als Tätowierer und später als Manager von Nabat hat er es niemals geschafft 
die Fortsetzung zum WCK zu veröffentlichen, die mehr Ska und Skinhead-Reggae enthalten 
sollte und „Rüde Boys Are Back In Town“ hieß. Bis 1991, dem Jahr seines exzellenten „Blue 
Beat Shuffle“, das leider aus Gründen die wir alle kennen nicht fortgesetzt wurde, hat er gar 
nichts mehr veröffentlicht. (Ben: Für die, die es nicht wissen: Tiziano Ansaldi starb 94 an einem 
Schlaganfall und 95 reformierten sich Nabat um Geld für seine gelähmte Mutter zu sammeln). 
Obwohl es nicht wirklich ein Skin-, sondern eher ein Chaoszine ist, besteht das „T.V.O.R.“ von 
Stiv Valli und Marco „Doorknob“ aus Milan/Como immer noch als eines der meist erinnerten 
Punk/oi/Hc Zines. Nur 4 Ausgaben des T.V.O.R. wurden zwischen 81 und 85 veröffentlicht, 
aber es reichte aus um zu einem Mythos zu werden, der heutzutage noch wirkt. Ich übertreibe 
den Einfluss des Fanzines nicht, wenn ich sage, dass der erschöpfte Valli die 5 Ausgaben re- 
editieren sollte und als Buch oder zumindest als Fanzine veröffentlichen sollte. Denk darüber 
nach Junge! 

Aus Milan gab es Morettis „Fuori Moda“ während Capt. Kirk, Keith und Steno das Banzai, 
ein Zine das als das offizielle Organ des italienischen Oi! Movement angesehen wurde und in 
dem die ganze italienische Oi! Gemeinschaft zusammen arbeitete schrieben. Unglücklicherweise 
wurden die Leute durch die Certaldo Vorfälle desillusioniert über das, was in der Szene so 
vorging und das Fanzine endete bereits nach der 2. Ausgabe. Sogar Tiziano WCK schrieb in der 
letzten Ausgabe des „Fuori Moda“ ein paar Straßengedichte, die heute immer noch bekannt sind. 



„All Out Attacke* aus Vincenza war eines der bekanntsten Fanzines dieser Zeit und drehte sich 
um Punk/skin/Hardcore Stuff, weil die Jungs die das Zine schrieben sich für unterschiedliche 
Dinge interessierten. Ab der 9. Ausgabe änderten sich das Format und das Thema. Es ging nur 
noch um Skinheads (1985/86) und im Frühling 87 drehte sich alles nur noch um die internationale 
RAC/white Power Szene. Das Fanzine hörte Ende 1989 auf. 

Im Dezember 83 wurde das Kriminal Klass entworfen und foltert uns heute immer noch. Dank 
des Aushaltevermögens und der Leidenschaft unseres berühmten Ballestrino begleiteten uns diese 
43 (!) Ausgaben des Kriminal Klass durch die Jahre bis 2000. Es muss eines der ältesten 
europäischen Fanzines sein. Am Anfang wurde das Fanzine hauptsächlich von Max Chiomenta 
geschrieben, einem anderen Skin aus Savona und einem Freund von Marco, der sagte er wäre der 
erste Bassist von Klasse Kriminale gewesen und der nach dem was ich gehört habe wegen Ärger 
mit dem Gesetz nach London zog. 

Eine neue Veröffentlichung von 84 war das „La Voce Deila Romagna“, geschrieben von Pantero, 
aber sie endete schon nach einer Ausgabe. Sie wird trotzdem als eine der besten Fanzines angesehen. 
Eines der ersten Fanzines in Rom war das „Anfibi“ (oi/punk), aber das erste reine Skinzine war 
das „Joys of noise“ (1984), das von Turbo geschrieben wurde der bei F.U.N. spielte und 2 Ausgaben 
alleine dieses Fanzines sprachen Bände über die legendäre römische Trägheit... In der Hauptstadt 
war es der verrückte Lupachimi der der Oi! und Hardcoreszene mit Straight Edge einen Schub 
gab. Schließlich mit dem „Gioventu Rasata“ (100% skinzine) und letzt endlich mit dem „La Nostra 
Europa“, das ein reines RAC-Zine war. 

F.U.N. veröffentlichten 83 eine Ausgabe ihres eigenen Fanzines, dem FUNzine. In Monza gab es 
zwischen 84 und 87 das Skinzine „Fuorilegge“ und in Bologna schrieb Paolo Mirisi zur gleichen 
Zeit das „Cittadino del mondo“ (=Bewohner der Welt ; Er lebte mit seinen Großeltern in New 
York, in Bologna und in Rom) und mit anderen Skins aus Bologna schrieb er das sogar im Ausland 
bekamite „A way of life“. 

In der 2. Hälfe der 80er tauchte eine neue Welle von Fanzines auf, die an der Verwirrung teilhatten 
die in dieser Zeit zwischen ska, oi!, rac, spirit of 69 usw bestand. Wir können „Linea Gotica“ aus 
Trento, „No Surrender“ aus Genoa, „Hated & Proud“ von F. Fabbri aus Padova, „Ragazzi si 
strada“ von Max (ex Los Fastidios) und „Runnin 4 Riot“ von Bluto aus Turin nennen. 

Meiner Meinung nach gab es bessere Fanzines, wie das „Cannibal Safe“, geschrieben von Ivano 
und Depla aus Como (88/90) oder das „Scooter Front“ aus Genoa, ein monatlich erscheinendes 
Fanzine, das neben Mods und Rollern auch über Oi und Ska schrieb und bei dem Fabio Lai des 
„Fronte del Porto“ mitarbeitete. 

Ein schönes Fanzine aus Pisa war das „Toscana stomping rüde“ das von Aldobrando und Roccina 
(89/90) geschrieben wurde während in Verona eines der bekanntesten, schönsten und meist 
geschätzten Fanzines, das „Enjoy yourself“ war. Neben Ska und Rocksteady gab es dort auch 
einen kleinen Teil über Oi!. Seit Anfang 88 bis zum Februar 90 wurden 22 Ausgaben veröffentlicht. 
Jeden Monat mit manchmal einigen brillianten Nachträgen dank des exzellenten Tiziano aus Savona 
(hier alias „Ska Doctor“). 

SCHLUSS 

Ich hoffe dass diese Präsaentation der „frühen Jahre“ des italienischen Oi! euch gefallen hat, dass 
die meisten hier aufgelisteten Details euch im Gedächtnis bleiben und euch helfen werden einige 
Aspekte dieser Szene zu verstehen, die nach 15-20 Jahren vergessen wurden. 

Ich Danke dem guten alten Benjamin das ich diesen Artikel in seinem Fanzine veröffentlichen 
komite (Ben: Lass gut sein, du verdienst es) und cheers zu allen meinen französischen Freunden 
(Manu + Cathi, Nicolas BDS, Philippe Wagner, David Lopez, Sacha „Beer Bellies“ und allen die 
ich vergessen habe.) Viel Glück euch allen und lasst den Kopf nicht hängen! 
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Go for it... LP/CD 
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Party, Punkrock and 
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RUNNIN RXOT 

Reclaim thc Streets PicLP 
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Gleich eins vorne weg: Wegen der „etwas” längeren Pause, die wir uns und Euch gegönnt haben, 
sind die Reviews natürlich nicht alle Topaktuell. Ich habe mich trotzdem bemüht, mich auf 
Veröffentlichung der Jahre 2002/2003 zu beschränken, da diese ja unter normalen Umständen 
noch zu haben sein sollten. Wenn ich Euch das Maul auf etwas wässrig gemacht habe, was es 
nicht mehr gibt, bitte ich dies zu entschuldigen!!! Und ab... 

MUSIC CORNER: 


4PROMILLE- und ab... / LP- K.O.Rec 

Super Übergang oder? Hier liegt uns das zweite Schaffenswerk der Dame und der Herren aus 
Düsseldorf vor. Und was soll ich sagen ? Sie haben es locker geschafft, das recht hohe Level der 
ersten Platte zu halten. Anspieltips: „Knock out”, „I wanna burn my radio”, das Intro "Heute 
spielen wir richtig" und der Überknaller der Platte “Jeder hat sein Kreuz zu tragen". Alles in 
allem ein rundes Ding, was für mich bestätigt, das 4PROMILLE eine der besten OilPunk Bands 
(ist OilPunk da überhaupt noch die richtige Beschreibung???) der Republik ist, wenn nicht gar 
die Beste... 

LOIKAEMIE- III / doppel CD- K.O.Rec 

„Rock' n'Roll Johnny mit dem Fett im Haar, Du bist ja so cool, Hurra, Hurra” Ja was will man dazu 
noch sagen ? LOIKAEMIE haben meiner Meinung nach die beste Platte Ihrer Schaffensphase 
raus gehauen, denn neben dem „Rock' n' Roll Johnny" haben sie mit den Songs „G.N.W.P.”, Talkshow 
und den A+P-Cover Dachau einiges mehr an Hitpotenzial an Bord! Dazu gibt es noch eine Live CD, 
aufgenommen im Conne Island zu Leipzig, auf der, für meine Begriffe, das von mir stets 
hochgelobte Live-Können absolut rüber kommt! Geht nach vorn... 

EMSCHERKURVE77- Lern ma Deutsch! Lektionl / CD- K.O.Rec 

14 Coversongs von und mit z.B. BUSINESS , ANTISEEN , U.S. BOMBS, THE CRACK , THE 
TOASTERS , MURPHYS LAW; A&NOSTIC FRONT und und und!!! Was soll man dazu noch sagen 
? Was die TOTEN HOSEN mit ihrer “learning english" vormachen, haben EK77 an dieser Stelle 
besser gemacht (natürlich, möchte man meinen, aber so etwas muss man auch erst mal vernünftig 
umsetzen!) Die Texte sind natürlich nicht 1 zu 1 übernommen, aber wer, außer dem Spiller selbst, 
würde denn schon ein Lied über ihn machen??? Zumindest die Idee, sich die Sänger von den 
jeweils gecoverten Bands ins Studio zu holen, um das so umzusetzen, schreit ja quasi nach Lektion2 
! Gut gemacht, setzen... 

A&NOSTIC FRONT /bISCIPLINE- working dass heroes /CD- I scream 
15x AF und 14x bISCIPLINE auf einer CD (auf Vinyl gibt es das Ding als Doppel LP im Klappcover 
auf K.O.Rec). Meiner Meinung nach ist die „Last Warning” von Herrn Miret und Co. eh eine der 
besten Live Platten überhaupt. Da kommt halt nix mit! Die Live Aufnahme hier geht auch okay, 
was man ja von einigen der letzten Auftritte von AF nicht grade behaupten kann (scheint oft so 
als sei etwas der Saft raus, was einen bei der Dauertourerei ja kaum verwundert. Sind ja alle 
schließlich keine 20 mehr). Sieger dieser CD, wenn man denn ein suchen möchte, sind bISCIPLINE, 
da dem Joost nicht annähernd so oft die Stimme weg sackt, wie seinem Kollegen von AF ! Bleibt 
unterm Strich eine Befriedigende und eine Sehr Gute Live Platte! Die Auswahl der Lieder geht 
auch okay, wobei das „Power” von AF eindeutig fehlt!!! Kann man oder sollte man eher... 

TOWER BLOCKS- praise your ghetto / CD- K.O.Rec 

Scheiße, Schwund, Schrott, Schwul, Schwachmat, Schweineficker, Schwaller, Schulschwänzer, 
Schwiegermütter! Fängt alles mit Sch an genau wie das Wort SCHÖN! Also, alle Leute, die dem 
klassischem Streetpunk/OiPunk gegenüber offen stehen, sollten - nein müssen - sich diese CD 
(oder die LP) kaufen. Denn alleine wenn man den Opener „night in the city” hört, fragt man sich 
wohl oder übel, ob da nicht jemand in der Klamottenkiste gewühlt und irgendwas von CHRON 
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GEN/ BLITZ/ INFA RIOT o.ä. rausgezaubert hat, was noch nicht veröffentlicht wurde! Wie 
gesagt, für alle die irgendwo 1982-84 musikalisch hängen geblieben sind, bzw. die Musik, die 
damals aus England kam, mag, einfach mal reinhören... 

(so Schneiderlein her mit der Knete und das nächste mal ein Gruß nach Wiesbaden auf der Platte 
tz tz tz...) 

DEATH THREAT- for god<& goverment / CD- I scream 

14 Gerade aus HC-Songs, die in einer so gnadenlos monotonen Art gesungen werden, daß es schon 
wieder völlig genial ist!!! DEATH THREAT hat sich 1007o zu einer meiner Hardcore Lieblingsbands 
gemausert, da sie es verstehen, nicht so verspielt zu sein, ohne gleich dabei zu langweilen. Der 
Titelsong und das „as one we stand“ sind Hymnen, Basta! Bleibt zu hoffen, daß wir die Jungs hier 
noch mal Live zu sehen bekommen, weil das knallt wirklich... 

HATEBREED- perseverance /CD- Universal Rec 

Au Au Au, volles Pfund in die Fresse! Nichts anderes sollte man dazu sagen, die Lieder haben in 
etwa die Wucht wie ein Vorschlaghammer, den man im Laufen volles Programm gegen das Hirn 
geschlagen bekommt! Wer auf Hardcore steht und HATEBREED nicht so toll findet, dem ist 
einfach nicht mehr zu helfen. Fette Moshparts, gepaart mit den aggressivsten Gesangspassagen, 
die man sich vorstellen kann. Das macht jeden Pogopit zum Hexenkessel und jeden Circle Pit zum 
Schleuderprogramm einer Waschmaschine!!! Das Ganze verpackt in einer fetten Produktion, in 
der Kerry King ( SLAYER ) seine Finger mit im Spiel hat, echt einen Knaller... 

AMERICAN NIGHTMARE- backround music / LP-. Equal Vision Rec 

Lupenreiner HC mit einem Shouter, der nur sehr knapp an der Hysterie vorbei geht. Das alles 
gepaart mit einer Rhythmusmaschine, die den Sänger wie einen Wahnsinnigen nach vorne peitscht! 
Das gleiche wie bei HATEBREED, wer HC mag muss AMERICAN NIGHTMARE lieben. Musikalisch 
zwischen S.O.I.A. und KILL YOUR IDOLS. Textlich auch nicht zu verachten, da ich es immer 
gut finde, wenn ne Band was zu sagen hat. Recht „New Schoolig”, recht brachial, recht groß... 
PETER PAN SPEEDROCK- speedrock chartbuster vol.l / Drunken Maria Rec 
Cover Platte der sympathischen Holländer. Auf der LP werden unter anderem Lieder von MISFTTS/ 
SOCIAL DISTORTION/ TURBONEGRO und LED ZEPPELIN verarbeitet. Wer PETER PAN 
SPEEDROCK nur von ihren zahlreichen Liveauftritten kennt, wird bei Ihren Studiosachen ziemlich 
sicher überrascht sein, da es doch etwas gemächlicher zugeht und bei weitem nicht so das 
Gaspedal durch getreten wird. Trotzdem handelt es sich hier um ein cooles Stück Musik und der 
Schlagzeuger ist und bleibt ne brutale Wildsau... 

LOUSY- the babylon district / LP- K.O.Rec 

“Forever Lousy And Lousy Forever" so beginnt die Platte und das ist das Kredo der ganzen 
Platte. LOUSY machen das, was sie am besten können, sie treten Arsch und zu diesem Anlass 
haben sie sich Turnschuhe mit Spikes angezogen, damit das A. Schnell geht und B. es ordentlich 
weh tut (nicht in der Ohren). Der Sänger röhrt mal wieder wie ein alter V8-Motor und alle Lieder 
sind wieder irgendwo zwischen Punkrock, Old School HC und einer ordentlichen Schippe 
MOTÖRHEAD angesiedelt. Ist so, bleibt so LOUSY... 

THE PEEPSHOWS- refuge for degenerates / LP Burning Heart Rec 

Oh Gott, Oh Gott, wie mag es nur zu dieser total beschissenen Platte gekommen sein? Also ich 
stell mir das so vor: l.Akt - Proberaum in Örebro: O.Wolfbrandt betritt den Raum, seine 
Bandkollegen sind schon da und streiten sich um das letzte Knäckebrot. O. Wolfbrandt: „Hey 
Guys, hört mal zu, ich hab da nee ganz tolle Idee!“ und setzt sich auf Björon°om (einen Ikea- 
Stuhl Model) 

M.Hägeräs: „Echt, Du hast ne Idee ? Was für eine?” O.Wofbrandt: „Hey, wir haben zwei geile 
Platten gemacht, haben uns auf zig Touren in die Herzen der Leute gespielt, ich glaub es wird 
mal Zeit, denn Leuten zu zeigen, daß wir technisch gute Musiker sind und machen mal ne langweilige 
Stadionrockplatte.” Aufgeregtes durcheinander. Gerede. Dann ergreift J. Maelstrom das Wort: 
„Oh Du meinst so was, womit HELLACOPTERS und BACKYARD BABIES keinen Erfolg hatten, so 
Musik zwischen SUPERTRAMP, SAXON und ZZ TOP' ?” Magnus Hägeräs erwidert dazu: „Ja 
glaubst du denn nicht, daß wir damit die Leute zu Tote langweilen?” „Klar“ meint O.Wolfbrandt. 
Er nimmt das umstrittene Knäckebrot, beißt rein und sagt mit vollem Mund :„Und wenn Sie alle 
gestorben sind, gehen wir von der Bühne und rauben sie aus. So werden wir zwar nicht so berühmt 
wie die HIVES, aber so reich”... Ende des 1 Aktes. Und wenn Sie nicht gestorben sind, feilen sie 



noch weiter an Ihrem endlos Gittarengewichse und diskutieren, wo man noch ein weiteres 
unnötiges Orgelstück einbauen kann... 

SPIDER CREW- a menace ta society / CD- I Scream Rec 

Old School Gebolze aus Österreich, und, schon wie bei dem anderen Projekt der Jungs (ONLY 
ATTITÜDE COUNTS), fehlt mir so ein bisschen das gewisse Etwas! Ich kann nicht sagen, was 
es ist. Die Musik erinnert mich etwas an die älteren Lost&Found Geschichten. Da gab es ja 
anscheinend nur zwei Arten von HC- Style; Metal-Core mit eintönigem Doubel Bass Gewumme 
und oder auf Teufel komm raus, NYHC Old School Geschruppe und an letzteres erinnert mich 
halt die SPIDER CREW Textlich verweilt man auch bei Althergebrachtem, PunxÄ Skins united, 
City stolz und sehr viel Pathos. Die CD ist ganz sicher nicht schlecht aber ich glaube das gute 
Stück muss ich erst 20mal hören bevor ich es wirklich auf Anhieb erkennen würde, wer da die 
Musie macht. ..!!!KAUFPFLICHT!!!KAUFPFLICHT!!!KAUFPFLICHT!!!KAUFPFLICHT!!! 

RISE AGAJ/VST-revolutions per minute / LP Fat Wreck Chords 

S-Bahn Frankfurt-Wiesbaden. Feierabend. Ich sitze auf dem Weg nach Hause in einem völlig 
überfüllten Zugabteil, die meisten meiner Mitmenschen glotzen mich auf Grund meines Äußeren 
bescheuert an, ich habe einen Walkmann auf den Ohren und höre die neue LP von RISE AGAINST, 
um mich dem belanglosen Gequatsche dieser zu fleisch gewordenen Bürgerklone zu entziehen. 
Mein Fuß wippt im Takt zu „Heaven Knows", dem zweiten Lied auf der Platte. Ich schließe die 
Augen, mich überkommt eine Gänsehaut, die sich im Nacken fest beißt, wie ein Parasit ! Zu dem 
Lied „Dead Ringers" entdecke ich zwei Oliba Proleten, die glückseelig Ihre Promo Taschen von 
der Fuck IAA (Internationale Auto Ausstellung - eine Veranstaltung die genauso grotesk und 
unnötig ist, wie diese Durchschnittsärsche) im Arm halten, einer von beiden stößt seinen 
Primatenkumpel an und lästert offensichtlich über meine Handrückentattoos. Langsam aber 
zielstrebig stehe ich auf und fang einen fetten Circle Pit mitten im Zug an und renne die Penner 
über dem Haufen Den einen erlege ich mit einem Kopfstoß und den anderen stampfe ich in Grund 
und Boden. Danach sind die anderen „Zivilisten" dran, die der Meinung waren, jetzt unbedingt 
den wehrhaften Bürger spielen zu müssen, Leute, die im Leben das dreckige, verlogene Maul 
nicht öffnen würden, selbst wenn sie es bis oben voll Scheiße hätten! Ich raste komplett aus ! 
Bei dem Lied „To The Core", Slam Dance ich in Ihren toten Kadavern und schlage Windmühlen, 
wobei es selbst Don Quichotte Angst und Bange geworden wäre. Plötzlich, ein Ruck ! Ich öffne 
meine Augen und bemerke, daß die S-Bahn an meinen Zielbahnhof angekommen ist! Ich stehe 
auf, steige aus und sehe meine „Freunde" von der IAA, die sich nochmals ihre Hälse nach mir 
verdrehen und abwertend grinsen. Jetzt tun sie mir noch leid, da sie nie erfahren werden, wie 
es ist, wenn man wirklich liebt, hasst, lebt! Ich komme Zuhause an und habe immer noch diese 
Gänsehaut! Ich habe diese Platte seit ca. 20Tagen und habe sie locker 90 mal gehört ! Seit der 
letzten BOYS SETS FIRE (After The Eulogy) hat mich musikalich nichts mehr so gekickt, wie 
diese Scheibe. Fantastischer Hardcore, mitreißend, einfach genial! Einziges Manko das letzte 
Lied auf der zweiten Seite eine Coverversion von einem schlimmen Popsong ist leider Schrott... 
!!!KAUFPFLICHT!!!KAUFPFLICHT!!!KAUFPFLICHT!!!KAUFPFLICHT!!! 

HARDSELL- breaking the law / CD- I Scream Rec 

-Shit Happens, das ist eigentlich das einzige was ich dazu schreiben wollte! Aber ne, das war ja 
klar, daß es irgendwann einen DISCIPLINE- Abklatsch geben muss. Viele AAAAHS und OOOOHS 
und HEY HEY, alles was man mit in einer Bierlaune noch so raus lallen kann, Singalongs bis zum 
Abwinken und Musik die das unterstreicht, ab 40 Pils aufwärts bestimmt ein Brett, aber vorher 
so durchschaubar wie Plexiglas... 

THE BLUE BLOODS- 5/T / CD- I Scream Rec 

Das HC-Projekt von STAGE BOTTLES -Olaf (Band Foto Mitte). Nein natürlich nicht. Nette 
Band, die ja mit SLAPSHOT und BLOOD FOR BLOODa uf Tour kommt. Musikalisch geht's kräftig 
in die Punkrock Ecke. Ne Mischung aus neueren AGNOSTIC FRONT und THE FORGOTTEN 
würde ich meinen. Könnte auch locker ne TKO Rec Band sein. Geht ab, wobei auch hier erwähnt 
werden sollte, daß die Band mit dem Style ja auch nur eine von wirklich vielen ist und auch hier 
der Wiedererkennungswert gleich null sein dürfte. Finde ich trotzdem ganz okay, da die Musik 
schon abgeht. Der Sänger hingegen bleibt für mich „Gesichtslos". Gecovert wird NEGATIVE 
APPROACH was ja nie verkehrt ist! Bleibt abzuwarten, wie sich die Herren auf der Tour 
präsentieren... 

TECH 9- devil in the backseat / CD-1 scream Rec. 
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TECH 9- kannte ich bis jetzt nur von dem „Tribute To Oi! Vol.l". Fand ich da schon recht Geil und 
die CD ist auch gut. Der Sänger reißt schön was vom Tisch und bei der Lala verläßt man sich auch 
nicht nur darauf, mit eintönigem Geduddel (siehe HARDSELL), seine Mitmenschen um den Finger 
zu wickeln. Alles im allen eine gute Old School meets Streetpunk- CD (wobei auch hier die AAAHS 
und OOOHS manchmal echt nerven, aber dat mut wohl so?!). Trotzdem bleibt ein positiver 
Eindruck... 

V/A. FROM THE BOTTOM OF THE BARREL Vol l / CD- Superhero Rec. 

Der Opener Band COME CLOSER ist ein schöner HC- Smasher. Recht New Schoolig, recht cool, 
während hingegen die Zweitplazierten TENFOLD einfach nur traurig sind (im wahrsten Sinne 
des Wortes). NEVER SURRENDER , LUCA BRASI (geiler Bandname, Der Pate- RULES), SECOND 
Alb , TERROR , RONIN, INHUMAN , RUFUS sind alles HARDCORE Bands, die ich kenne, bzw. 
meine zu kennen. Die meisten der 27 Bands halten ein relativ hohes Level, so daß man sich 
zwangsläufig fragt, warum solche Bands meistens Insider- Tipps bleiben, jetzt mal KINGS OF 
NUTHIN, INHUMAN und b.O.A. ausgenommen, wobei ja auch THE NECK (Folk Punk mit Ex- 
Pogues-Member) seit ihren Konzerten kürzlich ein paar mehr Leute kennen dürften! Alles im 
allen ein sehr abwechslungsreicher und erfreulicher Sampler, der sicher noch öfter seine Runden 
bei mir drehen wird. Mit den NY REL-X hat sich auch ein amtlicher VIOLATORS- Klon auf der 
CD eingefunden. Sehr viel HC, aber auch nette Punkrock- Schmankerl! Fazit 60% Gut, 30% Okay, 
10% Na ja. Schwund ist überall... 

RETALIATE- destination rock / MCD- Eigen (MAIL@RETALIATE.de) 

Nein nicht vom Titel in die Irre führen lassen. Abgesehen davon, daß die drei Herren während 
ihrer „TST's" mal ganz gerne BLACK SABBATH hören, hat das mit Rock im herkömmlichen 
Sinne rein gar nichts zu tun. Es handelt sich dabei um Lupenreinen Hardcore der selbständigen 
Art. Hier versucht niemand zum lOOmal AF, S.O.I.A., SLAPSHOT oder watt weiß ich zu kopieren, 
sondern hat sich mal was eigenes aus den Fingern gesaugt. Für uns in Rhein/Main ist RETALIATE 
ne feste Größe, deren Schlagzeuger mehrfach fast von anderen Bands aus der Region geklaut 
worden wär. Bleibt zu Hoffen, daß sich da mal was Bundesweit tut! Einfach mal anchecken, und 
sich wundern, wie die drei „Schlaftabletten" auf der Bühne alles wegblasen! Ich fordere vehement 
die Front- Sau... 

V/A: OUT ON THE FLOOR / LP- Goldmine 
V/A. HIPSHAKER / LP- Goldmine 
V/A: CASINO CLASSICS / LP- Goldmine 
V/A: ALLNIGHTER Vol.l + Vol.2 / LP- Goldmine 

Wieder mal hauen Goldmine supergeile Northern Soul Sampler raus und bevor ich jedes der 5 
Teile einzeln über den grünen Klee lobe, verarbeite ich das am besten zusammen! Der OUT ON 
THE FLOOR ist vom ersten bis zum letzten Lied das volle Brett, Soul der Tanzbarsten Sorte 
und mit CHUCK WOOD' s- „7 days to long", DOBIE GRAY s - „out on the floor" und AL 
WILLSON' s - „the snake" (ihr wisst schon der Soulsong wo das magische Wort SKINHEAD drin 
vorkommt, aber nix mit dem Kult zu tun hat) sind gleich drei Perlen vertreten, die auf keinem 
Soul- Nighter fehlen dürfen!!! Ähnlich verhält es sich mit dem HIPSHAKER (der Untertitel 
lautet: „ a groovy blend of 6t's R&B, Soul an Beat), wo besagtes Lied von AL WILSON noch mal 
drauf ist und der Topsong „Secret agent man" von JOHNNY RIVERS. Die Instrumental Stücke 
erinnern mich ziemlich an die alten Kent-Sampler (Nein, nicht die, mit der schlimmen 70er 
Pornomucke). Erwähnenswert sind des weiteren THE HAPPY CATS , die den NANCY SINATRA 
Hit „these boots are made for walking” mal ganz gelungen umsetzen. Bei CASINO CLASSICS 
und ALLNIGHTER Vol.l und Vol.2 handelt es sich auch um sehr gelungene Sampler, wo als Fazit 
nur bleiben kann, wer Soul mag und nicht eine Riesen 7inch Soul Sammlung sein Eigen nennt, wird 
schwer an den Teilen vorbei kommen! Also ich weiß, warum neben allen möglichen favorisierten 
Musikrichtungen, die in den letzten 10 Jahren wechselten, Northern Soul immer ein fester Bestand 
Teil für mich war und bleiben wird. TANZELFE WILL NEVER DIE... 

JOHHNY CASH- American4: the man comes aroimd / doLP- American Rec 

Meldung vom 12.09.03: JOHNNY CASH ist im Alter von 71 an Diabetes gestorben. Nun bewerte 
ich die letzte Platte von diesem Mann, für den der Begriff Legende mal nicht wie eine 
abgedroschene Floskel klingt. Genug erst mal der Lobhudelei, was soll man denn noch Großartiges 
zu diesem Mann schreiben? Auf seiner letzten Platte macht JHONNY CASH das, was er neben 
Song schreiben am besten beherrschte, er „klaut" Songs! Dieses mal von den BEATLES , STING , 
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DEPECHE MODE. NINE INCH NAILS usw. Er interpretiert diese Songs natürlich auf seine 
Art und Weise. JOHNNY CASH hat in seinem Leben wohl alles gegeben, was ihn ja auch mehr 
als einmal ins Kittchen brachte. Seine eigenen Lieder handeln dementsprechend häufig von Liebe, 
Hass, Suff, Koks und dem Knast! Zumindest konnte man ihn getrost Ernst nehmen, im Gegensatz 
zu irgendwelchen Spritzern, die meinen Tattoos und Drohgebährden reichen aus, um ein krasser 
Outsider zu werden. Bleibt noch zu sagen, daß die Platte, im Anbetracht seines Alters, natürlich 
etwas ruhiger ausfiel, aber trotzdem ein gutes Stück Musik darstellt. Ruhen Sie in Frieden Herr 
Cash... 

THE KINGS OF NUTHIN- get busy livin or get busy dyin /LP- Crazy Love Rec 
Die LP kommt im schönen Klappcover, die Musik kann man durchaus als die Punkrockige Version 
des BRAIN SETZER ORCHESTRA bezeichnen. Kontrabass, Piano, Saxophon, alles was auf ne 
schlichte 50er Style Band schließen lässt. Ist aber nicht so, da KINGS OF NUTHIN schwerer 
und dreckiger sind. Live fand ich das Gesehene sehr geil, worauf ich mir diese Platte gekauft 
habe. Zuhause war ich dann doch etwas enttäuscht, da Torr, der Sänger, für meinem Geschmack 
zu monoton singt und sich die Musik auch nicht so abwechslungsreich präsentiert. Also Live ein 
Brett, zu Hause werde ich dann wohl lieber mit dem bereits erwähnten B.S.O. vorlieb nehmen, 
bzw. den CHERRY POPPIN DADDIES fröhnen... 

BRAIN SETZER- ignition / LP- Surfdog Rec 

Auch nicht mehr ganz topaktuell (ende 2001, glaub ich), trotzdem besprechenswert sei es, daß 
Herr SETZTER mit '59 eine absolute Rockabilly Hymne hervor gebracht hat oder mit dem Lied 
„Hell Bent" eine weitere Perle, in bester STRAY CATS Art, gemacht hat. Restliche Platte fällt 
dann auch gewohnt gut aus (wir spielen beides: Country und Western, kleiner Scherz am Rande...) 
Was aber das Jodeln im Lied „8-track” soll, wird wohl sein Geheimnis bleiben. Beim ersten Mal 
hören ist es auf jedem Fall einen Lacher wert, aber spätestens beim dritten Mal fragt man sich 
ernsthaft, ob der gute BRAIN SETZER mal schlimm auf sein zartes Haupt gefallen ist! Nun ja, 
der Rest der Platte ist, wie schon erwähnt, gut und auch der „Godfather Of Rockabilly“ darf mal 
einen schwachen Moment haben... 

TIGER ARMY- power of the moonlight / LP- Hellcat Rec. 

Ähnlich alt und ähnlich gut wie die BRAIN SETZER LP ist die letzte LP der US- Psychos. Auch 
sie haben es geschafft, mit „fuck the world“ und dem Titel „power of the moonlight” zwei 
unschlagbare gute Lieder auf der Platte zu verewigen. Der Rest der Platte ist auch nicht von 
schlechten Eltern. Für mich sind TIGER ARMY mit MAO SIN und NEKROMANTIX die 
Speerspitze der neuen Psychobilly-Szene. Warum sich aber noch niemand darüber ereifert hat, 
daß der Sänger auf den letzten Promo-Fotos mit einem SS-Totenkopf- Shirt abgelichtet wurde 
(Titelbild Moloko Plus, Interview im OX), entzieht sich meiner Kenntnis. Da hat wohl die 
Szenepolizei gepennt... 

FULL SPEED AHEAD- unchain the chained / LP- Halb7 Rec. 

„East Germanys Finest“ bin ich verführt zu schreiben, obwohl sie in ihrer Stadt (04277 never 
sleeping) ja quasi ihre stärkste Konkurrenz sitzen haben {FARMER'S BOULEVARD - aber dazu 
gleich mehr). Nach einer guten Single und einer starken 10 Inch haben sie es geschafft, mit dem 
Longplayer noch mal einen oben drauf zu setzen! Das „good night white pride“ ist für mich der 
Soundtrack zur Initiative G.N.W.P. Neben dem „fight club" und dem „unchain the chained” sind 
mindestens noch 2-3 Ohrwürmer mehr auf der Platte drauf. Sehr variabel geht Stefan, der 
Sänger, mit seinem Organ um, was der Musik auch gut tut! Fette Platte, Fette Musik, Fette 
Jungs, Fett, Fett, Fett... 

FARMERS BOULEVARD- still four / LP- Vinyl Junkies 

„East Germanys Finest” bin ich verführt zu schreiben, obwohl sie in ihrer Stadt (04277 never 
sleeping) ja quasi ihre stärkste Konkurrenz sitzen haben (FULL SPEED AHEAD - aber dazu 
oben mehr). Nein, Nein ! Das war jetzt nur ein schlimmer Scherz ! Wir sind ja nicht beim Plastic 
Bomb, wo man ja mal ganz gerne ein und dasselbe Review für zwei verschiedene Bands schreibt. 
Also die Jungs von FARMER'S BOULEVARD haben nach Ihre Debüt Platte ihre zweite Scheibe 
draußen. Praktischerweise sind beide Veröffentlichungen hier auf dieser LP, da es den ersten 
Teil nur auf CD gab. Musikalisch geht es etwas derber zur Sache wie bei F.S.A., das liegt sicher 
am Gesang vom Hascheck, denn wenn der Sänger von AMERICAN NIGHTMARE nur knapp der 
Hysterie entgeht, steht der Gute mittendrin und schreit sich die Seele aus dem Leib. Bei den 
ruhigeren Parts finde ich, daß beide Sänger {FARME'S und F.S. A.)durchaus eine gewisse 

Seite 44 


Ähnlichkeit haben. Beim Fazit mach ich es noch mal auf die Art des Plastic Bombs! Fette Platte, 
Fette Musik, Fette Jungs, Fett, Fett, Fett... 

BLOOb FOR BLOOO- outlaw anthems / LP- Victory Rec 

Fuck The Fuck! Fuck You Motherfucker! Auf dieser Platte wird so reichhaltig mit dem F- Wort 
umgegangen, daß es einem Angst und Bange wird. Dies mag daran liegen, daß BLOOb FOR BLOOb 
mit dieser Platte auf einen Kreuzzug gegen alles und jeden gehen und die Texte ausschließlich 
aus wilden Pöbelein bestehen. Der eine mag das Primitiv finden, der andere zu unkreativ, ich 
finde es prima. Denn mit dieser Platte haben es BLOOb FOR BLOOb endgültig geschafft, mich 
zu einem ihrer Anhänger zu machen. Tough Guy Hardcore per Exellance, mit zwei Sängern, die 
um die Wette motzen. Gott sei Dank war die Auf lösungsgeschichte schneller gegessen als gekocht, 
so daß wir im Herbst eine Tour mit den Jungs in heimischen Gefilden haben. Über die völlig 
beschissene Aufmachung des LP-Gover decken wir mal den Mantel des Schweigen! Scheint wohl 
genauso Business zu sein, wie ihr „einmaliges" Konzert in Maastricht... 

THE TURBO A.C. 's - automatic / LP- Blitzcore Rec. 

Die Musik von den TURBO AC's zu beschreiben, wäre wohl Eulen nach Athen tragen. Denn mal im 
Ernst, gibt es überhaupt noch jemand, der die Band nicht kennt ? Also mach ich es kurz und 
schmerzlos. Rotz' n' Roll mit Surfeinlagen und einer Power wie MOTÖRHEAb. Eingängigste 
Melodien, die auch beim lOmal nicht langweilen. Bleibt vielleicht noch zu erwähnen, daß mir die 
neue Platte besser gefällt als die Letzte! Warum ? keine Ahnung ! Ist halt so... 

SIbEKICK- amistad / 10 inch- eigen??? (kein label gefunden!) 

Stuttgarter Hardcore Energy steht drauf und so verhält es sich dann auch. Keinerlei Stylebrüche, 
sondern Gradeaus HG vom wirklich besten. Sind für meinen Geschmack das Beste, was der 
Süddeutsche Raum so hergibt! Musikalisch ohne große Verspieltheit, Textlich klar 
Antifaschistisch, was aber Gott sei dank, nicht in irgendwelchen PG- Arien verkommt und Live 
auch eine Granate! Sehr Hörenswert! Sind mit HIGHSCORE und CALIBAN eine der Bands aus 
dem Westteil der Republik, die klarmachen wo sie stehen und trotzdem eine Menge Unterhaltung 
vermitteln. Bleibt noch zu erwähnen das die Sidekick- Jungs ne Menge in Ihrer Umgebung auf 
die Beine stellen, was ich für wirklich wichtig halte, da nur so Subkultur funktionieren kann !!! DO 
IT YOURSELF... 

BARCObE- hardcore / LP- Hard Boiled 

Böse, Böse, Böse ! Knallhartes aus Dänemark. Ich mag Barcode, denn mit der dritten Platte, die 
sie auf den Markt geschmissen haben, beweisen sie wieder mal, daß man unerbärmlich LAUT, 
SGHNELL und 100%AGGRO sein kann, und deswegen nicht gleich auf einen guten Sound verzichten 
muss. Ist, wie BAGKFIRE, eine der Bands, die absolute Härte an den Tag legen aber trotzdem 
ein gutes Songwriting haben! BARGODE ist schlicht und ergreifend das, was der Titel der Platte 
schon sagt, Hardcore, BASTA... 

V/A: RITUAL& SAVAGE / 10 inch- Drunken Maria Rec 

Super lOInch aus dem Haus Drunken Maria, mit einer super Band, namens GLUECIFER, einer 
guten Band, namens PETER PAN SPEEbROCK und einer nicht so tollen Band, namens bANKO 
JONES\ Norwegens finest GLUECIFER covern „Surrender", das wohl beste Lied von CHEAP 
TRICK und sind mit einem eigenen Lied „Plastic Hand“ am Start. PETER PAN SPEEbROCK 
zelebrieren zwei eigene Songs „Twist Of Fate" und „Go Satan Go", wobei mir letzteres kommt 
bekannt vorkommt, weiß aber nicht ob von P.P.S. oder ob es sich auch um eine Goverversion 
handelt. bANKO JONES empfinde ich zu Jazzig / Bluesig, was mich gar fürchterlich nervt. 
Gefällt mir gar nicht ! Weder das eine „My Time is now“ noch das andere Lied „The Rules“. Was 
bleibt noch zu erwähnen? Ach ja, die Anordnung der Songs stimmen nicht mit dem Gover überein, 
da hat sich wohl der Fehlerteufel eingeschlichen! Fazit: Netter Sampler, den es im farbigen 
Vinyl gibt 

Meins ist Kirschrot... 

MANIFESTATION - religious madness / GD Fond Of Life Rec 

Hardcore Härte aus dem Saarländischen Saarlouis. Musikalisch gehts Old School mäßig zur Sache 
und man vermeidet jegliche Stilbrüche! Die Stimme erinnert mich etwas an STRAIGHT FACEb , 
was wohl die heiseren Vocals ausmachen. Musikalisch fiel mir beim ersten mal Hören SIbE BY 
SIbE ein, wie es aber so mit Vergleichen ist, hinken solche ja recht häufig. Denke aber, daß der 
Vergleich zu frühen Revelation, bzw. Victory Sachen, schon okay geht! Ami HG Old School pur! 
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Als der Song "Lei The Trigger Click" entstand, hat man wohl viel BLOOO FOR BLOOO gehört, 
oder?! Auf jeden Fall ein viel versprechende Band... 

PLAIN- bulldoze your dreams / CD Mad Mob Rec 

PLAIN sind mir eine völlig unbekannte Hardcore Band aus der Bundeshauptstadt (nein, nicht 
Bonn!). Kommt ziemlich Moshig/ Metalig rüber, der Opener „Liefsplit" erinnert mich stark an die 
letzte SEPULTURA Veröffentlichung und „Shy Guy“ erinnert mich extrem an die neue LP von 
METALLICA (ST. ANGER). Alles im allen eine nette CD, die ich irgendwo zwischen HATEBREEO, 
BORN FROM PAIN und PANTERA, PRO PAIN, LIFE OF AGONY ansiedeln würde! LIFE OF 
AGONY auf Grund eines wirklich guten Sängers, der schon was mit seiner Stimmer anzufangen 
weiß! Zwei Dinge würden mich auf jedem Fall interessieren: Gibt es da eine Vorgänger Band, 
vielleicht ne Metal Härte? Und schaffen es die Jungs, Live eine Halle mit Ihrem Sound zu 
verwüsten? Mal im Auge behalfen... 

FANZINE CORNER: 

HOPP HARO No.9 / Ingo Braun, Elektronstr.41, 65933 Frankfurt/Main 
Für 2,77* incl. Porto 

Hier schreiben mehrere Gestalten der Frankfurter Fußball Szene halbjährig auf, was sie auf 
diversen Europäischen und den heimischen Bolzplätzen erlebt haben. Die Storys haben im Großen 
und Ganzem einen gewissen Charme und glänzen durchweg mit Hintergrundwissen. Der 
Wanderprediger und der Privatier überzeugen des weiteren durchaus mit ihrem Wortwitz (aus 
selbigen Grund haben wir uns den letzteren für das SGE-OFC Spiel quasi als Günther Netzer 
Ersatz an Bord geholt). Dem Mann mit dem Bandwurm würde ich mal vorschlagen, einen Reiseführer 
über Essen auf Europas Rastplätzen zu schreiben. Unter anderem geht es im HOPP HARO 9 um: 
WestHam: Chelsea, Stuttgart: Celtic, CL-Endspiel AC Milan: Juventus Turin, Derbies in Madrid, 
Genua, Birmingham und Rom, dazu alle SGE-Spiele der letzten Rückrunde und und und. Wie gesagt, 
lohnt sich für jeden Fußballinteressierten und Riotneugierigen (gibt auch ein bisschen 
Bambulegeschichten aus Italien). Einziger Kritikpunkt lieber Wanderprediger: Weder BECKS 
PISTOLS noch PÖBEL UNO GESOCKS sind offizielle nachfolge Band von BOOY CHECKS\ Aber 
na ja, dafür weißt Du mehr über König Fußball... 

OE BABBEOEGGEL- Saison 02/03 Nr? / 2* beziehbar auf Spielen der SGE 
Ebenfalls ein recht informatives Heft, das sich fast nur um die Eintracht aus Frankfurt, und 
Ihrer Ultra' - Gruppierung dreht! Alles im allen ist das Heft zur alter Klasse zurück gekehrt, da 
man sich nicht, wie in der Vorgänger Ausgabe, mit zuviel mit Pseudo-Revoluzzer Geschwafel 
beschäftigt. In der neuen Ausgabe geht es wieder mehr um die UF97 und Ihren Fahrten in die 
„FußbaiItempel 11 der Republik, wie die von WACKER BURGHAUSEN, EINTRACHT TRIER, SSV 
REUTLINGEN, LR AHLEN und den sageumwogenden FSV MAINZ 05, deren Fans durch absolute 
Dummheit glänzen, sei es durch ihre unsäglichen Pfälzer- Karnevals- Bauerngesänge und oder 
daß sie sich von einem Frankfurter Ultra' ein Banner unterschieben lassen, dieses pausbäckig, 
debil grinsend hoch halten, worauf jeder im Ground folgendes lesen kann: UNSERE ELTERN 
SIND GESCHWISTER. War eigentlich jedem klar, aber trotzdem Danke!!! Bleibt zu Hoffen, daß 
die SGE im Fußballoberhaus bleibt, um den Eintracht-Fans Reisen in die tiefste Provinz zu ersparen. 
Ansonsten gibt es noch Berichte über Atalanta Bergamo und Innsbruck, da zu beiden Clubs eine 
Freundschaft besteht bzw. bestand (in Bergamo ticken die Uhren jetzt wohl anders...). Es gibt 
noch einen Bericht über die Antirassistische Fußball WM in Italien wo einige der UF97 sich wohl 
ganz „prima" präsentiert haben, was natürlich gleich von irgendwelchen PC- Vögeln überbewertet 
wurde, verpisst Euch doch einfach. Gibt Möhrchen-Mördern keine Chance... 

MATCH LIVE65 Aug/Sep / Match Live, Postfachll20, 67501Worms 
Für3*+ Porto 

Oh ha, also wenn Ihr so kranke Typen seid, die auf dem Lokus immer lesen müssen, um im eigenen 
Gestank zu hocken, dann kann ich Euch von dieser Zeitung nur abraten. Denn was hier auf den 
31Seiten geboten wird, reicht für einen flinken Dünnpfiff bzw ein längeres Pipi machen. Sehr 
viele Bilder, etwas Werbung und etwas Text. Meistens hat es in den Texten den Anschein, als 
wolle man ja niemand auf die Füße treten, so daß alles etwas Larifari ist. Bei den Fotos fragt man 
sich zwangsläufig, warum in allen Herren Ländern die geilsten Choreos gemacht werden und auf 
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der anderen Seite Leute Bilder einschicken, die wirklich jeder Beschreibung spotten (Hallo 
Duisburg, schon mal ne Sonne gesehen???). Daß es in Deutschland auch anders geht, sieht man 
beim Schalke Jubiläum oder selbst bei den „Playboys“ aus Fürth. Kann man sich eigentlich 
noch einen blöderen Gruppen Namen geben ? Ist doch schlimm genug, daß deren Acker den 
Namen Playmobile Stadion hat, so macht man aus der Not wohl eine Tugend! Alles im allen 
eine recht kurzweilige aber auch langweilige Lektüre, die Ihren Preis ganz sicher nicht wert 
ist... 

PLASTIC BOMB Nr. 44 / Plastic Bomb, Postfach 100205, 47002Duisburg. Für 3,50*+ 1,53* Porto 
Die Bombe wächst und wächst und wächst, mittlerweile auf 10.000 Auflagen. Leider schaffen 
es einige der Schreiber (oh, ich hoffe keine Dame fühlt sich von mir Sexuell genötigt da ich 
nicht /innen überall hinter klier), nicht die von der Welt geforderten Tolleranz sich selber 
zuzumuten. Sei es bei der völlig Sinn freien Patrioten Diskussion, a la wo fängt das an und 
wo ist das schon Rassismus, dürfen Schotten eher patriotisch sein als Iren und Iren eher 
als Menschen aus der Dom Rep ? Und wenn ja, dann nur die Schwarzen oder auch der aus 
Bochum ausgewanderte Kalle von „Kalles Strand Pilsbörse“. Was ist mit DEADLINE , die 
sich selbst unpolitisch sehen, sind das bessere Menschen, da ihr ja wißt, wie die so drauf 
sind? Was ist mit all den Bands, die im Plastic Bomb Mailorder verkauft werden alle nicht 
patriotisch? Nicht unpolitisch? Keine dubiose Vergangenheit oder seltsame Aussagen? Immer 
Okay? Sicher nicht I Selbst Bands, die Ihr anprangert, kann man Seiten später käuflich 
erwerben. Was passiert, wenn ein DROPKICK MURPHYS Artikel verkauft wird, erhält 
Atakeks vom Gewinn einen Anteil? Wenn ja, spendet er diesen dann Revolutionären 
Südamerikanischen Bergindios oder zahlt er seine Miete davon? Bin ich ein Voll-Mongo weil 
ich GOOD NIGHT WHITE PRIDE unterstütze, obwohl diese Bewegung angeblich nur als 
Alibi für patriotische Ami Hardcore Bands fungiert ? Bands wiederum, die man dann auch 
wieder bei Euch kaufen kann, einschließlich der überflüssigen G.N.W.P. Aufnäher/T-Shirt/ 
Jogginghose? Verdient derjenige, der meint G.N.W.P. ist überflüssig an den Klamotten? 
Warum rafft Ihr nicht, daß Ihr mit Eurer Auflagenstärke viele Leute erreicht, die dann die 
so erhaschte Phrase in sich rein saugen und diese ohne drüber nach zudenken raus posaunen, 
was darin gipfelt, daß in einer Diskussion ein erwachsener Mensch seine politische Meinung 
als Plastic Bomb Punk definiert..? Klar seid Ihr nicht verantwortlich für die Dummheit der 
Menschen, aber auch Ihr tragt mit Eurer Schwarz/Weiß Malerei dazu bei! Ach ja, zum 
Heft: Ist voll mit interessantem Kram und einer CD, die meinen Geschmack schon mal besser 
getroffen hat. Mein persönliches Highlight sind die Helge „Reviews zu der NEVER FACE 
DEFEAT CD und der von BORN FROM PAIN. Auch wenn Du die Teile scheiße findest, hat 
wohl jede Band es verdient ihr Fett gesondert ab zukriegen, so was hat dann wirklich keinerlei 
Niveau mehr... Inzwischen ist dann auch der Nachfolger draußen, der sich kaum von seinem 
Vorgänger unterscheidet... 

SPIKES d BRACES Nr.l/ bei spikeandbraces@gmx.de für 1@ plus Porto 
Bin auf dem Endless Summer#6 im wahrsten Sinne des Wortes drüber gestolpert, denn ich 
fand das Zine bei uns auf dem Parkplatz im Dreck. Warum der Vorbesitzer sich dem guten 
Stück auf diese Art und Weise entledigt hat, entzieht sich meiner Kenntnis, denn so schlimm 
ist das hier Dargebotene wirklich nicht. Zwar kämpft das SPIKES d BRACES mit den 
Typischen Debüt Problemen , z.B. daß recht fahrlässig mit dem Platz umgegangen wird und 
daß die Berichte für meinen Geschmack meistens den „der Willi, der Otto und ich hatten 
schon was getrunken, neues Bier gekauft und los...“ Stil nicht überschreiten, aber sei es 
drum. Immerhin noch mal Leute, die Ihren Arsch für ein Fanzine hochkriegen (meiner Meinung 
sind das Eindeutig zu wenige!). Inhaltlich geht es in diesem PUNX & SKIN United Zine um 
Faschos bei PÖBEL d GESOCKS (Klappe, die 143te...), die mächtigen KASSIERER in 
Düsseldorf plus Altstadt Besuch, 3x BERLIENER WEISSE, ein bisschen STAGE BOTTLES, 
ein SPRINGTOIFEL Interview und einiges persönliches. Wie gesagt, alles noch etwas holprig, 
aber hier gilt zu 100% der Wille zählt... 

OX FANZINE Nr.52 / Ox- Fanzine, Joachim Hiller, Postfach 10 22 25, 42766 Haan, 

www.ox-fan für 4* plus Porto 



Fetter wie die Bombe, informativer wie das Vision, lustiger wie das Trust, und interessanter 
als das Warschauer und so cool wie das MOLOKO+. Das OX bleibt ein Messlatte an der sich 
die Magazinewelt messen lassen muss. Wieder Infos in Hülle und Fülle, unter anderen mit 
dabei: S.O.I.A., BAD BRAINS, YOUTH OF TODAY, I DEVY, DURANG095 ,, HANSON 
BROTHER, ein Arsch voll Reviews, viele Konzertberichte und und und. Auf der gratis CD 
(29 Lieder) sind auch einige gute Sachen drauf: BOUNCING SOULS, REVOLVERS, THE 
BREAK, DURANG095, ILLEGAL MOVERS und Ab AM WEST (beide Daumen nach oben) 
Alles im allen wie immer sein Geld wert! Wie gesagt Lesespaß pur und die Macher vom OX 
und mich verbindet eh die Liebe zu einem gewissen Rudi und seinem Freund Fred... Auch 
hier ist inzwischen bereits die neue Ausgabe draußen ! Wie immer, interessanter Lesespaß 
| 

ENDPUNKT #39 / Klaus N Frick, Postfach2468, 76012 Karlsruhe für 1- plus Porto 
Da scheint jemand viel Zeit und viel Geld zu haben oder der Klaus arbeitet im Reisegewerbe 
? Naja, gutes Ego-Zine aus dem Süden der Republik. Viele Spitzfindigkeiten gibt es für 
Menschen, die dem Schreiber so begegnen, sei es auf Tonträgern der Herrenrassenmenschen 
(Wenn Skinheads reimen tun), im Supermarkt (peinliche pfeifen), oder politische Wichtigtuer 
aus dem JUNGEN FREIHEIT Umfeld (zur Kreuzigung? Durch dir Tür Rechts, bitte jeder 
nur ein Kreuz). Alles wird mit einer ordentlichen Prise Ironie und Menschenhass kund getan, 
so daß dann auch für mich weniger interessante Themen durchaus zweimal gelesen wurden. 
Sollte man sich gönnen... 

MOLOKO PLUS #24 / Torsten Ritzki, Feld 10, 46286 Dorsten 3,50* + Porto 
Für meinen Geschmack eine relativ schwache Ausgabe vom MOLOKO+. Leider möchte ich 
sagen, aber so schlimm ist es dann doch wieder nicht! Interviews mit: WEIRD SYSTEM, 
SNAP HER- Trulla, SCHLEIMKEIM , LOUSY, Breiti von den TOTEN HOSEN, EVIL 
CONDUCT und und und. Eine Handvoll Konzertberichte, eine GLAM ROCK History (tut das 
Not?), Sind wie immer CD's dabei, einmal von DIRTY FACES und einen Kunterbunt- Mix. 
Alles im allen eine recht schwache Ausgabe aber das darf ja auch mal sein! Ist wie alles im 
Leben, Geschmacksache... 

3RD GENERATION NATION# 25 / Ralf Hünebeck, Grenzweg66, 47877 Willich. 2,77-+ 
Porto 

Viele Interviews. THE SHOCKS, AbZ, SONNY VINCENT, THE PUKES (leider meistens 
nicht ins Deutsche übersetzt), Konzertbericht im Review Stil, man kommt anscheinend viel 
rum und Tonträger Reviews ohne Ende. Diese machen ziemlich genau die Hälfte des Heftes 
aus. Alles sehr clean und sehr trocken. Der Lesespaß war, wenn man es genau nimmt, derselbe, 
als wenn man sich auf dem Klo aus Langeweile die Rückseite einer Tamponschachtel zu Gemüte 
führt! Fachlich kompetent, ohne frage ! Aber eher unangenehm beim einführen... 

Oi! THE PRINT# 11 / bomml@oi-music.com lag beim Moloko+ mit bei daher für umme 
Fanzine aus Südost Bayern, eine Region, die man mal als Steiermark kannte - ja okay, ich 
weiß, meine Witze waren auch schon mal besser. Also, noch mal: Skinzine aus Österreich, 
was mir, an sich, ganz gut gefällt. Die Tattoo- Storys von so mancher „Szene- Prominenz" 
gibt es hier zu erforschen (sehr gute Idee), und ein Tätowierer aus Bad Ischl kommt auch 
zu Wort. Schade, daß der Stammgast Tätowierer von XXX-Tattoo nicht erwähnt wird, da 
selbiger meiner Meinung nach auch so einiges auf dem Kasten hat! Musikalisch ist das 
Dagebrachte nicht so mein Ding, da mir BANDS wie SOIFASS oder das UNITED KIDS 
Label ungefähr so wichtig sind, wie ein schlimmer Schnupfen - kann ich durchaus drauf 
verzichten! Aber auch hier gilt natürlich, jeder soll das Supporten, was ihm in den Kram 
passt!!! Wie gesagt, geht okay! Die meisten Bands sind halt nicht meine Tasse Tee... 
TOMOROW BELONGS TO NO ONE# 7 / tbtno@hotmail.com, Sven Fischer, 

Klingenthalerstr.12, 65232 Taunusstein Wehen Nix Kosten außer Porto 
Ja, das ist doch was ! Nach einem Jahr Pause gibt es wieder was aus dem Hause TBTNO. In 
der Zwischenzeit hat sich Einiges getan. Der eine hat einen neuen Namen und das Heft gibt 
es für ein Danke Schön. Inhaltlich gibt es ein Haufen Musik Kram, Persönliches und und und. 
Schön ist es, immer wieder Sachen aus einer anderen Sicht, als der eigenen zu lesen. 
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Besonders dann, wenn man zusammen irgendwo seine Zeit totgeschlagen hat. Konzertberichte 
von allen möglichen Sommer Open Airs, einige Interviews: HABERZETTLS, ISOLATED, 
ON FIRE PROMOTION, RHEINGAU TATTOO u.a. Beste Ausgabe bis jetzt und für den 
Preis sollte man zuschlagen, so lang es geht. Nur schade, daß die Macher zu den größten 
Hetzern neben dem PLA5TIC BOMB mutiert sind! Kleiner Insider Scherz am Rande... 

DVD- CORNER: 

THE BRIAN SETZER ORCHESTRA - Live in Japan / DVD Image Entertainment 

97min mit dem E X-STRAY CATS Frontmann und seiner Big Band im Land der aufgehenden 
Sonne. Fantastische Atmosphäre, eine klasse Leistung des B.S.O. und ein Publikum das 
komplett aus dem Häuschen ist. Nach einem kleinen Solostück von Mr. Setzer dreht er 
mit einem Kontrabassspieler und einem Schlagzeuger ne kleine Retrorunde mit „Mystery 
Train“, GeneSt Eddie, um dann mit „Stray Cat Strut“ wieder mit dem Orchestra in die 
Vollen zu gehen. Hammer DVD mit einem Mördersound. Macht spaß zu gucken und vor 
allen zu hören... 

METEORS- Video Nasty,+ Hellfire Club / DVD Cherry Red Films 
Zwei komplette Konzerte von den METEORS plus 3 Video/Promoclips zu den Liedern: “Go 
Buddy Go", „Rawhide" und „Slow Down You Grave Robbing Bastard“. Ansonsten sind weit 
über 30 Live Songs drauf, mit einem Querschnitt durch alle Platten und alle Hits. Die 
Dinger strahlen einen mächtigen 80er Charme aus und sind auf jeden Fall ein gutes Stück 
Psychobilly History! Kann zwar bei weitem nicht die hohe Qualität von der BRAIN 
SETZTER ORCHESTRA halten, geht aber trotzdem ab... 

HANS THE VJ- all digital viewing pleasure / DVD- Burning Heart Rec. 

PEEPSHOW / DVD- Fat Wreck Chords 
PUNK O RAMA Voll / DVD- Epitaph 

3 DVD's, von den wohl Auf lagenstärksten Punk/Hardcorelabels der Welt. Am Besten 
gefällt mir die Veröffentlichung aus dem Haus Burning Hearts da sie mit 61 Clips am 
Meisten zu bieten hat, wobei mit BUSINESS , BOMBSHELL ROCKS ; 59 TIMES THE 
PAIN, THE HIVES, PEEPSHOWS (vertreten mit „Surender My Love“, als sie noch gut 
waren), REFUSED einige Granaten auf der HANG THE VJ DVD vorhanden sind. Die Epitaph 
DVD schneidet auch gut ab, wobei mit DROPKICK MURPHYS einmal mit altem guten 
Sänger, einmal mit Al Barr (leider!), RANCID, BOUNCING SOULS, DEATH BY STEREO 
auch echte Knaller drauf sind. Erwähnung finden muß auf jeden Fall die Band 
GUTTERMOUTH, da sie es auf eine unwiderstehliche Art schaffen, einfach nur 
Hassenswert zu sein!!! Was soll's ! Die PUNK O RAMA Vol.l macht Laune. Dritte DVD im 
Bunde ist dann die FAT WRECK Geschichte wo SNUFF (Göttlich!!!!!!!!), GOOD RIDDANCE, 
SICK OF IT ALL, AVAIL und TILT zu überzeugen wissen, S.O.I.A. „Districkt“ ist mein 
persönlicher Favorit! Aber leider sind auf der PEEPSHOW auch die meisten Nieten drauf: 
LES THAN JACK, HI-STANDARD, BRACKET, CHIXDIGGIT!, sind alles Bands die 
durch schlimmste Form der Banalität glänzen. Die Anschaffung lohnen eigentlich alle 
DVD's wobei nach dem Preis-Leistungsverhältnis das Burning Heart Records Teil am 
besten abschneidet... 

FLÜSTERN 4 SCHREIEN- ein Rockreport / Icestrom Entertainment 
Doku über die Punk und Rock- Szene der DDR. Das Teil wurde 87 gedreht und geht fast 
2 Stunden. Es kommen viele der sogenannten „Anderen Bands“ zu Wort, unter anderem 
FEELING B was auch das Interessanteste ist, da es sich um eine Punkband handelt, von 
der zwei Herren heute bei RAMMSTEIN „musizieren“. Es gibt ein paar Konzertausschnitte, 
unter anderem eines von FEELING B an der Ostsee, wofür sich der Kauf alleine gelohnt 
hat. Skinhead Strandpogo anno 1987 in der DDR. Kult Pur!!! Ansonsten Interviews mit den 
Fans, den Bandmitgliedern der „Anderen Bands“ Alles im allem zeitweise recht langatmig, 
aber ein Stück Subkulturgeschichte Made In East Germany... 
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Üfcumlfglfi Mantas 

3ntmrieiu 

Erzähl mal was über eure Band. Wann habt ihr 
euch gegründet? Wer spielt was und wie alt seid 
ihr? 

Wir fingen Ende 2002 mit der Band an, nachdem sich 
„ Voices of BeHeviUe “ aufgelöst hatten. Martin (Bass, 
27) und Vincent (Gitarre, 27) entschlossen sich eine 
neue Oi! Band mit demselben Spirit aber mit melodi¬ 
scherer Musik zu gründen. Ein paar Schritte weiter in 
der Bar fanden sie Iky (Drums, 31), Ben (Guitar, 25) 
und David (Sänger, 30) und es war besiegelt. 

Wie seid ihr zu eurem Bandname Moonlight 
Wankers gekommen? 

Wir hörten den Rocksteady-Song „ Moonlight Lover“ 
von Joya Landis von der alten Trojan Compilation 
„Tighten Up“. Wir fanden dass das ein wirklich guter Song ist, aber um die Band 
und unsere Freunde zu beschreiben passte „ Moonlight Wankers“ wirklich besser 
und es hörte sich als Bandname gut an, also behielten wir ihn! 

Wie ich ja weiß seid ihr ja aus der Ost-Pariser Oi! Band „Voices of 
Belleville” endstanden. Was ist jetzt anders zu eurer Vorgänger Band? 

Ja, Belleville ist ein bekannter Stadtteil von Ost-Paris, es ist der Ort, wo wir uns mit 
unserer Crew treffen, bestehend aus anti-rassistischen und nicht-rassistischen Skins 
aus Paris und seinen Vororten. Aus dieser Crew kom¬ 
men einige mehr oder weniger bekannte Bands der 
letzten 5-6 Jahren, wie 8°6 Crew (Ska und früher 
Reggae), Soul Invadors (60's Ska und Soul) oder 
eben Voices of Belleville. Nachdem sich letztere auf¬ 
gelöst hatten vermissten wir etwas den Oi! und 
Martin und Vincent fanden schnell einige Musiker 
in der Crew. Der große Unterschied, abgesehen vom 
Sound, ist dass es einen anderen Sänger gibt und 
David, unser Sänger, schreibt alle seine Texte selbst, 
sodass alles, denke ich, persönlicher rüber kommt: 
zum Beispiel 44 Ne pour etre sauvage” über Speedy, 
einen alten Freund von David (einer der ersten Pari¬ 
ser Skinheads, von den Les Halles, der ersten 
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Skinheadcrew damals 6 79) der ein wirklich! 
hartes und kurzes Leben hatte oder “La! 
maison de Fleury’' über ein Mädchen, dass) 
seine Teenagerjahre in Gefangenschaft ver¬ 
brachte. Voices of Bellevilles-Texte, die ichl 
genauso mag, drehten sich um die klassi-| 
sehen Skinheadthemen wie Arbeit, Hooli-| 
gan und den Skinhead Way of Life. 

Warum hat sich „Voices of Belleville r 
überhaupt aufgelöst? 

Alle hatten keine richtige Beziehung zur| 

Band und vor allem JB, der Sänger, war nicht so beteiligt wie Phil, der Drummer. 
Aber jetzt hat Phil seine eigene Oi! und Hardcore Band, Hardtimes , wo er singt. Es 
ist eine wirklich gute Band und ich denke das ist wirklich das was er tun wollte, es 
ist wohl besser auch so und wir hoffen wir werden regelmäßig mit ihnen spielen. 
Wie würdet ihr persönlich eure Musik musikalisch einordnen? 

Wir wollten etwas Melodischeres macken als Voices of Belleville oder die anderen 
aktuellen französischen Bands, mit 2 Gitarren und deshalb mehr Guitar Lines und 
einer sauberen Stimme. Wir versuchen hauptsächlich melodischen Midtempo-Oi! 
zu spielen. 

Spielt ihr den typischen französischen Oi! Sound oder wo liegen eure musika¬ 
lischen Wurzeln? 

Es kommt darauf an von welchem französischen Sound du sprichst. Manche von 
uns mögen ebenso den brutalen Oi! Sound wie Toltshock oder den ,, Bords de Seine- 
Label- Sound“, er ist ein bisschen wie der französische Condemned 84-Soimd. Aber 
wir bevorzugen und wollen etwas melodischeres spielen, so wie the Veros jetzt, 
oder Camera Silens in den 8üem, oder wie Cock Sparrer in England, aber wir sind 
natürlich nicht auf deren Level! 

Ihr kommt aus Paris* Erzählt mal was über die Szene in eurer Stadt. Ich habe 
gehört dass es dort viel Stress untereinander gibt. Entspricht das der Wahrheit 
und wenn ja warum ist das so? 

- Ja, du hast recht. In Paris ist die Szene ziemlich gespalten, hauptsächlich zwischen 
Red-Skins, anti-rassistischen/ nicht-rassistischen Skinheads und Unpolitischen oder 
rechts orientierten Unpolitischen, wie sie manche nennen (ohne von den Nazis zu 
reden, die seit einigen Jahren schon keine Skins mehr sind). Tatsache ist außerdem, 
dass in Paris das Skinhead-Ding immer ein Kult mit Crews war. Also gibt es eine 
Menge Crews für politische, musikalische oder freundschaftliche Neigungen und 
wenn es nicht grade mal wieder Streit untereinander gibt, bleibt jeder in seiner Crew 
bei seinen Kollegen. 

Spielt ihr noch in anderen Bands oder habt ihr schon in anderen Bands ge¬ 
spielt? 
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- Ja. Martin, unser Bassspieler, spielt bei den Soul Invadors , einer wirklich guten 
frühen Ska/ Soul Band die nächsten Monat ihr erstes Album veröffentlichen wird 
und er spielte außerdem bei den Skatcats , einer guten Revival-Ska Band vor einigen 
Jahren. Iky spielt Keyboard bei 8°6 Crew , unseren Favoriten. Ben spielt bei Lutece 
Borgia , einer Punkrock/ Streetpunk Band mit Rock'n'Roll Einflüssen, (www.lutece- 
borgia.phd.fr) 

Wie sieht es in Paris und in Frankreich mit Konzerten aus? Ist es schwer Gigs 
zu bekommen oder gar selbst zu organisieren? 

- Ja, die Situation ist wirklich schwierig für Oi! Konzerte in Frankreich. Es ist sehr 
schwer einen Pub zu finden welches ein Oi! oder Punk Konzert organisieren will, 
weil sie sehr viel Ärger mit der Polizei bekommen, wegen dem Lärm und den Aus¬ 
einandersetzungen. In Paris ist es fast unmöglich, also müssen wir Konzerte in Clubs 
organisieren und die Miete ist sehr sehr teuer (stellt euch vor für einen 200 Personen 
Club müssen wir um die 1000 Euro für eine Nacht bezahlen und man bekommt 
nicht das Geld von der Bar). Dann gibt es die besetzen Häuser, aber die wollen 
meistens keine Oi! Bands, sondern nur Punk/ Punk-Hardcore Bands. Nun ja, es ist 
für gewöhnlich außerhalb von Paris in den kleinen Orten einen Platz zu finden. In 
Paris werden wir am 10. Oktober auf diesem Oi! Festival spielen, das von Philippe 
Wagner (demselben von dem wir eben bei Voices Of Beileville und Hardtmies gere¬ 
det haben) organisiert wird und der es immer noch schafft seit Jahren Oi! Konzerte 
in Paris zu veranstalten, obwohl er es wegen all den Problemen nicht regelmäßig 
machen kann. Dort werden auch andere großartige neue anti-rassistische Oi! Bands 
wie Hardtimes, Jamtors (eine tolle neue Oi! Rock'n'Roll Band aus La Rochelle im 
Westen von Frankreich) oder Classical Slum (aus der Schweiz) spielen. 

Benjamin, du machst ja auch ein Fanzine, erzähl mal wie es dazu kam und was 
die Schwerpunkte in deinem Heft sind. Und wie bekommst du Fanzine und 
Band unter einen Hut? 

- Ich fing mit meinem Zine ,,Une vie pour rien?“ vor 7 Jahren mit meinem alten 
freund David an. Wir wollten unsere Anschauungen bezüglich der Skinhead Szene 
und der Skinhead Theken-Kultur zeigen und diese Sichtweise fordern. Wir versu¬ 
chen es mit einigen Argumenten und 
machten für gewöhnlich lange Interviews 
mit aktuellen Bands von denen wir wirk¬ 
lich den Spirit mögen und wir vertiefen 
diese Ansichten indem, wir von allem 
über ihre Texte redeten. Wir machen au¬ 
ßerdem Interviews mit Alt-Skins oder Ex- 
Skins, die ältere Ansichten haben, wir 
schreiben Historys über alte Bands oder 
die Szene. Den Spirit den wir fördern 
wollen ist der der nicht-rassistischen 
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gesellschaftliche Ansichten über die Working Class Probleme wie Ausbeutung, Ar¬ 
beit, Klassensystem haben. Unser Zine ist richtig gedruckt und in der letzten Ausga¬ 
be haben wir eine 7" mit unveröffentlichten Songs von 4 Bands beigefügt, die wir 
interviewt haben: Jamtors, Hardtimes, Esclaves Salaries und Analogs. 

Wie ich das in der Zeit schaffe? Ich habe die Zeit nicht, das Zine erscheint nicht 
regelmäßig, nur eine einzige Ausgabe im Jahr. Und ich habe auch keinen regulären 
Job, wie Martin, Vincent von Moonlight Wankers , David vom Zine und viele andere 
Leute in der Pariser Rock'n'Roll Szene. Ich arbeite als Roady, Arbeiter bei Shows, 
Tu was für die Szene so wie das hier zum Beispiel, und wir gehen ziemlich oft 
stempeln. 

So wie schon standartgemäß will ich wissen welche 3 Bands ihr zurzeit am 
besten findet. TOP 3 

Diese hier: 

TheJanitors aus Frankreich mit ihrem Rock’n'Roll Sound im Templars Style. Runnin ‘ 
Riot aus Belfast, die ihr kennen werdet und Toro Bravo , eine exzellente Oi! Band 
aus Lituania, dort Wegbereiter der der anti-rassistischen/ nicht-rassistischen Oi! Szene. 

Was plant ihr für die Zukunft? 

Wir haben einige Konzerte im Osten Frankreichs, in Metz und Straßbourg, das This 
is Oi! Festival in Paris und wir werden unsere erste EP auf „ Une vie pour rien?- 
Vinyl “ im Oktober veröffentlichen. Das ist gut fürs erste und ich hoffe wir werden 
danach in Deutschland spielen wenn ihr our fucking wanker music mögt. 

Letzte Worte, Grüsse? 

Benjamin antw ortet in Deutsch : Wir freuen uns bald ein Bier zusammen zu trinken! 
Organisiert noch gute Konzerte und Festivals, weil es in Frankreich keine gibt.. 

Kontakt: 

Moonlight Wankers 
c/o Une vie pour rien? 

BP 80 138 

75 623 Paris Cedex 13 
France 

benjamin@yahoo.com 
www.moonlightwankers.fr.st 


_ gif''"* 

Jl : 
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*Hoo, ho, ho, meine lieben Droogies! Wo seid ihr denn alle am 23.04.04 gewesen??? 
Auf jeden Fall nicht in Belgien, genauer gesagt in Arlon. An dem besagten 
Wochenende stieg näm lich da s (ACHTUNG: ich schreibe ab & verstehe kein 
Wort):“Les nuits de L'entrepöt - Arlon" Festival!!! Nach dem Programm zu urteilen, 
war der Freitag der „PUNK" Tag und Samstag der., äh...null Ahnung, habe außer 
„das Ich" keine Band gekannt.“ Girls in Hawaii „war ein interessanter Bandname; 
aber ob das ne Surfband war...?? Egaaaalü! - Der Freitag war sau gut und das will 
ich euch hiermit auf die Nase binden: Laut Flyer fing das Festival um 18 Uhr an. 
Bin also super gut gelaunt nach Saarlouis gefahren, dort zum „Rödel“ ins Auto 
umgestiegen, auf die Autobahn, durch Luxemburg durch -(Ihr merkt, ich kürze die 
Vorgeschichte ab), nach Belgien rein, in Arlon zum Bahnhof -kurz nachgefragt und 
dann prompt gefunden! Am Kassenhäuschen(!!!)21,50 E(uff)bezahlt und die erste 
angenehme Überraschung erhalten. Ein Programmheft! Oh la la; die Belgier geizen 
nicht. Auch wenn meine belgisch/französisch Kenntnisse dem Arabischen gleicht, 
der Lageplan und die Auftrittszeiten der Bands waren begreiflich. Nächste 
Überraschung, beim Kartenabriss gab's wenige Kontrollen durch die „Mini" Security 
(auch während der Auftritte, keine peinlich prollig, bis unnötig brutalen 
Ausschweifungen jener; wie man es bei uns zu genüge kennt. Welch ein zivilisiertes 
Volk diese Belgier! Da kommt man sich vor wie aus einem Land der Barbaren¬ 
oder Vollidioten. Es geht auch so!! Up's, ich schweife ab.) Die elf Bands wurden 
auf zwei Zeltbühnen und ein auf dem Gelände gelegenes, ich will mal „Juz" sagen, 
verteilt. Im dritten Zelt waren „Merchandisstände“, Plattenhändler, Fressbuden 

I und Sitzgelegenheitenaufgebaut. Super 
professionell aufgezogenes Festival mit leider 
I spärlichen Besucherzahlen. Aber das nur am 
Rande. Begonnen haben wir den Abend mit den 
letzten klängen von „FOURTH FACE“ 
|(CZ).Danp ?< J il |i ? Schnell rüber zu 
„DAMNATlON"(USA); muss dazu nicht viel 
I sagen, außer- GEIL! Das Bier war übrigens sau 
teuer, wurde in mini Plastikbecher ausgeschenkt 
und hat geschmeckt wie die abgestandene Pisse 
?ut das man deutsches Bier im Auto hatte. Wieder 
vor der Hauptbühne, trafen wir den„Benny“ mit seinem Gefolge und lauschten den 
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„TEN FOOT POLE's“(USA).Tut mir leid, so was kann ich mir ne Zeitlang anhören, 
dann wird's meiner Meinung nach aber nervig. Also fluxx rüber, die Plattenhändler 
abklappem. Auf dem Weg dorthin, noch ein bekanntes Gesicht aus dem Ruhrpott 
getroffen. Aber sonst keine bekannten Leute; ihr Schnarsclinasenü Nach mehreren 
unterdrückten Kaufrausch-Attacken, wurde es Zeit für die „HUNNS!“ Ich sage 
euch., preiset sie., sie sind die letzten wahren „Punkrocker“!!! Schon oft gesehen 
und immer 

wieder abgefahren geil! Duane Peters elegante Tanzeinlagen..„Corey Parks, die 
Duane mehr als einmal die Show stahl; spätestens als sie wieder „Feuer und Flamme“ 
war und dabei fast das Zeltdach abgefackelt hätte -PUNKROCK!!!! Leider mussten 
sich die Bands an die Zeitvorgaben halten und so war nicht viel drin mit na Zugabe. 
Und nun schnell noch mal aufs Klo, um nicht vor Aufregung „Inkontinent“ zu 
werden. Die „MISFITS“ waren endlich an der Reihe! Muss dazu sagen, das es sich 
dabei um die „Projekt I950“Besetzung, sprich Marky Ramone!?!/Drums, Dez 
Cadena/Gitarre und Jerry Only/bass handelte. Meine Erwartungen waren daher 
gespannt, aber nicht allzu hoch. Obwohl mir die „1950“Platte gefällt; ein anderer 
Bandname hätfs da auch getan. Na ja, nicht meine Sache. Bereitete mich also auf 
einen kurzen Auftritt mit Coversongs vor. Doch was dann 1 1/2 Stunden „nonstop“ 
auf uns nieder 

ging, war der HAMMER!!! -“ALL HELL BREAKS LOOSE“- Sie spielten fast 
abwechselnd „MISFITS“ / „RAMONES“ Klassiker und (so glaube ich, auch 
„BLACK FLAG“ Lieder, kann das aber nicht 100%tig sagen da ich fast nichts 
davon kenne).Mein Argus-Auge entdeckte dann die „Set-Liste“. Sage und schreibe 
drei Din A4 Blätter auf denen (habe nur das erste gezählt)jeweils ca. 1 öSongs standen! 
„We are 138“;“Thi$mägic moment“;“Walk among 

us“; „Halloween“; „Attitude“;“Die die my darling“... dazwischen „Blitzkrieg Bob 
„;Sheena is a Punkrocker“; „Here today.Gone tomorrow“...!!! Vor der ersten (von 
drei) Zugabe kam Marky Ramone ans Mikro und feuerte die Menge mit „Hey ho, 
let’s go!“ rufen an, das natürlich lauthals zurückgebrüllt wurde. AFFENSTARK!!! 
Jerry Only scheint ja ein Masse Typ ohne Star Allüren zu sein. Hat vor und nach der 
Show bereitwillig, mit und ohne Fans für Fotos posiert, Autogramme geschrieben 
und die Security zur Zurückhaltung gemahnt, als die Anzahl der Bühnenbesteiger 
und selbsternannten Sänger beängstigend hoch wurde. Dez Cadena hielt sich dagegen 
doch sehr im Hintergrund und versuchte zuerst krampfhaft sich aus seiner Lederjacke 
zu pellen, um danach den zum Vorschein gekommenen „riesen Bierbauch“ mit der 
Gitarre zu verdecken. Ja, ja - die Jugend währt nicht ewig! Genau wie das Konzert, 
das wir dann ohne noch „FUNERALL DRESS“ zu sehen ,verließen und glückselig 
die Heimreise antraten. 

Oi! oi! oier Pascal 
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Die Huraö toitf) Buane Cetera & Lo ade d 

AM 23. APRIL 2004 IN SAARBRÜCKEN / HELLMUT 
THE HUNNS waren auf ihrer Long-Legs-Tour auch im „Hellmut“ präsent. 
Die Tour ist nach dem aktuellen Album benannt, das seit dem 19. April er¬ 
hältlich ist. Als Support waren LOADED gebucht. 

| Es entschloß sich fast die ganze 
Saarlandcrew dieses Spektakel zu be- 
| suchen und ich hatte mir extra den 
Freitag morgen frei genommen um 
unbeschwert feiern zu können. Leider 
sah es mit dem Geld ziemlich rar aus 
| und da ich vor kurzem erst etwas ver¬ 
liehen hatte hätte ich aus finanziellen 
Ansichten gar nicht gehen können. 

1 Ich war mit dem Huth in Saarbrücken 
unterwegs und wir warteten schließlich ungeduldig vor dem „Hellmut“ auf 
meinen „Geldlieferant“. Gottseidank war er pünktlich, sonst hätte ich ihn 
leider töten müssen, aber er ist ja doch ein zuverlässiger Bursche, ne? ;) 
Drinnen war noch sehr wenig los und selbst anfangs bei LOADED sollte sich 
das vorerst nich ändern. Zuerst schob ich das darauf, dass das Konzert wäh¬ 
rend der Woche stattfand und vielleicht sind die armen Leute ja von der Ar¬ 
beit her verhindert, aber da es sich bei den HUNNS dann gottseidank doch 
füllte kann ich das nicht darauf zurück fuhren. Und, alle die ihr erst so spät 
eintrudeltet, ihr habt was verpasst. So. LOADED kommen aus dem Amiland 
und spielen Skapunk. Von der damaligen Beset-1 
zung ist nur noch Nick am Bass und am Gesang 
vorhanden, der wird aber fleißig von seiner Freun¬ 
din Julia an den Drums und vom Gitarristen Martin j 
unterstützt. Und die beherrschen ihre Instrumente. I 
Meiner Meinung nach hat die Band mehr Punk als ] 

Ska Einflüsse verarbeitet und sie schafft es wun- j 
derbar zu einer angenehmen Mischung. LOADED! 
überraschten mit Skaversionen von Songs wie j 
„FootbalFs coming home“ und die kamen auch sehr j 
gut an. Ist mal was anderes und wenn der Text be-! 
kannt ist kann man auch richtig schön mitgehen. 

Nach einer kurzen Umbaupause gaben dann auch! 


segaben dann : 
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THE HUNNS ihr Bestes. Auf ei¬ 
nem vorherigen Konzert soll die 
Dame am Bass mal ihre Brüste 
freigelegt haben und ich glaube die 
meisten Jungs warteten auch ganz 
schön ungeduldig, aber heute soll¬ 
te es eben nicht sein. Später erfuhr 
ich dann das sie sich vor dem Kon¬ 
zert den Halswirbel hat einrenken 
lassen müssen und dafür hat sie 
wirklich echt gut gerockt! Diese 
Frau scheint mit der Musik eins zu 
werden. Kaum hat sie ihr Instrument in der Hand, schließt sie ihre Augen und 
bewegt sich rhythmisch mit dem Sound, ein wunderbarer Anblick. Da sieht 
man eben, dass sie das noch aus Spaß macht. Es lohnt sich eben immer noch 
sich die Bands mal live anzusehn. Der Sänger ist nicht uninteressanter, er hat 
auch keine Ruhe in seinem komplett zutätowierten Köiper. Da bekommt man 
eine richtige Show geboten, spontane Tanzeinlagen der Extraklasse. Und die 
Musik sollte man bei diesen ganzen Eindrücken natürlich auch nicht verges¬ 
sen. Satter Punkrocksound zum abgehen. Als THE HUNNS die Bühne ver¬ 
lassen wollten war das dem Publikum natürlich nicht so recht und ein „SAAR¬ 
LAND ASSOZIAL“ Chor wie im Fußballstadion überzeugte die Musiker 
dann auch schnell noch ein paar Songs zum Besten zu geben. Die letzte Ge¬ 
legenheit noch ein paar Schlussfotos zu schließen. Diese Aufgabe habe ich 
aber schön an andere weitergegeben und naja, ich hoffe auf den Bildern sind 
nicht bloß nur long legs und große Busen zu sehen.;) Die Dame am Bass war 

jedenfalls ein sehr beliebtes Mo¬ 
tiv. Ich bin gespannt.. Nach der 
Show blieben wir leider nicht 
mehr lange. Es hatte eben nicht 
jeder das Glück dam nächsten 
Morgen frei zu haben und deshalb 
ging es flugs auf den Heimweg... 
Eure Doris 
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RECORDS REVIEWS 

Charge 69 - Universsale CD Combat Rock Records 

Ich erinnere mich an Songs wie, on nous a toujours dit und unity und ich muss sagen 
Universsale schließt nahtlos an Songs wie diese an. Dreizehn mal schöner Punkrock in 
französischer Sprache. Auch in neuer Besetzung noch ein Lob wert. 

The Traditionais - Dead Society CD Impact Records 

Hier geht*s zur Sache. Mit dieser Scheibe macht ihr einfach nichts falsch. Astreiner working 
dass Streetpunk. Rauh, schnell und kompromisslos. Die Band gibt es seit Mitte der 90er 
und sie war bereits mit Größen wie UK Subs, Vibrators oder Dropkick Murphys unterwegs. 
Ich denk die Jungs sind kein Geheimtipp mehr. Auf der Cd ist auch ein Motörhead Cover 
(Ace of Spaces) enthalten. 

Totally Sunburned - Rock’n’Roll Assbomb CD Meuterei Berlin Records 
Totally Sunburned liefern hier ein weit gefächertes Album. Da klingt ein Song wie Punkrock, 
ein anderer wie Hardcore und danach folgt einer mit Rock'n'Roll Anleihen. Textlich machen 
die Jungs keinen Hehl aus ihrer eher linken Gesinnung. Die 3 haben sich 2002 in Berlin 
dazu entschlossen eine Band zu gründen und nun hat sich auch endlich ein Label gefunden. 
Rock'n'Roll Assbomb ist auf Meuterei-Berlin-Rec. erschienen. Nach diesem Album soll 
Viktor von den Soifass die Band mit einer 2. Gitarre unterstützen. 

Aujourd’hui ... tonte hier CD Worst Records 

Auf diesem Worst-Sampler covern französische Punkbands wie Charge 69, Usual Suspects, 
Bad Riot, Overdose TV, Kromen oder Seul Contre Tous ihre alten französischen 
Punkrockhelden. Eben alles nach dem Motto „heute wie gestern“. Und was gestern gut 
war, ist es heute auch noch. 

Soifass - es ist Zeit ... CD Scumfuck Rec 

Textlich dreht es sich bei dieser deutschen Oi-Combo hauptsächlich um Skinhead und 
Kanpfgesang. Auch musikalisch würde ich sagen klingt hier fast jedes Lied ähnlich. Was ja 
nichts Schlechtes zu bedeuten hat, es ragt aber eben auch nicht heraus. Kann man sich ganz 
gut anhören, läuft super als Hintergrundmusik. Aber ich kann mir vorstellen live könnte 
das ein Erlebnis sein... 

Overdose TV Demo CD 

Das hier ist guter Franzosen-Punkrock, aufgenommen im Januar und Februar 2002. Ist also 
doch schon ein Weilchen her und ich bin gespannt was noch kommt. Hier steckt Potenzial 
dahinter. Hört euch Songs wie ,. mauvaise etoile*\ ,,puto pais“ oder „vivre punk“ an und 
stimmt mir zu. 

Brewed in Sweden II CD Blind Beggar Records 

Dieser Sampler, erschienen bei Blind Beggar, beinhaltet (wie man vom Titel schon ableiten 
kann) einen Querschnitt durch die Machenschaften der schwedischen Streetpunkszene. 
Insgesamt sind 15 Bands vertreten. Unter anderem Radio 69, Clockwork Crew, Agent 
Bulldog, da Skywalkers... Im Booklet gibts auch eine kleine History über Punk in Schweden. 
Chefdenker -16 Ventile in Gold CD Trash 2001 Records 

Das der Sänger der mittleweile aufgelösten Deutschpunkcombo Knochenfabrik auch hier 
bei Chefdenker seine Finger im Spiel hat wird wohl jeder wissen und diese Stimme ist 
schließlich auch unverkennbar. Könnte direkt die Nachfolge-CD der legendären 
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Knochenfabrik sein, musikalisch gehts hier auch ähnlich weiter. Wer die also mag wird hier 
nichts falsch machen. 

The Planet Smashers - no seif control CD Leech Records 

Ansich ist das hier kein schlechtes Album. Die 5 Jungs liefern langsame und trotzdem 
tanzbare Songs, sowie eher rockende Stücke denen es trotzdem nicht an Off-Beat mangelt. 
Aber alles bewegt sich dann doch eher am Durchschnitt. Kein Song ist wirklich schlecht 
aber ebenso hebt sich auch keiner wirklich vom Einheitsbrei neuer Ska-Produktionen ab. 
Protection Racket - It wasn 7 us CD Combat Rock Records 

Hier haben wir schon wieder eine französische Band die einiges zu bieten hat. Ihre Texte 
schreiben die Skins und Punks jedoch auf Englisch und ihre Punkrocksongs sind mit Off- 
Beat und Bläsern unterlegt. Trotzdem klingt das nicht nach einem krampfhaften Versuch 
Ska und Punk zu vereinen. Hier klappt das einfach. Diese CD ist ein Goldstück. Anspieltipp: 
?It wasn’t us?, ?I know not?. 

Paranoya - no one CD Horror Business Records 

Die Musik von Paranoya würde ich als Knüppelpunk mit fast schon Anleihen an Hardcore 
bezeichnen. Die Jungs prügeln sich sozusagen durch ihren ersten Longplayer durch. 
Paranoya haben hier deutsche und englische Lieder eingespielt, wobei ich mir die 
Unwichtigkeit nicht verkneifen kann, dass bei den englischen Texten ein gewisser Akzent 
mitschwingt. Die Cd ist bei Horror Business Records erschienen und bestellen kann man 
sie für 15 Euro plus 3 Euro Versand. 

Rotten Apples - Real Tuff CD Trash 2001 Records 

Eine Girlpunkband, Das ist immer wieder schön und Rotten Apples gehören da jedenfalls 
nicht zu den schlechten. Die Mädels aus Seattle haben es schon drauf. In Amerika ist die 
Scheibe bereits ausverkauft. Die Cd hat 10 Lieder und dazu 4 unveröffentlichte Bonustracks. 
Leider sind darunter 2 Songs die sowieso schon auf dem Album enthalten sind. In kleiner 
Variation aber doch so gut wie ähnlich. Dann haben die Damen aber auch noch 2 
Coverversionen draufgepackt (the Undertones, Tears for Fears). ein super gelungenes 
Punkalbum. Kaufen, kaufen, kaufen! 

The Skinflicks - beyond good and evil CD Blind Beggar Records 
The Skinflicks beyond good and evil - was soll ich dazu groß schreiben? Hört euch das 
gute Teil einfach an. Es ist noch nicht lange her, da hab ich im Auto eines Freundes das 
erste Mal Skinflicks gehört und der war begeistert von ihnen. Tatsächlich hört sich die 
Musik der 4 Jungs an wie der gute alte englische Oi! und dabei ist die Band von gar nicht 
weit her. Leider sind die „Luxembourgs most liated“ heute nicht mehr so aktiv. Sehr schade. 
Lasst euch von dem Ska-Intro nicht verwirren, das hier ist leckerer Streetpunk der sich 
lohnt. 

Derita Sisters - The great Satan CD Trash 2001 Records 

Eins ist schonmal klar: Schlechte Musik machen die Derita Sisters nicht. Aber sie sind jetzt 
ja auch schon 10 Jahre im Geschäft und the great satan ist bereits ihr 18. (!) Album. Was 
mich überrascht hat war ein Song über Heino, sogar teilweise in deutsch gesungen. Aber 
scheinbar hat die Combo aus Los Angeles Beziehungen ins Ruhrgebiet, denn von dort 
wirken welche an den Back Vocals mit. Alles in Allem ein sehr gelungenes Punkrock Album, 
ich werds mir wieder anhörn. 
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Usual Suspects - Garvaghy Road CD Cobat Rock Records 

Wie gern höre ich die sonst so weiche und klangvolle französische Sprache in rockendem 
Punkrock. Das sind gleich zwei unvereinbare Gegensätze, sowas muss sich gut anhören. 
Genauso wie hier. Da haben Usual Suspects 2002 was gutes aufgenommen. Nicht von 
schlechten Eltern und weiter zu empfehlen. Ordentlicher Punkrock ... Schöne Sprache. 
Unit Lost - Mainstream Misßts CD Blind Beggar Records 

Huch. Hier ist ja jedes Lied ein Kracher. Junge schrammelt seinen Bass tapfer und tief 
durch jeden Song und singt dabei als hätte er Bronchitis fortgfeschrittenen Stadiums während 
Fyris an der Gitarre sein bestes gibt und Bergan an den Drums werkelt. Und doch schaffen 
die 3 es dass noch alles miteinander harmoniert und ein astreiner Punkrock dabei rauskommt. 
Textlich ist die Produktion auch abwechslungsreich. 

Kalles Kaviar - early bird CD Leec/t Records 

Kalles Kaviar aus Basel feat Mr. Symarip (Jamaica) spielen schönen langsamen Ska mit 
Damen- und Herrengesang. Und sollte es doch mal etwas flotter zugehn ist diese Musik 
immer noch weit entfernt von den vielen Uff-ta-ta-Produktionen die heute so erscheinen. 
Das hier ist der Soundtrack für den Sommer ... wenn er denn mal kommt.. 

Barseros - Pus/ty PolemicsCD Trash 2001 Records 

Die Barseros gibts seit 1997 und Pushy Polemics ist ihre 3. Veröffentlichung. Ihr Punkrock 
ist sehr melodisch aber trotzdem kracht das Album noch ordentlich. Da ist noch Power 
dahinter, man sollte die Band im Auge behalten. 

Reta/iator / Bakers Dozen - Kick down that fuckin ’ wall CD Blind Beggar Records 

Zu diesem Split Album tragen Retaliator 4 und Bakers Dozen 5 Songs bei. Die Engländer 
von Retaliator liefern knallharte Lieder zum mitgröhlen während Bakers Dozen aus 
Schottland ein bisschen schneller zur Sache gehn aber Retaliator natürlich in nichts 
nachstehn. Wie der Name schon sagt: das hier ist eine Aggroproduktion. Hier spielt Hass in 
den Songs die Hauptrolle. Muss auch mal sein. 

King Django - A single tlireat CD Leec/t Records 

A single threat ist sozusagen das Best-of-Album von King Django, der in den Jahren 1992 
- 2003 in verschiedenen Bands mitgewirkt hat. Er ist einer der Antreibenden in der New 
Yorker Ska-Szene. Hier gibts acht Songs von Skinnerbox, 4 von Subbom All-Stars, drei 
von Roots and Culture und jeweils eines von Don Khumalo und the Scrucialists. King 
Django hat ein Goldhändchen, denn das sind allesamt super Skaproduktionen mit englischen, 
spanischem und portugiesischem Text oder einfach instrumental. Im Booklet würdigt der 
Sänger und Keyboarder der Slackers King Djangos Werk. 

Superspy - slick CD Leeclt Records 

Die 5-Song-CD slick von Superspy ist im Mai 04 auf 808 Records erschienen und ich muss 
sagen die 6 Jungs und das Mädel am gesang (sowieso schon ein Pluspunkt) aus der Schweiz 
haben mit ihrer Ska(rock Produktion genau meinen Geschmack getroffen. Von der Musik 
her ist das Ganze zwar nichts wirklich Neues oder Ausgefallenes aber trotzdem geht jedes 
Lied direkt ins Bein. Kompliment. 

Scaramanga - cu/tures CD Leeclt Records 

Hinter Scaramanga steckt wirklich Potential. Ich muss zugeben, dass ich persönlich noch 
nichts von den Guten gehört hatte, obwohl sie bereits Auftritte mit großen wie dem New 
York Ska Jazz Ensemble hatten. Ihr Debüt Album cultures das sie im Mai '04 auf 808 
records veröffentlichten ist nicht von schlechten Eltern. Schöner Off-Beat-Ska mit langen 
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(aber nicht langweiligen) Solos und Instrumentalteilen. Die Songs wechseln zwischen 
Gesang und Rap. Mein persönlicher Geheimtipp ist die Nr eins, gleichnahmig mit der cd. 
Da kommt irgendwie ein Hauch von Südsee auf. 

Nguru - songs front the boottdocks CD Leech Records 

Nguru ist die Lösung für alle die Ska lieben und es ein bisschen rockiger und powervoller 
mögen. Songs from the boondocks ist bereits ihre 3. cd und die Vorgängeralben wurden in 
Europa, England und in Japan hoch gelobt, bei diesem hier wird es nicht anderes sein. Das 
ganze erschien bei Leech Records und ist ein Kracher. 

The Peacocks - it's time for... CD Leech Records 

The Peacocks sind jetzt schon seit mehr als 10 Jahren im Geschäft und ifs time for... ist 
bereits ihr 4. Album. Rock'n'roll wie ers sein soll: ohne Schnörkel, einfach schnell und 
laut. Zumindest meist. Einige Songs kommen mir dann doch ein bisschen zu poppig rüber, 
trotzdem hat das Album seine Perlen: Lieder wie „waming“, „i wanna be a cop“, „love 
song“ und „too good“. Warum nicht immer so? Textlich ist die scheibe auch okay. 
Superspy - Slick Mini CD 808 Records 

die 5-song-CD „Slick" von Superspy ist im Mai 04 auf 808 Records erschienen und ich 
muss sagen die 6 Jungs und das Mädel am Gesang (sowieso schon ein Pluspunkt) aus der 
Schweiz haben mit ihrer Ska(rock)Produktion genau meinen Geschmack getroffen. Von 
der Musik her ist das Ganze zwar nichts wirklich Neues oder ausgefallenes aber trotzdem 
geht jedes Lied direkt ins Bein. Kompliment. 

Scaramanga - Cultures CD 808 Records 

Hinter Scaramanga steckt wirklich potential. Ich muss zugeben, dass ich persönlich noch 
nichts von den Guten gehört hatte, obwohl sie bereits Auftritte mit Größen wie dem New 
York Ska Jazz Ensemble hatten. Ihr Debüt Album „Cultures" das sie im mai 04 auf 808 
Records veröffentlichten ist nicht von schlechten Eltern, schöner Off-Beat-Ska mit langen 
(aber nicht langweiligen) Solos und Instrumentalteilen, die Songs wechseln zwischen Gesang 
und Rap. mein persönlicher Geheimtipp ist die Nr. eins, gleichnamig mit der cd. da kommt 
irgendwie ein hauch von Südsee auf. 

Nguru - Songs from the boondocks CD Leech Records 

Nguru ist die Lösung für alle die Ska lieben und es ein bisschen rockiger und powervoller 
mögen. „Songs from the boondocks" ist bereits ihre 3. cd und die Vorgängeralben wurden 
in Europa, England und in Japan hoch gelobt, bei diesem hier wird es nicht anderes sein, 
das ganze erschien bei Leech Records und ist ein Kracher. 

The Peacocks - It’s time for... CD Leech Records 

The Peacocks sind jetzt schon seit mehr als 10 Jahren im Geschäft und „it's time for...“ ist 
bereits ihr 4. Album. Rock'n'roll wie er's sein soll: ohne Schnörkel, einfach schnell und 
laut. Zumindest meist. Einige Songs kommen mir dami doch ein bisschen zu poppig rüber, 
trotzdem hat das Album seine Perlen: Lieder wie „Waming“, „I wanna be a cop“, „Love 
Song“ und „Too good“. textlich ist die Scheibe auch okay. 

Skalariak - Radio*Ghetto CD Leech Records 

Wer nach dieser Cd nicht das Bedürfnis verspürt sofort spanisch zu lernen, dem ist nicht 
mein* zu helfen. Auf den sowieso schon hervorragenden Ska wirkt die spanische Sprache 
wie das Tüpfelchen auf dem i. Für wen es also nicht immer englisch sein muss, für den ist 
das ein Pflichtkauf. 
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Skaßeld - Smiling at the tragedy CD Leec/t Records 

Zugegeben, der Name Skafield ist für Leute denen die Band nicht bekannt ist etwas 
irreführend. Wer den reinen ursprungsnahen Ska sucht wird hier nicht fündig werden. Dieses 
Album ist eher etwas für Punkliebhaber. Die wenigen Ska- und Off-Beat-Einlagen sind 
umgeben von rockenden Gitarren. Diese Cd wird Ska-Punk Fans zufrieden stellen. Keine 
schlechte Leistung unserer Saarländer. 

Slow G/terkin - Run Screaming CD Leec/t Records 

Hmm.. Was ist das? Klingt wie Radio-Pop mit Ska-Einflüssen? Alles ziemlich ruhig und 
gleichförmig. Abgesehen von den Anfängen der Songs könnte man hier alles zu einem Lied 
aneinander reihen. Alles gleich. 

Yellow Cap - Doesn ’t matter CD Meuterei Berlin Rec. 

An sich nicht schlecht. Die ersten Songs erinnern mich ziemlich an The Busters, aber 
vielleicht liegt das auch an der ähnlichen Stimme. Mir gefallt hier schon was die Burschen 
auf die Beine gestellt haben. Auf der Cd sind auch Ragga -Songs und unter den sonst 
englischsprachigen Texten auch ein deutsches Lied enthalten. Das macht die Sache im 
Enddefekt ziemlich abwechslungsreich. 

Razzia / Der dicke Polizist - Live CD Impact Records 

Ich denke Razzia und Der dicke Polizist werden wohl jedem zumindest vom Namen her 
bekannt sein und nun erscheint also eine Split-CD der Deutschpunker. Beide Bands 
begeistern mit ziemlich intelligenten und vor Allem nachvollziehbaren Texten. Hier gibts 
jeweils 5 Songs auf die Ohren. DDP zeigen sich teilweise recht nachdenklich und doch 
kraftvoll und Razzia bieten exzellente Gitarrenarbeit. Für “live” ist die Klangqualität 
ausgesprochen gut. 

Supernichts - Gitarre / Schlagzeug / Bass / Gesang CD Impact Records 
Die Texte der 4 Männer aus dem Rheinland und aus Westphalen drehen sich auf ihrer 6. 
Veröffentlichung um vieles was hier aktuell los ist und / oder falsch läuft. Da geht es um 
Fernsehen, Deutschland sucht den Superstar, um Daisy Dee mit ihrer gut gelaunten Club 
Rotation, um Studenten und um den Bohlen natürlich. Der Rest ist zwischen Käsebrot mit 
Senf und süßen Katzen angesiedelt. Ein interessantes Spektrum also und in vielen Reviews 
hoch gelobt. Musikalisch werden keine Kompromisse eingegangen, aber ich als 
“Deutschpunkmuffer würde sagen da ist trotz Allem nichts, was mich spontan vom Hocker 
reißt. 

Pöbel & Gesocks — Live Doppel CD KB Records 

Doppel Live Cd von Wucher & Co. Aufgenommen wurde beim P & G Gig in Homburg und 
Dinslaken: An Songs gibt es ein gesunden Durchschnitt ihrer Platten: Vertreten sind natürlich 
auch „Palmen“ und „ Diego Maradona“, die ja auf keinem Life Gig dieser Band fehlen 
dürfen. Fans von P & G werden diese Doppel Cd lieben. 

Stage Bottles - We need a new flag LP Knockout Records 
Na das wurde auch mal wieder Zeit, das die Frankfurter ne neue Platte auf den Markt 
schmeißen. Geboten werden 12 Songs die einem zu gefallen wissen. Ne Songeperle gibt es 
auch auf diesem Album und das ist für mich auf alle Fälle „Bad Boys“. Der Track „All You 
Need Is Hate“ wurde noch mal neu aufgenommen und wird jetzt von Jessen seines Zeichen 
Mitschreiber dieses Heftes gesungen. Ich kann nur noch eins zu dieser Scheibe sagen, ganz 
klar DAUMEN HOCH!! 
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Lutece Bogia - Cltoose MCD 

6 Tracks einer wirklich guten Pariser 01! Punk Band sind hier gebacken. Die Lieder sind 
teils in französisch teils in englisch gesungen. Ich finde die englischen Songs heben sich 
noch mal ein wenig von den franz. Stücken ab. Ausfälle gibt es hier wirklich keine. Einfach 
klasse melodischer Streetpunk . Anspieltips sind „N-T.V/\ „Gamin des rues“ und „Modem 
way of life“. 

Moonlight Wankers - Demo CD 

M. W. sind eine neue Pariser Ol! Band. Hier präsentieren sie ihr erstes Demo. Geboten 
wird 4 mal erstklassiger melodischer französischer Oi!, der einem zugefallen weis. Wer 
mehr über diese Band erfahren will soll sich das Interview hier irgendwo im Heft durchlesen. 
Krawallbrüder - Die Fäuste hoch LP KB Records / Scumfuck Records 
Der erste Longplayer seit ihrer Ep in den 90em auf Walzwerk. Musikalisch geht es dort 
weiter wo es bei der EP aufgehört hat nur halt in neuen 3 Mann Besetzung. 11 Songs mit 
typisch deutsch Ol! Texten wie man sie kennt. Am besten gefallt mir das Stück „Saarland“, 
aber das ist ja als Saarländer selbstverständlich. Platte kommt im durchsichtigen Vinyl. 
Berliner Weiße - Albtraum LP KB Records / Scumfuck Records 
Nach der Krawallbrüder Lp die zweite Veröffentlichung von Scumfuck in Zusammenarbeit 
mit KB Records. Diesmal mit den Berliner Weißen. Die bieten 13-mal flotten deutschen 
Ol! Mit rauer Stimme der mir nicht wirklich zusagt. Aber es gibt bestimmt Leute die auf 
diese Art von deutschem Ol! abfahren, ich gehöre allerdings nicht dazu. 

Perkele - No S/tame LP Blind Beggar Records 

Bereits die dritte Lp der Jungs aus Schweden und wie auch ihr Vorgänger ein Knaller. Bei 
den 11 Stücken gibt es keinen einzigen Ausfall. Mein absoluter Favorit dieser Platte ist 
„Voice of Anger“, allerdings frage ich mich warum der Song nicht schon auf dem 
gleichnamigen Vorgänger drauf war. Na egal, auf jeden Fall ne super geile Platte der 
Schweden, aber was anderes ist man ja von ihnen nicht gewohnt. 

Perkele - Stories front the Past LP Blind Beggar Records 

Die Jungs gehen echt ab was das Rausbringen von Platten angeht. Hier nun der vierte 
Longplayer der sympathischen Skinhead Band. Diesmal etwas ruhiger und nicht mehr so 
hart wie bei ihren Vorgänger Platten. Aber auch dieses Stück Vinyl weiß einem zu gefallen. 
Mit seinen 13 Songs ein echtes Schmuckstück das in keiner Plattensammlung fehlen sollte. 
Kaufpflicht!!! 

Banner Of T/tugs - First feat armes LP Blind Beggar Records 
Oi! Made in Holland mit englischen und holländischen Texten. 15 Songs die einem gut ins 
Ohr gehen. Besonders gut finde ich die Lieder die sie in ihrer Landessprache singen. Guter 
OI! Der den alten Helden aus England in nichts nachsteht. 

Section 5 - Hard Times LP Blind Beggar Records 

Der neuste Streich von Section 5. Ich weiß jetzt gar nicht die wievielte Scheibe von den 
Engländern das nun ist, aber sie ist gelungen. Gefallt mir wesendlich besser als ihr Vorgänger 
und erinnert mich auch mehr an die ersten Platten der Band. 14 brillante Section 5 Songs so 
wie man sie nicht anders kennt. Die Tommys haben auch nach all den Jahren nicht vergessen 
wie man gute OI! Musik macht. Legt euch das Teil zu. 

Play it Loud! VoL 1 LP Trash 2001 Records 

Der erste Labelsampler von Trash 2001. Geboten wird ein gesunder Durchschnitt aus ihren 
bisherigen Veröffentlichungen. Mit dabei sind Bands wie: Rotten Apples, Red London, 
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The Negatives, Chefdenker, The Rebels um nur einige zu nemien. Die A Seite bietet schnelle 
Songs von oben genannten Bands und die B Seite lässt es etwas ruhiger angehen. Die LP 
kommt in schön aufgemachtem Klappcover und als Bonus gibt es noch den Labelsampler 
als Cd gleich dabei. Wer sich einen Überblick über die Veröffentlichungen von Trash 2001 
verschaffen will soll sich das Teil zulegen 

Retaliator / Loyalty - England Exects 7“ Single Blind Beggar Records 
Dei beiden Bands kommen mit jeweils einen Song in gutem alten englischen Ol! Style. Der 
Gesang von Loyalty erinnert mich irgendwie an die Stimme von Condemned 84 Kev. 
Gewinner dieser Split sind für mich aber die Retaliator. Die 7“ kann man sich zulegen 
wenn man will. 

Ferkele - Göteborg 7“ Single Blind Beggar Records 

Fast zeitgleich mit ihrer vierten Lp kam diese Single raus. Wie immer in typischen Perkele 
Sound den ja eh jeder kennt. Allerdings wir auf dieser 7"er wie bei der ersten MLP in 
schwedisch gesungen, was aber nicht zum Nachteil ist. Die Single kommt in schönem 
Klappcover. 

Jayne Count meets the She Wolvers 7” Single Trash 2001 Records 
Gleich mal vorneweg Jayne Counte ist ne Transe die in den 70em unter dem Namen Wayne 
Couty schon Punkrock gemacht hat. Was soll ich da sonst noch schreiben außer das sich 
auf der A Seite die Dead Kennedys Coverversion „California über alles“ drauf ist und die 
ist meines erachtens voll für’n Arsch. Auf Seite B gibt es einen eigenen Song in typischem 
77er Punkrock Style, kn großen und ganzen ist die 7**er aber nicht mein Ding. Wer es 
braucht kann sie bei Trash 2001 ordern. 

The Guv 9 nors — Yop Pop EP Trash 2001 Records 

Was kommt mir den da ins Haus geflattert? An wort: Rockiger Streetpunk mit fetzigen 
Gitarren aus dem nördlich gelegenem Aarthus in Dänemark. Die 5 Songs allesamt in 
englisch gesungen, pfeifen einem nur so um die Ohren. Sehr empfehlenswerter Streetpunk 
kann ich hier nur sagen. Anspieltips sind „It‘11 be allright'* und „Mad as harter". 
Chefdenker /Superfreunde - Mens Sana In Corpore Sana EP Trash 2001 Records 
Split EP der beiden Deutschpunk Bands. Den Anfang machen die Chefdenker mit 4 recht 
ruhigen Deutschpunk Stücken die mir nicht so wirklich reinlaufen. Auf der B Seite kommen 
die Sportfreunde mit 5 Songs die wirklich keine Sinn machen. Gewinner sind eindeutig die 
Chefdenker auch wenn sie mir nicht so liegen sind sie immer noch Gold was Musik und 
Text angeht. 

East Rebels . Mit aller Gewalt CD KB Records 

Diese Cd der Berliner East Rebels kommt mit 13 Tracks die es in sich haben. Gespielt wird 
deutscher Ol! Der sich hinter den großen deutschen Ol! Bands wie 4 Promille und Loikeamie 
keines Falls verstecken braucht. Ich denke bei den Berlinern wird ne Menge zu erwarten 
sein. Anspieltips „Gottlos* 6 , „Stress & Streit** und „Unsere Stadt** 

Automaticts - Forty Virgins in the Afterlife CD Trash 2001 Records 
12-mal Poppunk der mich ganz und gar nicht mitreißen kann. Mit dieser Band kann ich 
absolut nichts anfangen. Sorry ist einfach nicht mein Ding. Wer auf die Art von Mucke 
steht soll sich den Silberling zulegen. Mehr gibt es hierzu nicht zu sagen. 

Vampire City - Dennis most & the Instigators CD Trash 2001 Records 

Vampire City machen guten rockigen Punkrock der einenem richtig gut einheizt. 11 geniale 

Punkrock Stücke mit einigen Gittarensolis. Diesem Silberling sollte man mal antesten. 
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Block Bastards - Trist in t/ie puzzle CD Bandworm Records 
Und noch ne weitere erstklassige Punkrockband die voll reinhaut. 15 Songs mit schönen 
Background Chören. Was gibt es da mehr zu sagen als das Block Bastards einfach guten 
fetzigen Punkrock a la 77 spielen. Hier geht ganz klar mein Daumen steil nach oben. 
Aujourd ’ hui .... Comme hier CD Worst Records 

Auf diesem Sampler zollen größtenteils französische Bands + US und kanadische Bands 
den alten französischen 80er Jahre Punk Bands der Chaos Generation ihren Tribut. Gecovert 
werden u.a. Bands wie Trotzkids, Komintern Sect, Camera Silens. Tfantrie Sauvage, Warrior 
Kids um nur mal einige zu nennen. Wirklich großartige Bands dieser Zeit. Gecovert werden 
sie von Bands wie z.B. Charge 69, Overdose TV, Symphone Urban, Tension, Paris Violence, 
Bad Riot. Insgesamt 24 Songs die echt nicht schlecht gecovert sind. Wer auf solche Cover 
CDs steht und auch alten französischen Streetpunk mag ist hier richtig. 

Rotten Apples - Real Tuff CD Trash 2001 Records 

Jau, jau was geht denn hier ab, dachte ich mir als mir die ersten Klänge dieser Cd aus den 
Boxen entgegen kamen. Die Rotten Apples sind ne absolute geile Frauenpunk Band die 
mich mit ihrem flotten 77 Punk voll zu überzeugen wissen. Gleich der erste Song hat mich 
hat mich vom Hocker gehauen. Diese CD sofort zulegen! Kaufpflicht!!!!! 

The Riotears - Radioactive Rapsodus CD Trash 2001 Records 

The Riotears spielen Punk'n Roll und diese Art vom Mucke gefällt mir überhaupt nicht und 

ist nicht mein Ding. Ich persönlich kann mit dieser CD nichts anfangen. 

Stanuntischprolls - Ausgereizt! CD Asphalt Records 

Wieder mal ne neue deutsche Oi! Band die das Licht der Welt erblickt hat. Geboten wird 
typischer Ufta, Ufta OI! Mit extrem dunkeier Stimme die mich irgendwie an die des Troopers 
Sänger erinnert. Leider versteht man den Gesang sehr schlecht, aber auch sonst konnte 
mich die Band nicht wirklich überzeugen. Die Cd kommt in schön aufgemachten Digipack. 
Vogelfrei - Stiefeljungs Lieder 1994 - 96 CD Asphalt Records 
Die erste Vogelfrei Cd wieder neu in schönen Digipack aufgelegt allerdings nicht auf 
Bandworm sondern auf Asphalt Records. Zu den Torgauem braucht man ja eigentlich nicht 
viel zu sagen. Ist halt guter deutscher OI! Der einem zu gefallen weis. An dieser Band 
sollten sich mal so einige Combos ein Beispiel nehmen. Wer die erste Auflange verpasst 
hat kann hier noch mal zugreifen. 

Phoenix Plan - Front the darkest to the brightest light Demo CD 
Jo, jo Hadcore mit Moshparts aus meiner Heimatstadt Saarlouis wird mir hier um die Ohren 
gehauen. Insgesamt 6 Songs wobei sich bei mir „Manage your rage“ und „Phoenix Plan“ 
als total Knaller herauskristallisierten. Also wer auf Bands a la Hatebreed steht sollte Phoenix 
Plan mal antesten. Ich verspreche euch es wird euch gefallen. Das Demo der Band gibt es 
auf ihren Shows oder schreibt einfach mal ne Email an phoenixplan@gmx.de 
Manifestation - Re/igious Madness CD F.o.L. Records 

MSN sind eine Hardcore Band aus Saarlouis. Die Jung gibt es schon seit 10 Jahren und 
hier kommen sie mir hier kommen sie mit ihrer ersten Cd. Musikalischen bieten die 
Saarländer astreinen kraftvoll gespielten Old School Hardcore der sich auch hinter den 
alten und auch neuen NYC oder auch Bosten Bands nicht verstecken braucht. Mein 
Lieblingssongs dieser Cd sind „One of those night“, “Life is a game" und “Were are 
back" Interview mit dieser hervorragenden Band gibt es hier irgendwo im Heft. 

Violence Apporved - Demo 2004 CD 
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Und noch eine weiter HC Bands aus dem schönen Saarland die mir mit ihrem Old School 
HC zu gefallen wissen. Auf ihrem Demo sind insgesamt 6 Songs drauf wovon einer eine 
Coverversion der alten Hardcore Helden Uniform Choice ist. Achtung der 6 Song ist ein 
bissei versteckt, also nicht denken es wären nur 5 drauf. Falls die Jung mal in eurer Gegend 
spielen schaut sie euch mal an. 

Pöbel & Gesocks - Die Band DVD Sunny Bastards Films 

Die erste P & G DVD mit über 2 Stunden Material von diversen Gig der Band icl. Den 
Video zum Song „Kopf zu“. Das ganze wurde mit 3 Kameras icl. Einer Pogocam gefilmt 
und verspricht jedem P & G vollen Genus. Gefilmt wurde unter anderem in Rottweil und 
Eschwege + diverse Aufnahmen aus Wuchers Privatarchiv. 

Made in Britain D VD Sunny Bastards Films 

Na da hat sich Sunny Bastards alle Mühe gegeben um diesen Kultstreifen wieder auszugraben 
und wie ich mitbekommen habe war das gar nicht mal so einfach. Auf dieser DVD könnt 
ihr euch den Film in deutsch oder auch wahlweise in englischen Originalton anschauen. 
Des Weiteren gibt es noch eine Diashow mit Auszügen aus dem Film was mit dem Geilen 
Exploited Song „UK 82“ untermalt wird. Dieser Film ist absolut Kult und ein muss für 
jeden Skinhead.. 

Krawallbrüder -10 Jahre Live & Loud Video Sunny Bastards Films 
Auf diesem Video sind einpaar Live Gigs der Krawallbrüder zu sehen. Gefilmt wurde in 
Eschwege, Berlin, Spaichingen und Hameln. Außerdem gibt es eine Videoclip mit 
Bandbiography und einen Gastauftritt vom Herr Wucher bei einer Show der Krawallbrüder. 
Die Qualität des Videos ist ganz gut, wer also Fan dieser Band ist und oder auf einem der 
oben genannten Konzerte anwesend war soll sich das Video holen. 












1. Hallo hier ist das Outlawzine und wer seid 
ihr? Stellt euch mal kurz vor. (Name, 
Instrument, Beruf, Alter) 

Hallo alle zusammen, wir sind Overdose TV - 
Streetpunk made in France, born to kick your ass! 
Jimmy, der Gitarrist der Band, ist erst 22 aber hat 
die Schule schon vor vielen Jahren verlassen. Er 
hat versucht einen Job zu finden aber er ist 
arbeitslos. Dann gibts da noch “Le Briard" der 
ebenfalls 22 ist, Schlagzeug spielt und versucht auf 
der Schule zu bleiben und mich (Antonio), den 
Bassisten und Sänger. Ich bin der Älteste (25) und 
ich studiere... ich versuche es zumindest. 

2. Was hat euch dazu bewegt eine Band zu 
gründen? 

Es gibt Leute die Labels gründen, andere organisieren Konzerte und wieder andere, 
wie du, schreiben ein Fanzine... Wir entschieden uns einfach Punkrock zu spielen, 
weil es vielleicht der einfachere Weg war in die Szene zu kommen. Es war außerdem 
ein Weg für uns uns auszudrücken, von uns und unseren Gefühlen zu sprechen 
und unsere Wut zu zeigen... Es war auch ein Mittel gegen jede Art von Vorurteilen 
zu kämpfen, laut zu singen und das wahre Gesicht der Bewegung zu zeigen. 

3. Habt ihr vorher schon in anderen Bands gespielt? 

Ja, wir spielten alle Punkrock in lokalen Bands 
und hatten einige Konzerte bevor wir Overdose 
TV gründeten. 

4. Was wollt ihr mit eurem Bandname Overdose 
TV ausdrücken? 

Am Anfang sprach niemand von uns Englisch 
(hmm, wir tun es immer noch nicht!) also glaube 
ich der Name sollte wirklich “TV Overdose” 
heißen... es bedeutet einfach, dass wir krank und 
müde von dieser blöden Kiste sind, die die Realität 
verzerrt. Es ist eine heuchlerische Welt voller 
heuchlerischer Menschen und voll von Lügen und 
Bullshit. Sie zeigen dir den Weg dem du folgen 
sollst, wie du dich anzuziehen hast, wie du zu 
denken hast, was gut ist und was schlecht ist... es 
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ist wie eine Religion. 

Die Leute und die 
Teenager werden 
kontrolliert. Sieh dich 
um: Die Nation ist 
süchtig nach Fernsehn 
.... Also macht euch auf 
eine Überdosis gefasst! 

5. Wie würdet ihr eure 
Musikrichtung 
bezeichnen? 

Echt! Nicht mehr und 
nicht weniger. 

6. Was sind euere musikalische Einflüsse? 

hi der Band hat jeder seine eigene Musik-Kultur: Jimmy war sehr jung als er sich 
in AC/DC oder Motörhead verliebte; Briard mag eher den klassischen Rock und 
entdeckte mit spanischen Punkbands wie La Polla Records, Eskorbuto und Cicatriz 
den Punkrock... Jetzt hören wir alle old school Punk- und OüBands und ein bisschen 
hardcore oder Psycho... Manche Rockbands sind gut, wenn die Texte und die 
Attitüde stark und ehrlich sind. 

7. Ihr kommt ja aus Bordeaux, wie sieht denn dort die Szene aus? Sind Punks 
und Skinheads united? 

ln Frankreich mögen die meisten Skinheads die Punks nicht wirklich oder sie ziehen 
nicht mit ihnen herum. Es gibt außerdem viele “Kämpfe” zwischen Redskins und 
unpolitischen Skinheads. Die Szene ist ziemlich gespalten. 

Aber in Bordeaux ist das anders. Viele Leute sind überrascht wenn sie hierher auf 
ein Konzert kommen. Zum einen sind die Bordeaux Punks keine “Zerstörer Punks”, 
und das ist gut so. denke ich... Vielleicht haben wir deshalb immer noch eine gute 
Atmosphäre auf unseren Konzerten und viele Bands die zum spielen kommen. 
Zum anderen sind die Skins hier wirklich “Rock’n'Roll" und nicht einfach Skins 
aus dem Bilderbuch, wie in vielen anderen französischen Städten. Wenn du nach 
Bordeaux kommst, wirst du sehen, dass die Punks mit den Skins und den Redskins 
zusammen trinken und ihren Spaß haben! Die ganzen Nächte zusammen besoffen 
werden und im Kampf vereint sein. Wir sind alle Freunde und das ist wirklich sein- 
gut. 

8. Ihr habt mir erzählt da ihr des Öfteren nach Spanien bzw. nach Barcelona 
fahrt. Erzählt mal was drüber. Habt ihr da gut Kontakte? 

Ich fahre sehr oft in den Süden Spaniens, da wo ich herkomme. Aber ich habe im 
ganzen Land gute Kontakte... Wir haben Freunde in Madrid. Burgos, Santander,... 
sie sind alle nette Jungs aber wir treffen sie nicht so oft weil es so weit ist... ich 
hoffe in Zukunft werden wir öfter fahren, es gibt da eine Menge gute Leute zu 
treffen. 

9. Ihr singt ja in französisch als auch in spanisch. Wieso singt ihr zweisprachig? 

Tatsächlich hängt das davon ab wer die Texte schreibt und was wir zu sagen haben... 
Es gibt viele Dinge über die ich nicht in französisch singen kann, weil die Wörter 
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Wir haben nicht wirklich 
Themen. Abgesehen vielleicht 


nicht gewalttätig genug sind... Es 
gibt mehr Vokabeln im 
Spanischen; die Sprache ist reich 
genug um jedes einzelne Gefühl 
oder jede Reaktion zu 
beschreiben die ich haben kann. 
Es ist außerdem meine 
Muttersprache und vor allem 
finde ich hört sie sich besser mit 
der Art unserer Musik an. 


10. Worüber handeln eure 
Songs? 


von einigen Songs in denen wir von Unity zwischen Punks und Skins. Drinks oder 
Drogen (oder beides), vom Punkrocker sein und was es bedeutet usw. singen... 
Die restlichen Songs handeln von uns und unseren Leben. Wir lassen einfach raus 
was wir im Inneren haben: Es kann Ärger oder Schmerz sein, Einsamkeit und 
Hoffnungslosigkeit oder den Glauben zu behalten und für das Leben, die Freunde 
und die Bewegung zu kämpfen.. Es geht mehr um Punkgefühle, die man mit jedem 
teilen kann, der in diesem Way of life lebt als um das Singen von Punk- oder 
Politik"Slogans". Was wir fühlen und was wir-leben kann in keinem politischen 
Schema zusammengefasst werden. Es ist mehr als das. 

11. Wie viele Konzert habt ihr schon gespielt und mit welchen Bands? 

Ich weiß nicht genau wie viele, aber es müssen ungefähr 70 sein. Wir spielten mit 
vielen, vielen Bands aus Fankreich und dem Ausland, so zum Beispiel mit: F- 
Minus, Deadline, The Pillocks, Dingo, Klasse Kriminale., etc.. 

12. Was habt ihr für die Zukunft geplant? 

Wir würden gerne im Ausland spielen. Wir haben Pläne für Spanien aber wir würden 
auch gerne in Deutschland spielen. Wir warten schon so lange darauf einmal dort 
hin zu kommen und die Leute zu treffen!Danach wollen wir neue Songs machen... 
danach, denn das wichtigste für uns ist es jetzt zu spielen. 

13. Gibt es von euch außer eurem Demo zu kaufen? 

Ja! Wir haben an unserer ersten CD gearbeitet, die Ende Oktober erhältlich sein 
wird. Sie nennt sich “Rockim Class Kids" und ist von Worst Records produziert. 
Man wird 12 Songs und ein Video mit 3 weiteren darauf finden. Für mehr 
Informationen könnt ihr an worsty@wanadoo.fr mailen. 

14. Wollt ihr unserer Leserschaft noch was mit auf den Weg geben? Grüsse? 
Danke Heiko, danke an alle Leute die uns mit unserer Band unterstützen. Wir grüßen 
jeden Punk und Skin in Deutschland und wir hoffen, dass wir eines Tages dort 
spielen und eine große Party mit den deutschen rockiiT class kids haben werden! 
Cheers and Oi! 

Kontakt: Overdose TV/Antonio Martos/„Vine LLES“/ 47190 Aigillon/ France 
Email: overdose_tv@hptmail.com / Homepage: http://mebres.lycos.fr/odtv 



69 






28.06.04, Berlin, Columbiahalle 


Was waren das für prima Neuigkeiten ?! Der olle James Osterberg, besser bekannt 

als Iggy Pop wollte es also noch mal wissen und hatte 
seine alten Stooges (oder das was noch davon übrig 
ist) bereits schon für die Aufnahmen seiner aktuellen 
CD „Skullring“ um sich geschart. Doch die Nachricht, 
dass sie für just zwei Gigs nach Deutschland zu kom¬ 
men gedachten und einer davon auch noch in Berlin 
stattfinden sollte war nicht zu toppen. Für mich stand 
fest dass ich da hin MUSS, koste es was es wolle. So 
hatte ich mir bereits im Vorverkauf eine Karte gesi¬ 
chert für sage und schreibe 37 Euro. Da stellt sich na¬ 
türlich die Frage für wen man überhaupt gedenkt so 
eine Menge Geld auszugeben. Wer waren eigentlich 
die Stooges? Einfach nur eine räudige, dilettantische 
Teenager Band oder gar die Vorboten des Punk? Die Band um Sänger Iggy Pop, der 
zuvor die Drumsticks bei einer Sixtiesband mit dem Namen The Iguanas in der 
Hand hatte, hat sich jedenfalls 1967 in Ann Arbour, Michigan zusammen geschlos¬ 
sen. Ich schreib jetzt mal aus purer Langeweile, weil sich das immer gut anhört. In 
der damaligen Originalbesetzung spielt Ron Asheton die Gitarre, sein Bruder Scott 
Asheton das Schlagzeug und Dave Alexander den Bass. Letzterer hat übrigens 1975 
das Zeitliche gesegnet. Ihren ersten Gig haben die Stooges an Halloween 1967 an 
der Universität von Michigan. 1968 folgen, oft im Doppelpack mit MC5, zahlreiche 
Auftritte der Band, die bald für ihre wilden, dilettantischen und provozierenden 
Bühnenshows bekannt wird. Iggy bringt so Scherze wie sich mit Erdnussbutter oder 
Rinderhack einzureiben und dann ins Publikum zu springen, oder seinen stets freien 
Oberkörper mit Glasscherben zu malträtieren, während seine Mitstreiter gelegent¬ 
lich in Naziuniformen auf die Bühne kommen. Was am heutigen Standart gemessen 
einem nur noch zu einem müden Lächeln bewegt, sorgt in der guten alten Zeit noch 
ordentlich für Aufsehen. Musikalisch gesehen gelten sie als Dilettanten, die ihre 
Songs mit stumpfen Wah Wah-Sounds und minimalistischen Drumbeats oft ins End¬ 
lose ausdehnen, wobei Iggy sich schon mal gerne feindselig dem Publikum gegenü¬ 
ber verhält. Trotz ihres schlechten Rufs bekommt die Band 1968 einen Major Deal 
bei Elektra, da sie zufällig von einem Scout der Plattenfinna im Vorprogramm von 
MC 5 gesichtet werden. 1969 erscheint schließlich ihr erstes Album „The Stooges“, 
das von ex-Velvet Underground Mann John Cale produziert wird. Es enthält Perlen 
wie „I wanna be your dog“, „1969“ findet aber jedoch kaum Beachtung. Auch ihr 
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zweites Album „Fun House“, das 1970 das 
Licht der Welt erblickt findet kaum Anerken¬ 
nung. Dafür lebt die Band ihr Junkie Image 
hemmungslos und Bassist Dave Alexander ver¬ 
lässt schließlich die Band. Ron Asheton über¬ 
nimmt Dave Alexanders Part während James 
Williamson die Gitarre übernimmt. Als 1972 
Iggy auf David Bowie trifft beschließt dieser 
die Stooges neu aufleben zu lassen und besorgt 
ihnen einen Major Deal bei Columbia. 1973 
produziert Bowie ihr drittes Album „Raw Po¬ 
wer“ doch auch diese Scheibe bringt den 
Stooges keinen kommerziellen Erfolg. Viele 
Fans und Kritiker machen die zu glatte Produk¬ 
tion Bo wies für das Ausbleiben des Erfolgs ver¬ 
antwortlich jedoch begründete sich der legen¬ 
däre Ruf der Band eigentlich schon immer durch ihre ungezügelten Live Shows. 
1974 lösen sich die Stooges endgültig auf. Ron Asheton gründet derweil mit Ex- 
Stooges-Keyboarder Scott Thurston und Ex-MC5-Drummer Dennis Thompson die 
Band The New Order, die allerdings nichts mit der späteren Manchester-Fonnation 
zu tun hat. The New Order veröffentlichen nur ein Album. James Williamson betei¬ 
ligt sich derweil weiter an zahlreichen Konzerten von Iggy Pop. Der Legende nach 
beschlossen Bowie und Pop nach Berlin zu gehen um dort von ihrer Kokainsucht 
runterzukommen, was jedoch gehörig in die Hosen ging, da beide bald an der Nadel 
hingen. Was solfs, der Rest ist eh Geschichte und jetzt, also 30 Jahre später sollte 
Iggy also diesmal mit den verbliebenen Stooges nach Berlin zurückkehren. Gespannt 
machten wir uns also, d.h. ich und mein eigens für dieses Event aus Mannheim mit 
dem Motorrad angereister Begleiter „Cock Roach“ auf den Weg zur Columbiahalle. 
Dieser sah übrigens recht beknackt aus da er es nicht für nötig hielt, seinen Leder¬ 
kombi gegen ein paar anständige Klamotten auszuwechseln, aber möglicherweise 
war das seine Art von Tribut an Detroit-Motor-Fuckin’-City, oder so...keine Ah¬ 
nung. Auf dem Weg zur Halle kam man biertrinkender Weise schon an den ersten 
fliegenden Händlern vorbei, die versuchten ihr nicht so ganz legales Sortiment, be¬ 
stehend aus T-Shirts, Aufklebern und Bootlegs der Marke „Da hat mal einer mitge¬ 
spielt, der auch mal bei den Stooges gespielt hat oder den Schäferhund von denen 
kannte“ an den Mann zu bringen. Vor der Halle hatten sich ebenfalls schon einiges 
an gemischten Volk, meist älteren Semesters versammelt. Man trank noch einen 
und beschloss dann reinzugehen. Drinnen spielte dann auch bald der Support, eine 
polnische Band namens Mysloviz, aber wir beschlossen vor dem Gig das schöne 
Wetter im Biergarten der Columbiahalle zu genießen. Dort konnte man auch einen 
Nullviererbecher Berliner Pilsener für günstige 4 Euro erstehen und das nach 20- 
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minütigem Anstehen. Preise wie sonst nur aus der Apotheke bekannt hatten die 
auch am Merchstand. So kostete ein läppisches Shirt mit dem Motiv mit Stooges 
Logo 25 Euro. Was solfs, Kult will halt gut vermarktet sein und man muss es ja 
nicht kaufen, genügend andere Trottel hierfür standen bereits Gewehr bei Fuß. 
Schließlich war man ja wegen der Musik hier und die sollte nach einem knappen 
Set der schrottigen, polnischen Vorband nicht lange auf sich warten lassen. Nach 
einer kurzen Pause in der ich einen kurzen Schwatz mit dem einzigen Besucher, 
den ich kannte (oder zumindest dem einzigen, den ich ausfindig machen konnte) 
halten konnte (Hallo Miesdhka), gings dann endlich los. Iggy betrat wie immer mit 
nacktem Oberkörper und enger Bluejeans die Bühne, Ron Asheton schlug in die 
Saiten und los ging's mit „Loose“. Für den verstorbenen Dave Alexander haute 
Mike Watt die Bass Saiten und an den Drums saß Rons Bruder Scott. Iggy bewegte 
sich, wie man es von alten Fotos der Stooges her kannte, führte seine Indianer¬ 
tänze auf, steckte sich das Mikro vorne in die Hose rein, ritt oder besser gesagt 
rammelte den Bass Amp und wälzte sich kabelumschlungen auf der Bühne umher. 
Klar, dass der gesamte, übrigens gut gefüllte, Saal am Kochen war und sich schon 
bei den ersten Takten ein schunkeliges Massengetaumel einstellte. Der Sound war 
richtig gut und Rons Wah Wah bei „1969" kam original rüber wie auf Platte. Iggy 
sah man es an dass er es richtig genoss die Songs der vergangenen Tage mit seinen 
alten Mitstreitern darzubieten. Der Mann ist einfach ein Energiebündel, das nur 
aus Sehnen, Knochen und Krampfadern zu bestehen scheint und ständig in Bewe¬ 
gung ist. Ron Asheton stand eher gelangweilt aussehend rum, ständig auf die Bün¬ 
de seiner Klampfe starrend. Es folgten auch neue Stooges Nummern von der 
„Skullring", wie das gleichnamige Stück oder „Electric Chair". Bei „No Fun" for¬ 
derte Iggy das Publikum auf, zu ihm hochzukommen, was auch geschah, jedoch 
nur in limitierter Anzahl. Meinem Begleiter in seiner dämlichen Motorradkluft 

rweigert. Wahrscheinlich hatten die 



Security-Kräfte klare Anweisungen 
nur 20 Leute hoch zulassen und Herr 
Cock Roach war dummerweise die 
Nummer 21. Was solfs. Ich hab mir 
das ganze Spektakel von unten aus an¬ 
gesehen und mich über die ganzen 
Hohlköpfe amüsiert die „ihren Kult¬ 
star" am Liebsten die nicht vorhan¬ 
denen Kleider vom Leib gerissen hät¬ 
ten. Besonders belustigend fand ich 
den Teenie-Jiingling, der wohl dachte 
er wäre auch Iggy Pop mit nacktem 
Oberkörper, enger Jeans und ähnlicher 
Frisur. Naja, ich finde es ist immerhin 
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noch besser sich Herrn Pop zum Vorbild zu I 
wählen als solche Spacken wie Puff Daddy 
oder Eminem. Irgendwann war dann auch die 
Bühneninvasion zu Ende und etwa in der 
Mitte des Set bekamen die Stooges Unterstüt-! 
zung von ihrem alten Saxplayer Steve j 
MacKay, der schon auf der „Fun I louse" sein j 
Instrument quälte. Folglich durfte das gleich¬ 
namige Stück nicht fehlen. Es wurden; 
übrigens so ziemlich alle Songs der ersten j 
beiden Platten gespielt und „Now I wanna be 
your Dog“ sogar zweimal zum Abschluss J 
dann mit Saxophon. Abschließend bleibt nur! 
zu sagen, dass der etwa 1 -stündige Set der j 
absolute Hammer war und ich es nicht be¬ 
reut habe soviel Geld in den Eintritt zu in¬ 
vestieren. In ihren frühen Tagen blieb der Band der Erfolg versagt, also gönn ich 
ihnen ihren heutigen Kultstatus schon. Ich hoffe nur das sie es jetzt nicht übertrei¬ 
ben und ihr Image mit ausgedehnten Touren und schlechten, neuen Alben kaputt 
machen. Soll jetzt nicht heißen, dass ich die neuen Songs auf der „Skull Ring“ 
schlecht finde, aber an ihren sorglosen, rotzigen Stil von damals kommen sie ein¬ 
fach nicht ran. Das zu kopieren dürfte wohl schwierig sein. Etwas Schade fand ich 
,dass keine Stücke von ihrem dritten Album „Raw Power“ gespielt wurden, was im 
Nachhinein aber logisch erscheint, da ja Ron Asheton seiner Zeit nicht Gitarre, 
sondern Bass gespielt hatte. Wahrscheinlich hat er einfach keinen Bock drauf die 
Stücke einzustudieren oder zu spielen. „Search and Destroy“ hätte ich schon gerne 
mal live gesehen, aber man kann halt nicht alles haben. Auf jeden Fall waren wir 
uns beide einig, dass es sich gelohnt hatte die Stooges zu sehen und wir ließen den 
Abend gediegen im Abgedreht an der „Stalinallee“ ausklingen. 

Schneider 



P S. Es gibt übrigens eine DVD namens „live in Detroit“ aus dem Jahr 2003. 
Wer sich einen Eindruck der Stooges von heute holen möchte, der lege sich 
das Teil ruhig zu. Die oben beschriebene Besetzung spielt fast das gleiche 
Set. Die Soundqualität ist übrigens Sahne, ich hab mir direkt ein Tape davon 
gemacht, das ich mir ab und an mal im Walkman anhöre. 
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+ Konzerte + 


A.C.K. 

04.12. Berlin (Tommy Weißbecker Haus) 
ABWÄRTS 

22.10. B-emer - Schlachthof 

21.10 Rostock - Mau-Club 
22 10. Hannover - Glocksee 

23.10 Essen - Zeche Carl 
24 10. KJln - Kantine 

25.10. München - Feierwerk 

26.10 Frankfurt - Batschkapp 

28.10 Leipzig - Conne Island 

29.10. Berlin - Columbia Club 

30.10. Lingen - Schlachthof 

31.10. Hamburg - Weltbühne 

ADAM WEST 

27.10. Tübingen - Epplehaus 

28.10. Dresden - Groove Station 

29.10. Schaffhausen - Tab Tab (CH) + Zamarro 

30.10. Aarau - Kiff (CH) + Zamarro 

31.10 Bem - Wasserwerk (CH) + Zamarro 
01.11. Basel - Hirscheneck (CH) + Zamarro 
03.11 Darmstadt-Bessunger Knabenschule 
04.11 Freiburg - Walfisch + Zamarro 
05.11. Stuttgart - Universum + Zamarro 

06.11 München - Backstage 

07.11. Wien - Arena (A) + Zamarro 

08.11 Linz - Kapu (A) + Zamarro 

10.11 Winterthur - Gaswerk (CH) with Zamarro 
1111 Dornbirn-Kulturzentrum Schlachthof (A) 

12.11 Chemnitz - AJZ Chemnitz + Zamarro 

13.11 Osnabrück - Ostbunker 

ANTIDOTE 

13.11 Berlin I Drugstore 10 Jahre Attack Rec. 
Festival 

ANTI-NOWHERE LEAGUE 
07.11. Ingolstadt, Ohrakel 
08.11. Hannover, Bei Chez Heinz 

10.11. Cottbus, Gladhouse 

15.11. Töging, Silo 1 

16.11. Marburg, KFZ 

17.11. Hamburg, Hafenklang 

ANNEX5 

18.09. - Halle-Reil78 
20.11- Weikersheim - ClubW71 

ATARASSIAGRÖP + ROTES HAUS 
+COMMANDANTES 


21.10. Göttingen / Juzi 

22.10. Hamburg I Hafen-klang 

23.10. Berlin / Tommy-haus 

Avoid One Thing 
17.10.Osnabrück / Skate Hall 

19.10. Köln / Underground 

23.10. Trier / Jugendzentrum 

ANTICOPS 

06.11. Chemnitz - Bunker + PUNISHABLE ACT 

AERONAUTEN 
04.11. Frei bürg, Jazzhaus 
05.11. A-Dombim, Spielboden 
06.11. A-Linz, Stadtwerkstadt 
07.11. A-Wien, Chelsea 
09.11. Marburg, Cafe Trauma 

10.11. Köln, Gebäude 
09 11. Kiel, Hansa 

12.11. Dortmund, FZW 

BAMBI X 

27.11. Annaberg-Buchholz /Alte Brauerei 
BAD MANNERS 

18.11. Wiesbaden, Alter Schlachthof 
BATMOBILE 

06.11. Leipzig, Conne Island 

BLITZKID 

20.10. Chemnitz, AJZ 

21.10. Jena, Rosenkeller 

26.10. Stuttgart, UNlversum 

28.10. Frankfurt/Main, AU 

31.10. Mannheim, JUZ 

BLUEKILLA 

21.10. Köln, Kantine 

20.11. Düsseldorf, Spektakulum 

BONEHOUSE 

29.10. Wolfsburg, Jugendhaus Ost 

30.10. Göttingen, Juz 

12.11. Husum, Speicher 

17.12. Schleswig, Juz 

BITUME 

23.12. Eschwege, Schlossmühle 
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BEANS + PETER PAN SPEEDROCK + 
HEIDEROOSJES 

11.11. Mannheim IJUZ 

12.11. CH / Chur / Safari Beat Club 

13.11. CH / Basel 1 Sommercasino 

14.11. Ulm I Beteigeuze 

15.11. Hannover / Bei Chez Heinz 

16.11. Aachen / Musikbunker 

17.11. Mainzweiler I Schulz 

18.11. Töging / Silo 

19.11. Chemnitz / Bunker 

20.11. Soest I Sonic 

BRACES 

22.10. Berlin TOMMYHAUS 

BRAINLESS WANKERS 
04.12. LUDWIGSFELDE, NVA 
CHEFDENKER 

13.11. Freiburg - Walfisch oder KTS + Virage 
Dangereux 

27.12. Essen - Zeche Carl + Lokalmatadore, Razors, 
Schrottgrenze + Shocks 

CATARACT 

19.11. Berlin - Huxleys + RESISTANCE TOUR 

26.11. Rosswein - Jugendhaus 

DESTINY + MOST PRECIOUS BLOOD 

22.10. Donauwörth - Juze 

Dr. Ring Ding 

21.10. E-Banyoles 1 Barraques 

23.10. D-Bielefeld 1 Zweischlingen 
26.11.0-Mimster 1 Gleis 22 

27.11. 0-Trier I Mergener Hof 

Dr Woggle 

26.11. CH-Schaffliausen / Orient 
27. 11.CH Zürich / Dynamo 
DUC 

23.10. Recklinghausen, AZ 

DISTRICT + SHOCKS + SFLAKIN NASTIES 

20.10. Heidelberg - TBA* 

21.10. Stuttgart - Universum* 

22.10 Frankfurt / Main -Au* 

23.10. CH-Basel - Sommercasino* 

DOCTOR BISON 

29.10. Neuötting, Schaustelle 

30.10. Burghausen, Freizeitheim 

EL MARIACHI 

26.11. Troisdorf/JKW (for the kids festival II) 27.11. 
Frankfurt/ Wagenplatz Rödelheim 
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ED RANDOM BAND 

23.10. Kiel, Traumfabrik 

ENDSTAND 

27.10. Aachen, Wild Rover 

29.10. Weikersheim, W71 

30.10. Hamburg, Hafenklang 

FACE TOMORROW 

30.10. NL-Heist, De Ravelingen 

FAMARA 

29.10. CH - Biel, Gaskessel 

30.10. CH - Meiringen, Almgaudi 

31.10. CH - St.Gallen, Grabenhalle 
„HALLOWEEN 

27.11. CH - Basel, Sommercasino Booking: 
www.n-aage.ch 

FAMILY 5 

28.10. Düsseldorf / Unique Club (CD Release 
Party) 

29.10. Hamburg / Weltbühne 

30.10. Bielefeld / Forum + BOXHAMSTERS + 
OIRO 

FRAU DOKTOR 

21.10. Coburg - oyle tbc 

22.10. Regensburg tbc 
23.10 A Wien - Vekks 

24.10. A Scheiblinkirchen Saege - gallei 
27.J.0. CH Schaffhausen - Tabtap 

28 10. CH Basel - Hirscheneck 

29.10. Wiesbaden - Schlachthof 

GRAF ZAHL 

19.11. Moers, Die Volksschule 20.11. 
Dannstadt, Schlosskeller 

HEARTBREAK MOTEL 

23.10. Mainstage Party, Göttingen 

HIGGINS 

31.10. Aalen / Rock it - 15 years „the Impru 
dence k ‘-Party 

Hotknifes 

29.10. D-Sendenhorst / Titai 

30.10. NL-Amstelveen 

31.10. D-Düssetdorf / Stone 
03.12. A-St. Pölten / Warehous 
05.12.D-Kassel / Schlachthof 

Intensified 

28.10. D-Hamburg 1 Hafenklang 

29.10. Berlin t Roter Salon 

30.10. Leipzig / Cotine Island 
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19.11. CH-Bem / Reitschule 

20.11. CH-WBtzikon 1 Kulturfabrik 

09.12. Erlangen / E-Werk 

10.12. D-Rarburg 1 KFZ 

11. 12. D-Mainz Reduit 

MAROON 

06.11. (CH) Zug - Vegan Festival 

19.11. Berlin - Huxleys + RESISTANCE -DUR 

26.11. Rosswein - Jugendhaus 

Moon Invaders 

Karamelo Santo 

28.10. NL Amsterdam / Melkweg 29.10. NL Den Bosch / 

W2 

31.10. Bielefeld/AJZ 

11.11. CH Luzern / Boa 

12.11. CH Frick/Meck 

13.11. CH Chur / Safari Beat Club 

24.11. CH Lausanne / Bleu Lezard 

26.11. CH Bern / Gaskessel 

27.11. CH St.Gallen / Grabenhalle 

29.11. Hannover / Bei Chez Heinz 

30.11. Kassel / Schlachthof 

02.12. Göttingen / JuZi 

10.12. CH Biel / Gaskessel 

11.12. CH Bulle /Ebullition 

22.10. D-Berlin/TWH 

23.10. D-Aachen / The Wild Rover 

07.11. F-Cambrai /Ska Festival 

MOTÖRHEAD 

01.12. Osnabrück / Halle Gartlage 

03.12. Erfurt / Thüringenhalle - 
04.12. Magdeburg /Aino 

05.12. Wiesbaden / Schlachthof 

07.12. Düsseldorf / Philipshalle 

08.12. Hannover / Capitol 

09.12. Dresden / Alter Schlachthof 

10.12. Stuttgart / Messe CCB 

NORMAHL 

21.10. Mülheim. AZ 

KASSIERER 

04.11. Ulm, Beteigeuze 

06.11. Ingolstadt, OHRAKEL Livebühne 

01.11. Karlsruhe. Schlachthof 11.11. München. Hansa 

39 13.11. Trier. Ex-haus 

14.11. Bremen. Wehrschloß 

KUMPELBASIS 

05.11. eastend-hellersdorf*mit no respect u.a. 

26.12. ajz-Chemnitz*festival 

PIPEDOWN + REDLIGHTSFLASH 30.09. 

29.10. Leipzig / Conne Island 

30.10. Schweinfurt / Alter Stattbahnhof 

LOADED 

30.10. Weinheim, CAFE CENTRAL 

PEACOCKS 

14.11. Koblenz CIRCUS MAXIMUS 

LOS DOLARES 

21.10. eisenberg - wasserturm+ SOON IN HERE 
+SKARP 

22.10. giessen - ak 44 

23.10. nuemberg - kunstverein 

25.10. A bregenz - juz between + EKKAIA + ACAO 

DIRETA 

29.10. Stuttgart - juz degerloch 

RÄMOUNS 

13.11. AschafFeuburg / Juz 

REJECTED YOUTH 

03.12. - 05.12. PUNK & DISORDERLY Berlin / Casino 
httn://www. Punk-disorderty. de 
infos. htto://wwwrejectedvouth.de 

Rüde & Visser 

MAD CADDIES 

22.10. LUX - Esch-sur-Alzette - Kulmrfabrik 

23.10. B - Hasselt - Muziek-O-Droom 

31.10. NL - Amsterdam - Melkweg 

01.11. Köln - Live Music Hall 

10.11. Stuttgart - Röhre 

111.11. Schweinflirt - Alter Stadtbahnhof 

12.11. Annaberg - Alte Brauerei 

13.11. Osnabrück - Hyde Park 

14.11. Kassel - Spot 

16.11. Bischofswerda / East Club 

11.11. CZ-Praha / Skankiri Praha 

18.11. A-Wien/Arena 

19.11. Altenmarkt / Libella 

SCHWARZ AUF WEISS 

26.11. Stemwede, Lifehouse 

18.12. Bremen, Schlachthof 

SICK OF IT ALL 

10.11. Stuttgart, LKA 

MADSIN 

23.10. Kiel - Traumfabrik 

12.11. Nürnberg, Löwensaal 13.11. Hannover, tba 

14.11. NL-Tilburg, 013 

16.11. Wiesbaden, Schlachthof 17.11. A-Wien, Arena 

MIMMIS 

03.11. Basel (CH) / Hirscheneck 

12.11. Köln / MTC 

26.12. Bremen / Römer 

20.11. Dresden, Reiterhalle 

21.11. Hamburg. Markthalle 

23.11. NL-Amsterdam. Melk weg 

27.11. Essen, Fun Box Amalie Halle 

28.11. B-Brüssel, Ab 

MARK FOGGO AND THE 

19.11. Hamburg - Oi! It“s Friday Festival 

SONDASCHULE 


29.10. DRUCKLUFT / OBERHAUSEN 
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11.12. mit WISECRÄCKER und DA RUTHS im CHEZ HEINZ / 

HANNOVER 

18.02. REMSCHEID 


TEXAS TERRI BOMB 
03.11. A-wien, shelter 
05.11. CZ-Prag, 007 


SKARFACE 

23.10 Berlin - Cafe Zapata +Tower Blocks 

05.11 Dresden - Titty Tvvister 

06.11 Annaberg Buchholz -JUZ Alte Brauerei 

SHOCKS + DISTRICT + SHAKIN' NASTIES 

22.10. Frankfurt / Main - Au 

23.10. Basel - Sommercasino (CH) 

SKAOS 

20.11. Vaterstetten JUZ 
SLACKERS 


TOWERBLOCKS 

27.11. Halle, Rockstation 

18.12. Berlin. Kesselhaus 

TOY DOLLS 

17.10. Essen, Zeche-Carl 

18.10. Hamburg, FABRIK 

19.10. Hannover, Faust 

27.10. Berlin, SO 36 
08.11. München, Backstage 
09.11. Stuttgart. Röhre 

15.11. Freiburg, Crash 

17.11. Frankfurt, Batschkapp 


SETTLE THE SCORE 

27.11. Liechtenstein - JUZ Riot 

STRETGH ARMS 1 KUND + KALOK CRUZADE 

23.10. (B) Zaal - Volkshuis 

24.10. (NL) Arnheim - Goudvishal 

SPOOK + BLITZKID 


TRIBUTE TO NOTHING + DAYS IN GRIEF 

15.10. AT-Wolfsberg-JUZ 

16.10. AT- Wien -Arena / Chillbox Party 

21.10. CH- Interzarteu - Anker Club 22.10. CH- 
Oberentfelden - Böröm Pöm Pöm 

23.10. CH- Laufen - Biomill 

26.10. Höhr-Grenzhausen - Penne 28.10. Siegen 
VEB 


20.10. chemnitz - ajz 

21.10. jena - rosenkeller 

22.10. dombim/a - schiachthaus + Bloodsucking Zombies 

24.10. krems/a - avalon exil + Bloodsucking Zombies 

25.10. wieu/a - shelter + Bloodsucking Zombies 
26.01. Stuttgart - Universum 28.10. frankfurt - au 

29.10. Saarbrücken - tba 30.10. winterthurlch - kraftfeld 31.10. mannheim 
-juz 

SKARP 

20.10. Niesky + SOON IN HERE 

21.10. Eisenberg -H20-Turm + SOON IN HERE 

22.10. Berlin - Köpi + SOON IN HERE 23.10. Leipzig - Zorro 

24.10. Nünckntz+ SOON IN HERE 25.10. Osnabrück - Bauwagenplatz 
03.1 l.A-Graz 

04.11. A - Vieima - EKH 
06.11. Potsdam 
infos: www.vellowdoa.de 


29.10. Soest - Sonic 

30.10. Reil/Mosel - Jugendclub 

31.10. Dannstadt - Oettinger Villa 

TV SMITH + GARDEN GANG 
03.11. ESSEN-Cafe Nova 
04.11. HAMBURG-Knust 
05.11. KIEL-Alte Meierei 
06.11. BERLIN - Wild At Heart 
07.11. CHEMNITZ - Bunker Club 
08.11. KASSEL -K19 
09.11. FRANKFURT - TBA 

10.11. KARLSRUHE - Mikado 

11.11. HORB/MÜHRINGEN - Cafe AmErika 

12.11. JÜLICH-KuBa 

13.11. DÜSSELDORF/RATINGEN - Lux 

VA Z 


SOON IN HERE 

20.10. Niesky + SKARP 

21.10. Eisenberg (H20-Turm) + SKARP 

22.10. Berlin (Köpi) + SKARP 

23.10. Leipzig (Zorro) + SKARP 

24.10. Nünchrrtz + SKARP 


20.10. Stuttgart 

21.10. München 

22.10. Wien 

23.10. Budapest/ Hungary 

24.10. Praha/ Czech Rep. 

29.10. Hamburg, Hafenklang contact: Ingo 
vinkoanweb.de 


THE OTHER 

22.10. Oberhausen - Druckluft + Crimson Gliosts & The Friglit 
11.12. Düsseldorf - AK47 + Silly Encores 


PAUL WELLER 

26.10. Köln/E-Werk 

27.10. Heidelberg - Stadthalle 

29.10. Berlin - RBB Sendesaal 

30.10. Hamburg - Kampnagel 
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(Auf 1000 Stuck limitierte Neuauflage des 
ersten Albums im schönen DiglPack. Komm! 
mit allen Texten Im Booklet. Dieses Album 
ist In der Szene schon fast legendär und 
nun noch 2 Jahren endlich wieder auf CDj 
ethöltlkb.) 


?TP MHTI$CHP R0n5 • fKuwwIrtl <P 


(Die 5 Verrückten aus Arendse« In Sachsen- 
Anhalt machen seit Jahren die Szene unsicher. 
Derber Oll/Punk Sound, der verdammt 
fett nach Troopers klingt und ordentlich 
losfetzt. Es gab lange keine Band, die solch 
gewoltjtdtjlgen OÜ/Punk gemacht hat. CD 
Erstaullog« von lOOO Stuck im DiglPack.).: 


sceüsteb jüngst 


WiMFz 


BW 28: HfiRDSELL 
Piss«d*N*Brok« CD (DiglPack) 


SÖR 001: V/f5 
Str««tpunk Worldwid« CD 


BW 29: SCHÜSTERJÜHQS 
Wir sind fertig für di« Schlacht CD 




OFTlC}^ 


BW 23: RED UNION 
Rebel anthem* LP/ CD 


BW 26: Th« VIOILflNTES 
Empty Botties & Broken.. CD 


Reb 007/ BW 25: BfiDLflNDS 
Hgnds Of Tim« CD/ LP 


Mailorder & Onlineshop: www.bandwormrccords.de 

BANDWORM-Records, Qr. Diesdorfer Str. 249, D-39108 Magdeburg 

demnächst ersehenen: 

BlockBastards - Twist in the pu* 2 le CD (DigiPatk) 01.10.2004 

Sperrzone * Tribut an uns selbst 12“ 01.10.2004 

Vogelfrei - Zwischen Sehnsucht und Rebellion LP/ CD 15.10.2004 


Distribution 


wsTHrnttm* 

(Scandinavla) (Benelux) 


STREETPUNK 

WORLUWIDP 


JSAiYDWORM 



R13COK17S 


L- *?»*** von ttir,6ir>-J 


































+Noch mehr Konzerte + 

Sa, 16.10.2004 Neu!!! Volxverätzung - A.C.K. - Freibeuter AG - Kollateralschaden - und Zwei Überraschungsbands 
Rülps (JUZ) in Kirchheim bei München Solikonzert für Strassenkinder aus Bolivien Hundert Liter Freibier 6 Euro 
Eintritt 

Do, 21 10,2004 Neu!!! SCHMERZ (FFM) + GENTLE VEINCUT (FFM) - Grind meets Noise KTS - Basler Straße 


■ Freiburg SCHMERZ - Grindcore 

GENTLE VEINCUT - Noisecore/Post Punk - www.gentle-veincut.de 

Fr, 22.10.2004 BILDungslücke, Azrael, USK, Netzwerk, Schurkenstaat, Blasenschwäche 78050 Villingen-Schwenningei 
Konzert im Juze K3 in villingen mit obigen geilen Bands aus dem Südwesten dieses Schurkenstaates. Eintritt: läppisch< 
5 euro Bier: 1,50 


Sa, 23.10.2004 Neu!!! Pronther Support: Gegen die Norm Bad Langensalza im So Wliat Rock+Metall=Chaos sollte 
man also nicht verpassen Neu!!! BILDungsliicke + Kleinvieh + Die Müllionäre + ELSD Offenburg, Kessel plus der 
große Punkrock-Quiz (77-89) 
ab 21:00 Uhr für nur 3,- *uro 


Sa, 30.10.2004 Lutece Borgia, Freiboiter, (evtl. Stage Bottles) Mainz, HdJ (Mittemachtsgasse 8) LUTECE BORGIA - 
Vergesst ‘Charge 69’, hier sind die neuen Streetpunk-Helden aus Frankreich 

FREIBOITER - Antifascist Oi! aus Stuttgart, cooole Musik und gute Texte: die Erben der großartigen Oigenz STAGE 
BOTTLES - Die Frankfurter Antifascist-Oi-Helden sind angefragt, stehen aber noch nicht lOOig fest... 

Sa, 30.10.2004 Neu!!! GENTLE VEINCUT (FFM) + SCHMERZ (FFM) Wageni - Wallbaumweg 138 - Bochum_ 


VEINCUT - Noisecore/Post Punk - www.gentle-veincut.de 

So, 31.10.2004 Neu!!! SCHMERZ (FFM) + GENTLE VEINCUT (FFM) - Frankreich-Belgien-Holland-Deutschland- 
Tonr-Abschiusskonzert 1V1 - Kettenhofweg 130 (Ecke Senckenberganlage), Frankfurt/M beginn: 21h , eintritt: 5 * 


Sa, 06.11.2004 PÖBEL & GESOCKS + Gewohnheitstrinker Schramberg in der „Forellenstube“, Schramberg liej 
etwa 100km südlich von Stuttgart 

KNORKATOR + PRONTHER + OHRENFEINDT + OKAY? Hamburg @ Knust 

Fr. 03.12.2004 Neu!!! Dainlaster Teterow - Tempel Punks meets Metal mit Dainlaster. Mainpoint. Vietsmorgen 


Dainlaster Teterow , „Tempel" Punks meets Metal mit Dainlaster, Mainpoint und Vietsmorgen 
So, 05.12.2004 MOTÖRHEAD + Sepulnira Wiesbaden, Schlachthof 29,- •, 

Fr, 17.12.2004 Neu!!! Dainlaster Dessau - AJZ Dainlaster mit Die Kolporteure Sa, 18.12.2004 Neu!!! Dainlaster Tharandt 
- Kuppelhalle mit Die Kolporteure _ 


Sa 23. Okt Fahnenflucht Wetzlar- Juz 

Sa 30. Okt Rock for Riot, Rock a Riot, Riot Brigade, Reiz mit Risiko, • und Noiz Bois Ex- DDR Uffta Uffta Oi! / PunJ 
!!!!! 77546 Offenburg- Kessel (Eintritt: 5 •) 

Fr 26. Nov Frau Aal • Bionic Elbows • Pomoheft 60329 Frankfurt- KOZ - Uni 
Der RICHTIGE Punk Kongress - im November in Frankfurt! http://www.pomoheft.org 
Sa 18. Dez verlorene jungs + riot Company + soko durst 46537 dinslaken- old factory 


Di 21. Dez Terrorgruppe • muff potter • the movement trend Köln- LiveMusicHall 
Mi 22. Dez Terrorgruppe • muff potter • the movement trend Hamburg- Grünspan 
Do 23. Dez Terrorgruppe • muff potter • the movement trend Berlin- Columbia Club 
Sa 25. Dez Terrorgruppe * muff potter * the movement trend Minister- SkatersPalace 


So 26. Dez Terrorgruppe • muff potter • the movement trend Wiesbaden- Schlachthof 
Di 28. Dez Terrorgruppe • muff potter • the movement trend Zürich- Dynamo 
Mi 29. Dez Terrorgruppe • muff potter • the movement trend München- Elserhalle 
Do 30. Dez Terrorgruppe • muff potter • the movement trend Wien- Arena( 
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+Konzerte + Konzerte + 

Oktober 2004 


20.10 Berlin wild at heart 
20.10. Berlin, Knaack 

20.10. Berlin, TWH 

21.10. Rostock MAU 

21.10. Berlin wild at heart 

22.10. Berlin, Cafe Zapata 
22.10. Berlin, Knaack 

22.10. Berlin, TWH 

23.10. Hamburg hafenklang 
23.10. Kiel Traumfabrik 

23.10. Berlin wild at heart 

24.10. Hamburg hafenklang 

27.10. Berlin S036 

27.10. Berlin wild at heart 

29.10. Schwerin 

29.10. Ahrensburg Juki42 

29.10. Berlin, Roter Salon 

30.10. Greifswald. Klex 

31.10. Berlin, Knaack 


Boomhauer (Punk/Finnland) 

Nasum 
The Braces 

Abwärts 

Spanking The Monkey + AOK (Skapunk / Brazil) 
Scarface, Tower Blocks, Bitch Boys, Cor, Grottenoimilz 
Munshy 
Moon Invaders 

Schwarze Schafe.Disasters , 30000 Kollegen, Prak 
Mad Sin 

Rodeo Queen (Punk/Jena) + Heritage (Jena) 

LAME DUCKS (SKA aus Norwegen) 

The Toy Dolls 

Kevin K. & the Real Kool Kats (Punk-Rock / USA) 
Dr.K. Markscheider Kunst (Ska/ St. Petersburg) 
Mongouse (Rock) + Spanking the Monkey 
(Ska-Skapunk/Bocket) 

Intensified 

Lax Alex Contrax 

The Legendary Pink Dots 


November 2004 
02.11. Berlin, Knaack 
04.11. Berlin wild at heart 
05.11. Hamburg Molotow 
05.11. Berlin, Knaack 
05.0-06.11.Berlin, Eastend 


06.11. Neubrandenburg Zebra 

10.11. Schwerin Dr.K. 

12.11. Berlin Drugstore 

13.11. Schwerin Dr.K. 

13.11. Berlin Drugstore 

14.11. Bremen, Wehrschloss 

14.11. Hamburg, Fabrik 

19.11. Hamburg tba. 

19.11. Berlin Huxleys 
Jericho, Unearth 


Abigail, Morrigon, Eminenz, Anael 
The"Briefs NEW 
The Briefs + The Girls NEW 
Love is colder than Death 

The Flanders, O.B., The Golden Boys, Totenmond. Zaun 
pfähl, Rolando Random & The Young Soul Rebels, No 
Respect, Antikörper 
Tornados + guest 

Los Natas (stonerrock/Argentinien) + Colour Haze 

Daisy Chain + Worhäts + Strohsäcke NEW 

First Aid + Bleeding + Aorta (alles sehr metallisch) 

ixteen Eyes + Träsh Torten Combo + Antidote (NL) + 

Ab Dafür 

Nasum 

Saga, Alias Eye 
Mark Foggo's Skasters 

Sick of it all, 7 Seconds, The Bones, Walls of 
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+Konzerte + Konzerte + 


21.11. Hamburg Markthalle 

22.11. Berlin, Bastard 

23.11. Berlin S036 

25.11. Berlin TWH 

27.11. Schwerin Dr.K. 

27.11. Hamburg Molotow 

28.11. Berlin, Kalkscheune 


Sick of it all, 7 Seconds, The Bones. Walls of Jericho, 
Unearth 

Salamander Meyer feat. Erobique & HH Allstars 

The Misfits + Smoke Blow 

The Filaments + Toxic Narcotic 

Trickx Lobsters + Avery 

Peter Pan Speedrock 

Bobo in White Wooden Houses 


Dezember 2004 

03.12. Schwerin, Dr. K 
09.12. Berlin wild at heart 
10.12. Lübeck treibsand 

10.12. Kiel Alte Meierei 

11.12. Schwerin Dr.K. 

11.12. Neubrandenburg Zebra 

14.12. Berlin, Knaack 

18.12. Neubrandenburg Zebra 
18.12. Berlin, Kesselhaus 
18.12. Bremen, Schlachthof 

18.12. Hamburg, Markthalle 

20.12. Hamburg, Tanzhalle 

25.12. Neubrandenburg Zebra 

26.12. Bremen, Römer 


The Special Guests 
Pistol Grip NEW 
Turbostaat T Hallo Kwitten NEW 
Pistol Grip NEW 

Punishable Act (HC/Berlin) + Anticops (HC/Berlin) 
Schwarz auf Weiss + Creetins + Jona 
Todd Thybeaut & Band 
Pöbel & Gesocks + Gumbles + Ground Zero 
Tower Blocks, Frontkick, Ruhestörung, Silver Crew 
Schwarz auf Weiss 
Koroded, Hatesphere, Narziss 
Mondo Fumatore, Knarf Rellöm 
O.B. 

Die Mimmi’s 


Januar 2005 

28.-30.01. Berlin Casino Punk & Disorderly mit Rejected Youth, The Business, 

Troopers, Die Kassierer, GBH. Mad Sin, Discipline; 
Wretched Ones, The Oppressed, Stage Bottles, Last 
Resort 

März 2005 

25.03. Berlin S036 Deadline + Mad Sin NEW 
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Th « Uppercuts 


Berlin 



| Zu Beginn, wer hätte das gedacht, wie immer das gleiche Ritual. 
! Wer sind die Uppercuts, wer bedient welches Instrument und 
I wann darf man endlich mal auf einen Live Auftritt von euch 
j hoffen? 

| Manja: Neu dabei, seit dem Pia ihre kleine Tochter bekommen hat. 
| ist Kaufi. unser Gitarrist. Was heißt neu. das ist jetzt auch schon 
i wieder n gutes Jahr her. 

! Pia: Ich spielte bis Oktober 03 Gitarre, aber zurzeit habe ich eine 
j kleine Schaffenspause eingelegt, bis ich wieder Zeit für die Band 
finde. Anna singt und Susi spielt Bass, wer trommelt? 

Manja: Ich versuche unsere Musik rhythmisch zu untermalen. Meine 
Hauptaufgabe besteht jedoch darin alle zu kritisieren! Den ersten 
Auftritt hat uns ja Pia gründlich vermasselt. Alle waren schon so 
nervös und kurz vor der letzten Probe trennt sich Pia die Sehne durch. 
Das war unfair!!! Naja, da haben wa eben auf unsere nächste Chance 

gewartet.und die kam dann auch, und nicht noch viele mehr.... 

Wir haben mittlerweile schon beim P & D spielen dürfen, einen 
grandiosen Auslandsgig hatten wir auch, in Madrid, bei nein Konzert 
von RASH Madrid und so schlägt man sich eben über die Runden. 
Wer von euch kam auf die Idee die Band ins Leben zu rufen, seid ihr in Sachen musikalische 
Machenschaften in irgendeiner Weise vorbelastet oder sind das eure ersten Gehversuche? 
Manja: Die Idee hatte n Kumpel, und das ist schon ne ganze Weile her. Ich war dami immer auf der 
Suche nach halbwegs musikalischen Mädels, die Bock auf ne Streetpunk Band haben. Der erste 
Versuch scheiterte, der zweite Versuch in der jetzigen Besetzung läuft super! 

Anna: Ich war ein Hippie, reicht das?! 

Pia: Ich durfte bei A&V mitschrammeln. danach haben sie sich i 
aufgelöst und wurden Tower Blocks. Das zum Thema 
vorbelastet. 

Wieso gerade der Name The Uppercuts, so weit ich weiß ist | 
ein Uppercut irgendeine Schlagtechnik beim Boxen, seid ihr 
wirklich sooo gewalttätig? Stört es euch nicht, dass es schon j 
eine HC Band (Uppercut) mit ähnlichen Namen gibt? 

Pia: Natürlich kotzt uns das an! Und Frontkick und Sidekick j 
finden wir och beschissen! 

Anna: Ja, wir sind sooo gewalttätig! 

Pia: Sieht man doch an meiner Hand. Aber mal im Emst. Wir j 
kamen nach dem Kickboxtraining auf den Namen. 

Manja: Ja, Pia mach schon seit ca. 4 Jahren Kickboxen und | 
die anderen haben fast alle mal kurz reingeschnuppert. 

Außerdem hat sich der Name „Uppercuts“ die andere Idee | 

„Troie Mädels“ geschlagen, (hi hi) 

Beschreibt doch mal der werten Outlaw Leserschaft euren 
Musikstil. Welche musikalischen Vorlieben habt ihr? Gibt es da Vorbilder? 
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Pia: Der Punk der Straße, wie er aus den Kellern 
kroch. Unverblümt, dreckig, RADIKAL! 

Anna: Assi also. 

Manja: Davon möchte ich mich doch stark 
distanzieren. So was! Hätt ich das bloß früher 
gewusst!!! Ich wollte eigentlich gepflegten 
Streetpunk machen, mit ein wenig inszeniertem 
Schmutz mal hier mal da. Das werd ick im Plenum 
ansprechen!!! 

So weit ich weiß singt ihr ausschließlich in 
Englisch, belehrt mich bitte eines Besseren falls 
ich mich da irre. Gibt es dafür einen bestimmten 
Grund? Wer von euch schreibt die Songs? 

Anna: Pia und Manja wollen das so! Ich würd ja 
lieber....au auuu...ich mag einfach die englische Sprache! 

Pia: Klingt einfach besser und man versteht nicht immer alles. Bis jetzt haben sich alle mal am 
Texten versucht oder machen es noch. 

Manja: Ja, aber Pia hat schon zwei echt coole Songs gebastelt. Respekt! 

Mit welchen Themen setzt ihr euch in eurer Mucke auseinander. Was gehört eurer Meinung zu 
einem guten Song, sind es die Texte oder kann man die eher außen vor lassen so lange die Mucke 
gut ins Ohr geht? 

Alle: Texte?!?!?!? Musik?!?!?!? OPTIK!!!! 

Pia: Mal im Emst. Ich denke man sollte nur Themen behandeln, die man mit sich auch vereinbaren 
kann. Berlin bietet sich schon allein wegen diverser Beobachtungsmöglichkeiten immer als Thema 
an. 

Anna: Ich finde, den Text sollte man einfach selbst vertreten können. 

Manja: Es kommt wahrscheinlich immer aufs Thema an, ob die 
Musik oder der Text im Vordergrund steht. Texte, die nicht so viel 
hergeben, sollten wenigstens musikalisch wat zu bieten haben. Bei 
ims kamen meist erst die Texte und dann erst die Musik. 

Als ich heimlich einer eurer Proben lauschte, stellte fest (mit 
leichtem Schmunzeln- ich gebs ja zu!!!) dass ihr „Rapist“ von 
Combat 84 covert. Ich persönlich (für diejenigen dies wissen 
wollen) finde die Band absolut geil, identifiziere mich jedoch 
mit den Texten nicht zu hundert Prozent. Findet ihr wirklich, 
dass man die Todesstrafe wieder einführen sollte? Würde sich 
denn dadurch tatsächlich was ändern? 

Alle: Wir sind gegen die Todesstrafe! 

Pia: Allerdings aus ethischen Gründen, aber gefühlsmäßig kommen 
einem schon diese Gedanken. Der Song beschreibt ja mehr die 
Gefühle und die Abscheu gegenüber Vergewaltigern. 

Anna: Eben, vordergründig geht es meiner Meinung um 
Vergewaltigung. Die Forderung nach der Todesstrafe soll nur den 
Hass gegenüber solchen Menschen darstellen. 

Manja: Überleg mal, wenn du ne Tochter hättest und die von so'ner 
geilen sabbernden Sau vergewaltigt würde. Ich möchte nicht 
wissen, was du dem Typ alles an den Hals wünschen würdest. 
(Moooomentüü! Es geht hier um EURE Meinung zum Thema, nicht um MEINE stockkonservativen 
Ansichten) 
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Manja, du machst ja auch noch die Internetseite „Berlin Pride“, auf der inan u.a. auch Reviews, 
Konziberichte, Urlaubstorys und Bilder auf die Mattscheibe geladen bekommt, also alles so 
Fanzine relevante Sachen. Wieso hast du dich für dieses Medium entschieden, warum druckst 
du deine geistigen Ergüsse nicht auf Papier. Hast du schon mal w as in Richtung Zine (ich meine 
ein „richtiges Zine“ aus Papier und Kartonage so richtig zum Anfassen und Blättern) gemacht? 
Manja: Also n Zine hab ich noch nie gemacht. Wär mir auch einfach zu stressig. Da hätte man 
immer den Zwang irgendwas zu schreiben und ob einem monatlich oder meinetwegen vierteljährlich 
immer was Gutes einfallt, das wage ich zu bezweifeln. Da ist das mit ner HP alles viel einfacher. Die 
hab ich gratis und ich kann Berichte schreiben wie und wann ich will. Wollen ist immer die eine und 
machen dabei die andere Sache, da ich leider mächtig schreibfaul bin. Daher gibt's mittlerweile 
mehr Bilder als Texte. Ich hab ater den guten Willen wieder mehr zu schreiben. 

Ihr seid ja, soweit ich das richtig beurteile, zu 75% Skinhead Girls in der Band. (100:4 x 3 = 75, 
so entstand das Gerücht, hebe) War das von Anfang an so geplant oder hat sich das einfach so 
ergeben? Spielt es für euch eine Große Rolle, dass die Uppercuts zu 100% aus Frauen 
zusammensetzen? Seht ihr euch als Skinhead Band? 

Manja: Na eigentlich wollten wir uns das Etikett einer total coolen Skinheadband anheften, aber 
leider sind die Etiketten alle und dummerweise passen wir nicht alle in eine Schublade, ist einfach zu 
eng. 

Anna: Spielt doch absolut keine Rolle. Wer uns so sieht soll uns so sehen und wer nicht, eben nicht. 
Wir mögen einfach alle die Musik, fertig aus. 

Pia: Soll Susi 25% sein?!?! Susi ist 100%!!! Zum Thema 100% Frauen, wir mögen einfach keine 
Männer, kennst« Ta tu (hi hi hi....) 

Da ihr alle aus Berlin kommt oder zumindest dort lebt, sagt mir doch schnell mal ohne lang 
nachzudenken 

a) Was mögt ihr an dieser Stadt? 

Anna: Mich 

Pia: Abwechslung 

Manja: Die Bäume in meinem Hof 

b) Was hasst ihr besonders an ihr? 

Manja: Die Vögel auf den Bäumen in meinem Hof! 

Anna: Ostler! Türken! ....alles nur Spassü! 

Pia: Keine Zweifel, die Friedrichstrasse und den Hackeschen 
Markt! 

Was darf man in Zukunft denn noch von Uppercuts erwarten. 
Ich hoffe es gibt bald mal irgendwas aus der Tonkonserve von 
Euch! Sonst irgendwelche letzten Worte? 

Pia: Manja wollte einen Jonglierkurs absolvieren. Aber wichtiger, 
für die Gigs einen Stripper!!! 

Manja: Beherrschung unserer musikalischen Positionen. Aber mal 
im Emst, nachdem wir es ja nun doch geschafft haben unsere erste 
EP (Vinyl!!!) unter die Leute zu bringen (ist auf Dockland Music 
rausgekommen, 1000 Stück, davon 100 in rot-weiß) hoffen wir 
nächstes Jahr (2005) nochmal ins Studio gelassen zu werden. Songs 
haben wir eigentlich schon wieder n paar...aber eigentlich ist es 
für uns momentan wichtiger, dass wir mehr proben, da wir schon 
eins zwei Konzerte mächtig verkackt haben. Grad weil wir Jan 05 
wieder beim P & D spielen dürfen und der Gig 100% klappen 
muss, sonst blamieren wir uns vor ner internationalen Masse, dass 
will keiner. Zum Schluss möchte ich noch sagen, dass wir gern 
Rad fahren und für den Weltfrieden sind! Prost! 

Seite 84 




Bandworm Rec. 

Neu: Stammtischprolls - Ausgereizt! CD (DigiPack) 01.08.2004 Vogelfrei - Stiefeljungs 
CD (DigiPack) 01.08.2004 Out soon: BlockBastards - Twist in the puzzle CD (DigiPack) 
20.09.2004 Sperrzone - Tribut an uns selbst 12 M 01.10.2004 Vogelfrei - neues Album LP/ 
CD 15.10.2004 

Bei Knockout ist jetzt folgendes rausgekommen: SHARK SOUP s/t onsided 12"MLP (7 
songs) BONECRUSHER tomorrow is too late CD / LR 12 new songs STAGE BOTTLES 
new flag CD / LR brandnew album V/A TALES FROM THE STREET CD - official hooligan 
comp. 

Im Herbst werden bei Red Giants Records aus Stuttgart die neuen Aufnahmen der 
hollänischen 77er Punx von The Bips und der spanisch/englischen Punk Band Sensa Yuma 
um Frontmann Pid der schon bei Contempt, Englisch Dogs und Police Bastard dabei war, 
als Vinylversionen erscheinen. 

Gerade erschienen ist bei uns die Debüt Lp der Higgins ( CD bei MSM 1279 Records von 
Rejected Youth Matze ) die Who the fuck are you heisst. Melodischer Streetpunk 
Ebenfalls neu bei Red Giants Records die Debüt Lp der antifascist Oi Band „Freiboiter“ 
aus Stuttgart. 

Titel ist Rockcity. Ist unseres Wissens die erste fluoriszierende Oi Platte der Welt. 

Neues aus dem Hause MAD. Nachdem die letzte “Where The Bad Boys Rock 
Festival Tour * mit THE BONES + THE HUNNS + DAMNATION + DEMENTED ARE 
GO ebenso ein Riesenerfolg war wie auch die unter dem Namen „PLY Festival Tour“ der 
letzten Jahre, und wieder viele Clubs restlos ausverkauft waren, präsentiert MAD 
Tourbooking in Zusammenarbeit mit People Like You Records am 02.Oktober, während 
die Popkomm stattfindet, ein Special Event in der Kulturbrauerei Berlin : die „Where The 
Bad Boys Rock Showcase“ mit MAD SIN + THE BONES + DEADLINE + HAVANNA 
HEAT CLUB. 

Die Eastpak Resistance Tour wird ebenso wie in den letzten Jahren wieder im November 
mit einem Super Billing durch Europa touren und viele Hallen zum Kochen bringen. 
Schlechte Nachrichten von Bedsore (The Blood, The Gonads) J J Bedsore, Guitarist 
von der Londoner Punk Legende The Blood (sein echter Name war Jamie Cantwell) starb 
am Dienstag den 20. Juli. Er war die letzten paar Monate krank und starb an mehrfachem 
Organversagen. Harry & Tracy say.... „He was a brilliant friend... and an excellent musician... 
he lives on in his music...“ Das muss man nicht übersetzen. Am 03.08.04 wurde Jamie 
beerdigt und es war ein würdevoller Abgang. Abgesehen das die Kirche Proppenvoll war 
und die Trauergemeinde in großen Daimler Limousinen gefahren wurde lief in der Kirche 
auch noch das ein oder andere Lied von The Blood. Jamie R.I.P. 

New-Core.de Online Magazine 

Auf dem Online Magazin New-Core.de gibt es regelmäßig frische Interviews und Cd 
Reviews aus dem Bereich Hardcore (New/Old-School), Metalcore, Metal und ähnliche 
Varianten. Ebenso findet man auf New-Core.de täglich frische News, Live Reviews, 
Bandprofiles, Gewinnspiele usw. Neben dem Magazinbetrieb gibt es auch ein großes 
Community-Forum und eine große Bildergalerie mit Live-Pictures. www.New-Core.de 
Online Music Magazine. 
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Violence Approved 5 Song Demo out now. 

Die saarländische Hardcore Combo „Violence Approved“ haben Ihr erstes 5 Song Demo 
aufgenommen. Auf der Webseite www.Violence-Approved.com kann man jetzt schon in 
die Songs reinhören. Die Webseite wird in kürze noch ausgebaut. Dann wird man auf der 
Seite neben dem Demo auch Merch bestellen können. Eine große Download-Section mit 
Songs, Wallpapers, Video und einem VA-Screensaver wird ebenfalls zufinden sein. 

Mit Lutece Borgia haben vor einiger Zeit ihre 6-Track-EP “Choose" mit Punkrock, Oi! 
und Rock'n'Roll Einflüssen veröffentlicht. Review ist irgendwo hier im Helft. Zur Zeit 
spielen sie einige Konzerte in Frankreich und werden auch einige Gigs in Deutschland 
spielen. Außerdem wollen sie im Winter in die tschechische Republik ,in die Slowakei und 
nach Ungarn spielen. Die Band würde vielleicht gerne ihre EP auf Vinyl einem deutschen 
Labels veröffentlichen um ein bisschen von der Selbstproduktion weg zu kommen. 
www.lutece-borgia.phd.fr 

BOWER BOYS- More Tales from the Working Class!!! Aachens alte Herren des rockenden 
Working Class Punkrocks melden sich nach fast 3 Jahren Auszeit wieder zurück. Es wird 
wieder fleißig zusammen geprobt, und für Oktober ist eine Reunion Show in Aachen geplant. 
Die älteren Herrschaften waren während ihrer Pause nicht untätig, und haben neben der 
Produktion von Kindern, auch den ein oder anderen neuen Song im Petto. Wenn alles 
klappt wird noch dieses Jahr eine 4 Track EP, in Zusammenarbeit mit „Three Kings Records“ 
auf dem eigenen „Sonic Punishment“ Label erscheinen. 

http://www.threekingsrecords.de/lazy/english/Bovver%20Boys/bovver_boys-uk.htm 
The Vendetta (Ehemals the Bloodline) werden im September, mit ihren Italienischen 
Partnern Woptime Europa stürmen. Die Tour wird sie durch Österreich, Deutschland, Polen, 
Ungarn, Tschechien und Slowenien führen. Im Oktober werden die Jungs ein paar Shows 
im Pizzaland spielen, http://vendetta.the-sledgehammer.com oder http://www. woptime.com 
oder http://www.brutusrecords.com 

Neues von Sunny Bastards Films:Die neue DVD „Suburbia - Rebellen der Strasse“ 
erscheint Ende August! Neben dem von Roger Corman produzierten Punkfilm mit T.S.O.L., 
D.I. US Bombs oder Flea von den Red Hot Chilli Peppers gibt es auf der DVD noch als 
Bonus: Videoclips von Broilers „Hey Suburbia“, Oxymoron „Run from Reality “ und Pöbel 
& Gesocks „Punk“ deutsche und englische Fassung Regie-Audiokommentar der Regisseurin 
(Decline of Western Civilization) 7 Trailer, sowie ein 8 seitiges Farb-Booklet über Bands 
und Film! Der Film erscheint mit 2 verschiedenen Covern!!! 

Außerdem neu erschienen: Roimungstrupp - Melodien der Wut 

Nach dem Demo nun die Debut-CD mit melodisch-kraftvollen Streetcore/Oi in Deutsch 
und Englisch, plus 4 Bonus Songs und 16 Seiten Booklet! 

Rüpels Royal - Königlich (In Zusammenarbeit mit Scumfuck) Oi-Punk Gute-Laune Knaller 

mit Ohrwurmgarantie und 20 Seiten-Booklet! 

http://www.sunnybastards.de 

Im November erscheint das zweite Album der Beriner Oi!-Band SOIFASS als CD in 

Zusammenarbeit von Streetmusic Berlin und Meuterei Berlin! Der Albumtitel steht aber im 
Moment noch nicht fest, die Aufnahmen werden Ende Oktober fertig sein... 
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CASPARS kommen aus Rostock und spielen einen guten Mix aus Oldschool-Hardcore & 
Punk. Die Band ist eine absolut, geniale Liveband, mehr Infos findet ihr unter: 
www.crushingcaspars.de 

In Berlin-Friedrichshain gibt es seit 01.09.2004 die neue Szenekneipe AMNESIE. In 

der AMNESIE gibt es gute Musik (Oi!, Punk & Metal), preisgünstige Getränke, die so 

manchen Absturz vorprogrammieren.und demnächst sind dort auch Konzerte und ein 

Plattenladen geplant. Mehr Infos unter: www.amnesie-online.de 

Die Vinyl-Version des neuen THEE FLANDERS Albums ,,monsterparty“ ist ab sofort 
erhältlich. Die LP ist auf 666 Stück limitiert und glänzt im noblen 4-farb Cover + Innersleeve. 
100 Stück sind davon im farbigen Vinyl mit fettem Poster. Die farbige Auflage ist nur über 
HALB 7 REC. bzw. die Band zu beziehen. Kostenpunkt schwarzes Vinyl = 13,50 • / farbiges 
Vinyl = 16.50 • / CD = 13,50 • (alles inkl. Porto). LABELS, LÄDEN, GROSSHÄNDLER 
aufgepasst!! Offizieller Vertrieb liir die THEE FLANDERS „monsterparty“ LP/CD & THEE 
FLANDERS „punkabilly from hell“ CD ist ab sofort www.swamp-room.de. Anfragen 
diesbezüglich bitte an order@swamp-room.de. THEE FLANDERS „monsterparty “- 
abwechslungsreicher verrückter Psychobilly aus Potsdam mit einem seltsamen, 
unverwechselbar-morbiden Charme. Die 5 rocken bis Blut und kleine Knochen fließen. Da 
heist es zuschlagen bevor die euch Jungs zu Hause besuchen... 

Die neue Manifestation Lp f.t.w. (fuck the world) kommt in den nächsten tagen raus und 
zwar wird’s ein Gemeinschaftsprojekt ihres bisherigen Labels fond of life Records und 
Vinyl - Junkies - Rec. Die Scheibe wird als 10 inch erscheinen. Außerdem ist geplant 
jeweils einen Song für 2 Sampler beizusteuem, und zwar zu 100 % auf dem „a sign of 
friendship II“ Sampler und wenn alles klar geht auf der Hooligan Streetwear Compilation. 
Für diesen Sampler will die Band zurück ins Studio um einen neuen Song aufzunehmen. 
Neue Merchandise Produkte sind auch am Start. Einige Konzerte sind auch geplant, trotzdem 
sind die Jungs immer auf der Suche nach Möglichkeiten live zu spielen. Einen neuen Sponsor 
haben MSN in Form von Hooligan Street Wear gefunden. 

Johnny Ramone Mitbegründer und Lead Gittarist der 70iger Jahr Punk Rock Legende 
The Ramones starb am 15 September in seinem Haus in Los Angeles. Er hatte 5 Jahre 
Prostatakrebs. Im Moment seines Todes war Johnny im Kreis seiner Freunde und Familie 
wie seine Frau, Linda Cummings, Eddie und Jill McCormack. Rob und Sherrie Zombie, 
John Frusciante und Robert Carmine. 

Punkshit Records (BirniinghanTs Premier DIY PUNK Label) all cd’s are £5.50/10 
Euro post paid or get 3 for £10/15 euro post paid or all 5 for £15/20 euro. Please send 
Orders to R Mac Connack, 74 Bristnallhall Rd, Oldbury, West Mids, B68 9TU, UK, 
trades are Wellcome so labels get in touch. email punkshitrecords@hotmail.com (all 
releases are cd only) 

PS 05 Dogshit Sandwich - Murdering Bastards CD/LP 13 tracks streetpunk crossed with 
ska/reggae and folk from Birmingham. PS07 The Steam Pig - Potshots cdlp 3rd LP by this 
great band from Dublin, they are fans of Poison Idea and Black Flag plus have an endless 
pot of ideas, classic. PS09 Greenland Whalefishers - Streets Of Salvation CD/LP these are 
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Norway's answer to The Pogues, this is their 3rd lp and like one and 2 it's a classic 12 
tracks of Pogues style trad/punk. PS 10 Dogshit Sandwich - 3 Years of Shit LP/CD this cd 
brings together all the old stuff frorn demo's and 7's and split cd's that are now hard to 
find, 32 songs plus an interview the band did on Norwegan radio, everything the band 
recorded from 1999-2001 is on here, streetpunk from Birmingham. PS11 Nervous Tension/ 
Dogshit Sandwich split cd 17 track cd from 2 UK punk bands, NT are musically like the 
modern Exploited with less aggressive vocals but probably a lot more ‘real' anger. DSS 
mix up streetpunk/ska/folk/reggae and UK82, new release Sept 04. Coming soon Punk Shit 
Vol 2, 35 track worldwide Compilation includes Tower Blocks, Runnin Riot, Dogshit 
Sandwich, Disturbance, Blisterhead, APA and loads more, plus Middleground 2 which is a 
split cd with 6 bands from the UK midlands, both of these should be available in early 
November. 
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Schneiders ‘Reviews 

Freiboiter “Rock City“ CD 

Kann mich da noch dunkel an einen Gig in Heilbronn im Little Woodstock zusammen mit 
Scharmützel erinnern. Letzt genannter Name war übrigens Programm an jenem Abend- die 
typischen Schwaben-Streitereien mal wieder halt. Wer mehr darüber erfahren möchte der 
führe sich alte Alf Gamett Ausgaben zu Gemüte. Freiboiter (Sympatische Leute, übrigens) 
haben damals noch recht rumpligen Oi! gemacht, hat mich nicht gerade vom Hocker gerissen. 
Das ist nun schon einige Jahre her und hier also nun ihre aktuelle Veröffentlichung auf 
(dem Alf Gamett Schreiberling Rieses Label ) Red Giant Records. Spielen können sie 
heute ja ganz gut und die Produktion ist auch recht ordentlich (Wally Walldorf lässt grüßen) 
aber um ehrlich zu sein lockt mich das jetzt nicht unbedingt vom Ofen vor. Die Stimme will 
mir nicht so recht gefallen und die Riffs sind auch schon etliche Male in diversen anderen 
Oi!-Punk Combos verbraten worden. Die Songs sind meistens Midtempo, gesungen wird 
in deutsch und englisch und die Texte find ich teilweise ziemlich gut wie beispielsweise „A 
lie**, Anti-Heroes**, „Seaside Suicide**, „Die Stadt** (obwohl Stuttgart definitiv keine schöne 
Stadt ist) und teilweise eher abgedroschen wie z.B. „Boots, Sticks and Bowler** (hier geht 
es mal wieder um den ollen Stanley Kubrick Schinken) oder „Bottle of Beer** und „N.Y.C. 
Rock'n'Roll** (den Ramones gewidmet). Ich denke mal das hier ist eher was das man sich 
besser live anschaut als zuhause anzuhören, eingefleischte Deutsch Oi!-Fans werden 
eventuell mehr Gefallen an der CD finden als ich alter, sturer England Oi!-Purist. Booklet 
und Cover sind schön aufgemacht mit vielen bunten Bildchen zum Gucken. (Red Giant 
Records) 

Dead Moon „Dead Ahead“ LP 

Hier der neuste Longplayer des berühmten Garagen-Trio aus Oregon rund um den Sänger, 
Gitarristen und Songwriter Fred Cole. Wie gewohnt ohne viel Overdubs , Lo-Fi, in Mono 
und selbstverständlich auf Tombstone-Records. Dead Moon sind ihrem Stil absolut treu 
geblieben, ihre Musik hat sich seit dem Erscheinen ihres Debut-Albums null verändert. 
Wie alle ihre Platten gefallt mir auch dieses Album sehr gut, obwohl ich Hits a la „45-40 or 
Light** oder „Graveyard** auf dieser Veröffentlichung vermisse. Ruhige Nummern wechseln 
sich auch hier mit flotteren Songs ab, ach was soll ich hier noch weiter unnötig wertvollen 
Platz verschwenden, Dead Moon bleibt Dead Moon, Fans dieser Band haben diese Platte 
sowieso schon längst bei sich zuhause im Regal stehen. (Tombstone Records) 

Church of Confidence „On The Hook“ CD 

Uli, der Betreiber des Berliner Szene Kultschuppen **Wild at Heart" hat ein Studio im 
Keller in welchem er mit seiner Band Church of Confidence diesen Longplayer eingepielt 
hat, der konsequenter Weise dann auch noch auf dem hauseigenem Label „Wild at Heart 
Records** erschienen ist (Wild at Heart Rec-Release Nr.2 übrigens) Herausgekommen ist 
ein wirklich angenehmer Mix aus 70er Punk und Rock'n'Roll, spielerisch sehr sauber und 
ausgefeilt. Nun ja, die Jungs haben ja auch schon einiges an Jährchen musikalischer 
Erfahrung auf dem Buckel. Mein persönlicher Fave auf der CD ist „Gung Ho** da schön 
flott und Ramones-mäßig und „See you in Hell**. Gut getroffen sind auch die Covers von 
The Clash („Death or Glory**) und T.V Smith („Only one Flavour**). Die Texte sind timers 
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seiner (und übrigens auch meiner) Lieblingsfilme „Where eagles dare“ Tribut, einem 
Spionage Thriller mit Richard Burton, Clint Eastwood und Darren Nesbitt. Eben der spielt 
den blondhaarigen und blauäugigen SS Major „Von Hapen“. In der englischen Fassung 
des Films spricht er mit deutschem Akzent, was sich ziemlich lustig anhört. Musikalisch 
geht es wieder recht heftig und schnell doch abwechslungsreich zur Sache mit ziemlich 
vielen Tempobreaks, teilweise mit Reggae und Irish Folk Einflüssen. Lediglich die Ballade 
„The Seif Appointed Master Species“ find ich doch ziemlich schmalzig. (Ey Rieh, this 
song's cheesy you cunt! haha) Wer den Stil von DSS zu schätzen weiß wird auch hier 
wieder mal nicht enttäuscht sein. Nervous Tension sind mindestens genauso angry wie 
DSS bieten aber mit ihrem Einheitsbrei aller Discharge zu ihren Metal-Zeiten wenig 
Abwechslung, also besser gleich zu Dogshit zappen! (Punk Shit Records/ Weird Records) 
Bulldog Spirit „same title“ LP 

Bulldog Spirit aus Australien machen ziemlich heftigen Oi!-Sound. Oi!-Core würde man 
heute wohl dazu sagen. Erinnert mich irgendwie an Sachen wie Discipline. Texte sind hier 
nicht mit dabei (zumindest nicht hier bei meinem Promoex) aber wenn ich die Titel so 
überfliege („Show no remorse", „Junkie" oder „Pain is only temporary") wird schnell klar 
welche Schiene hier gefahren wird. Das sind also eher die härteren Jungs mit denen man 
sich besser nicht anlegen sollte. Mir geht solches Geprolle mittlerweile ziemlich auf den 
Sack, 5 Jahre früher hätte ich das (genauso wie Herr Siebinger aus Wiesloch, liehe) 
höchstwahrscheinlich noch als gut befunden. Geschmäcker ändern sich halt nun mal. 
Gecovert wird hier auch fleißig und zwar von Agnostic Front („Last Waming“), Stars and 
Stripes („Drop the Bomb") und Tom Petty („Won't back down), was mich dami doch noch 
zum Schmunzeln brachte. Eher was für die „Bösen Jungs", Aufmachung und Sound gehen 
o.k. (Streetmusic) 

Disturbance „Malice in Sluniberland“ LP 

Disturbance kommen aus Holland (ich glaube Rotterdamm) und machen Sound wie The 
Exploited und One Way System back in U.K. eightytwo und dementsprechend sehen sie 
auch aus. Früher wäre ich da voll drauf abgefahren (das hatten wir doch heute schon mal an 
anderer Stelle- vielleicht sollte ich endlich mal in Rente gehen!), heutzutage jedoch ist mir 
das alles viel zu hektisch. Textlich geht es engagiert zur Sache z.B. in „Sons of War“ oder 
„What about us" und mit „Fuck Politics" machen die Punks aus Holland deutlich, was sie 
von zu Propaganda Veranstaltungen ausartenden Konzerten halten „Fuck politics at gigs“ 
heißt die Devise. Ein Muß für alle Stachelköppe ftir die es noch was anderes gibt als 
abgestumpftes Straßenköter-Pennertum und dogmatische political correctness. (Streetmusic) 
Runnin’ Riot „Reclaim the Streets“ PicLP 

Hier ein Repress des Oi!-Klassikers aus Belfast. Ihr erstes und auch ihr definitiv bestes 
Album. Damals auf Rejected Records erschienen und längst vergriffen, jetzt als limitierte 
Picture Disk auf Streetmusik. Wer es noch nicht kennt der sollte das schleunigst ändern und 
hat hiermit noch mal die Möglichkeit an die Scheibe ranzukommen. Mehr sag ich da jetzt 
nicht zu. (Streetmusic) 

Runnin’ Riot „Built in Belfast“ LP 

Popper Outfit von Thor Steinarsch ausgetauscht, besser ist das! Auch diese Ausgabe besticht 
wieder mal durch Alans brillanten Schreibstil, Liebhaber und Gönner dieses Sinsheimer 
Streetpunk-Gazette werden wieder voll auf ihre Kosten kommen. (Alan Götz, Kandelstr. 
1,74889 Sinsheim) 
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BEIM SETZEN VON SCHNEIDERS REVIEWS IST EIN 
FEHLER PASSIERT. DESSHALB WERDEN DIESE 
BEIDEN SEITEN NACHTRÄGLICH BEIGEFÜGT 
SORRY FÜR DIESEN FEHLER!!!!! 

Church of Confidence „On The Hook“ CD 

Uli, der Betreiber des Berliner Szene Kultschuppen „Wild at Heart“ hat ein Studio im Keller in 
welchem er mit seiner Band Church of Confidence diesen Longplayer eingepielt hat, der 
konsequenter Weise dann auch noch auf dem hauseigenem Label „Wild at Heart Records“ 
erschienen ist (Wild at Heart Rec-Release Nr.2 übrigens) Herausgekommen ist ein wirklich 
angenehmer Mix aus 70er Punk und Rock’n’Roll, spielerisch sehr sauber und ausgefeilt. Nun ja, 
die Jungs haben ja auch schon einiges an Jährchen musikalischer Erfahrung auf dem Buckel! 
Mein persönlicher Fave auf der CD ist „Gung Ho“ da schön flott und Ramones-mäßig und „See you 
in Hell“. Gut getroffen sind auch die Covers von The Clash („Death or Glory“) und T.V. Smith („Only 
one Flavour“). Die Texte sind größtenteils von persönlicher Natur und lediglich das bailadenhafte 
„You’re my lover“ find ich ein bisschen cheesy, wohl eherein Song für gewisse Stunden. Aufmachung 
geht auch voll o.k. Wenn euch die anderen Platten dieser Berliner Band gefallen dann gefällt euch 
auch diese, das gebe ich euch hiermit schriftlich. (Wild at Heart Records) 

That’s Life! At the Wild at Heart Vol. 1 CD 

Hier nun die erste Veröffentlichung aus dem Hause Wild at Heart Records. Es handelt sich hierbei 
um eine Auswahl an Mitschnitten von Gigs die zwischen 2001 und 2003 in dem bekannten 
Kreuzberger Szene Schuppen stattgefunden haben. Die CD hat keine stillen Pausen so dass der 
Eindruck erweckt wird einem Gig beizuwohnen auf dem jede Band jeweils nur einen Song beisteuert. 
Mit von der Partie sind (Street-)Punk-Kapellen aus aller Herren Länder, wie Real McKenzies, Groovie 
Ghoulies, The Briefs, Marky Ramone and the Speedkings, Terrorgruppe, Roger Miret & the Disasters, 
Church of Confidence uvm. Für die Einhornfraktion (würg!) gibt’s die Nekromantix und der Country 
Fan bekommt hier mit Handsome Hank & his Lonsome Boys auch ein kleines Stückchen vom 
Kuchen ab, übrigens ein weiterer Anspieltipp meinerseits. Soundqualität und Aufmachung sind 
richtig professionel. Der Sampler spiegelt die Atmosphäre des kleinen aber feinen, verrauchten 
Clubs ein klein wenig wider. Wer noch nicht da war sollte einfach mal hingehen nachdem er sich 
von dieser CD hat anfixen lassen. (Wild at Heart Records) 

Greenland Whalefishers „Streets of Salvation“ 

Mit „Streets of Salvation“ liefern die Norweger mittlerweile schon ihr drittes Album ab. Die Band gilt 
als Geheimtipp und hat sich der Pogues-mäßigen Interpretation des Irish Folk verschrieben. Der 
Sänger hört sich auch sehr verdächtig nach Mr. MacGowan an, was soviel heißt dass er eine 
ähnlich geile Stimme wie der alte, irische Trunkenbold hat. Flotte Nummern wechseln sich mit 
schönen „pathetischen“ Balladen ab und an Instrumenten ist hier das ganze klassische Programm 
vertreten (Tin Whistle, Harmonica, Akkordeon, Banjo, Fiddle etc.) Mit dem sehr streetpunkigen 
Song „For Bitter and Whiskey“ zeigen sie am Ende der CD auch noch mal schnell den Dropkick 
Murphys wo der Hammer hängt. Ich als Pogues Fan steh auf die Whalefishers und kann es kaum 
erwarten bis sie endlich mal nach Deutschland kommen. (Rock ‘Em Dead/ Punk Shit Records) 
Dogshit Sandwich/ Nervous Tension Split CD 

Hier nun die voraussichtlich letzte Veröffentlichung der verrückten Birmingham Punks um Sänger 
und Punk Shit Records Label-Boss Rieh Lard. Nach ihrer erfolgreichen China-Tour hat sich die 
Band aufgelöst doch Rieh hat bereits wieder ein neues Projekt am Start. Doch nun hierzu: Die 
Texte sind genau wie auf ihrem Vorgänger Album „Murdering Bastards“ ziemlich angry, wie der 
Engländer sagen würde, was soviel heißt wie politischer Natur. Vom Leder gezogen wird gegen 
Möchtegern-Rennfahrer (Boy Racer), Kommerz-Punks (Punk Rock Ladder), Kreditkarten Institute 
(Loan Sharks), das Kerrang Magazin (Keerang Sheep) und Eltern die ihre lieben Kleinen mit 
Fleischprodukten voll stopfen (Take your kids to the Slaughterhouse). Der Spaß bleibt jedoch auch 
nicht auf der Strecke. Wer DSS auf einer ihrer beiden Deutschland Touren zu Gesicht bekommen 
hat kann sich vielleicht noch an ihren vertonten Drinkspruch „Arse“ erinnern, ein 1-Minuten Song, 
den sie dann und wann zwischen die Songs ihres Programms eingeworfen haben. Mit „Major von 
Hapen“ zollt Bandleader Rieh einem 


seiner (und übrigens auch meiner) Lieblingsfilme „Where eagles dare“ Tribut, einem Spionage Thriller 
mit Richard Burton, Clint Eastwood und Darren Nesbitt. Eben der spielt den blondhaarigen und 
blauäugigen SS Major „Von Hapen". In der englischen Fassung des Films spricht er mit deutschem 
Akzent, was sich ziemlich lustig anhört. Musikalisch geht es wieder recht heftig und schnell doch 
abwechslungsreich zur Sache mit ziemlich vielen Tempobreaks, teilweise mit Reggae und Irish Folk 
Einflüssen. Lediglich die Ballade „The Seif Appointed Master Species“ find ich doch ziemlich schmalzig. 
(Ey Rieh, this song’s cheesy you cunt! haha) Wer den Stil von DSS zu schätzen weiß wird auch hier 
wieder mal nicht enttäuscht sein. Nervous Tension sind mindestens genauso angry wie DSS bieten 
aber mit'ihrem Einheitsbrei aller Discharge zu ihren Metal-Zeiten wenig Abwechslung, also besser 
gleich zu Dogshit zappen! (Punk Shit Records/ Weird Records) 

Runnin 1 Riot „Built in Belfast“ LP 

Lang lang lang hat’s gedauert, viel zu lang doch jetzt ist es endlich passiert: Runnin’ Riot haben ihr 
drittes Album herausgebracht. Dass sie ihren Klassiker (siehe oben!) auch diesmal nicht toppen 
konnten kann ich hier schon mal vorweg einwerfen. Leider find ich den Vorgänger „Monk’s not dead“ 
musikalisch auch um einiges besser. Hier haben wir es mit einer etwas raueren Produktion als bei 
den gerade erwähnten Platten zu tun. Die Chöre hätten sie ruhig etwas fetter machen können und der 
Gitarrensound könnt auch etwas dynamischer sein, das klingt dann doch stellenweise etwas breiig. 
Colin’s markante Stimme ist aber zum Glück immer noch die alte. Wie immer haben uns Runnin’ Riot 
jede Menge mitzuteilen und so werden auch auf „Built in Belfast“ gesellschaftskritische Themen 
aufgegriffen, wie zum Bleistift die fortschreitende Kommerzialisierung des Fußball „our national 
game’s being taken away cos the normal man can’t afford to pay", die Vorurteile der Öffentlichkeit 
gegenüber Skinheads und Punks in „We only came to dance“ und in „l’m guilty“. Spalter in den 
Gewerkschaften bekommen in „Devided Loaylties“ was auf den Deckel und in „City of Culture" setzt 
man sich mit der Situation in Belfast auseinander. Mit „Toy Guns“ liefern RR. schließlich doch noch 
einen kleinen Hit ab. Bei „Armchair Anarchist" war laut Cover Attila the Stockbroker mit am Start doch 
der wäre meiner Meinung nach auf einem FDJ-Retro-„Festival des sozialistischen Liedes" besser 
aufgehoben als auf einer Punkplatte. Der Spaß kommt jedoch auch nicht zu kurz, denn dieses Mal 
ließen es sich die Belfast-Lads nicht nehmen ihrem Lieblingsgetränk „Buckfast Tonic Wine" einen 
Song zu widmen. Oy Colin, this stuff is disgusting uaarrrg (fingers down my throat, hahaha). Das 
Ganze dann noch mal als Outro mit Klavier. Alles in allem ein gutes Album aber diesmal leider kein 
Knaller wie „Reclaim the Streets". Die CD Version kommt übrigens bei Core-Tex raus. Aufmachung 
und Cover sind prima und ein paar der Platten kommen in farbigem Vinyl. (Streetmusic) 

Alf Garnett Fanzine #8 

So und nun zu meinem Lieblingsthema, dem lieben Alan sein Alf Garnett Fanzine aus der alten 
Heimat. Diesmal haste Glück, mein Lieber denn ich kann das Ding ums Verrecken nicht mehr finden, 
ich bin müde und Heiko sitzt mir mit dem Redaktionsschluss im Nacken. D.h. also kein Verriss heute 
sondern Gehirn- Akrobatik, denn den Inhalt zu rekonstruieren dürfte sich bei meinem 
spaghettisiebartigen, vom Alkohol gepiesackten Gehirn als ernstzunehmende Aufgabe erweisen. Es 
wird langsam etwas Heller und so kann ich mich noch an ein ellenlanges Interview mit dem Sänger 
von Oi Polloi erinnern. Ist ja stellenweise recht interessant aber Mensch was bin ich froh dass ich 
deren Probleme nicht habe. Wer sich in dieser intoleranten linken Szene bewegt der muss sich dann 
halt auch mit solchen Idioten wie den ,Anti-Deutschen" auseinander setzen, das zeigt mir eigentlich 
nur wie bescheuert die alle sind und Oi Polloi sind für mich da auch keine Ausnahme. Vor allem wenn 
ich da an das eine Konzert denke mit den peinlichen Deutschland-Eisfähnchen-Verbrennungen und 
den Propaganda-Videos die da den ganzen Gig über auf Bildschirmen rechts und links neben der 
Bühne liefen. Des Weiteren hatten wir da noch Interviews mit Up To Vegas, Recharge (wenn auch ein 
wenig veraltet), mit Red Union und den Punkroibern. Neben zahlreichen Gigberichten und 
Plattenreviews gab es dieses Mal noch einen recht amüsanten Artikel in dem Alan glaubt den Ursprung 
des Wortes Oi! im Jiddischen zu finden. Möglich ist auch dies, die Rechten würde es nicht gerade 
freuen doch die haben ja mittlerweile glücklicherweise größtenteils ihre Boots gegen Nuh Bällänz 
Schuhe und Popper Outfit von Thor Steinarsch ausgetauscht, besser ist das! Auch diese Ausgabe 
besticht wieder mal durch Alans brillanten Schreibstil, Liebhaber und Gönner dieses Sinsheimer 
Streetpunk-Gazette werden wieder voll auf ihre Kosten kommen. (Alan Götz, Kandelstr. 1 , 74889 
Sinsheim) 


Grüße 

Heiko grüßt: Burkel & Kadja, Himbi, Andrea, Seitz & Anja, Padde; Olli, Pascal. Stefan, Tim, Oile, 
Klein Friedei, Nadine & Gorß Friedei, Natale Ehre & Nina, Ney, Torben, Bund, Hix (Saarlouis ) Keksi, 
Gaga (Beckingen) Florian (Merzig) Thilo, Andi, Alex. Max, Smooth, Murmel, Kemmer, Jan, Frosti, Toni 
, Boppy & Anne, Hille, Floh, MSN Marcel, Pomo, Kai Hellmut Kai ( Saarbrücken ) Strempel & Parizia, 
Dommsen, Sperl, Dobo, Olli (Riegelsberg) Puck der Punk, Olli Punk (Pütlingen) Wolfgang (ZW) Chris 
(PS) Harry (LU) Andreas, Jens, Nick, Juli ( HD), Würger, Alan (Sinsheim) Natalie & Andreas, Maik, Swen, 
Christmann, Marcel, Honeff, Tigerlilli, Axel & Rebeker ( WI) Olaf,, Erik & Nane Alex, Bagger & Manu, 
Monster. Lena, Stefan, Hehner. Oliver, Martin, Wania (OF / F) Billy (Gl) Diana & Sebastian, Bümchen, 
Tom, Helge, Uli, Gag, Vogti ( Leipzig) Papst, ( Hannover) Tino, Silke & Hildesheim Skins, Sebi, Nicki, 
Guido & Göttingen Skins, Marc, Maren, Maik (HH). Katja & Krefeld Skins, Wiebke & Robert (E) Guido 
( Hagen) Spiller, Sille, Bernhard & Melanie, Maier. Bobby & Frau (OB ) Grube (DÜ) Nicole, Maier & AK 
47 (D) Ralf, Jörg ( EU ) Fatty ( BO) Silvio & Pepsi ( BN) Markus (Burscheid) Daiela, Jens, Silvana, 
Reißi, Christian A.Wolle, Britta, Stefan, Holgi ( B ) Pascal ( KH ) Wolle & Daniela ( Schweiz) Benjamin, 
Eddie. Phanny, Fabrice. Mumus & Freundin, Lionel, Nicolas & Paris Skins & Punks. Capsul & Virginie, 
Laurent & Natalie, Gilles, Richarge, Marc, Alex & Metz Skins / Punks, Geert, Schimmel, Sindy ( Belgien) 
Eric, Mary, ( London) Matt & Anke, Bany. Karren & Sister, Johnny Punk.Layla, Fraiser and Dublin Skins 
& Punks, Colin & Ina Thrus,Tom, Cromec, Steve, & Belfast Skins and Punks, (Irland) Jack, Brian, Rand 
Chapel Hill Skins & Punks Chip (Florida) Wingnut & Shawn (Chalottesville) Noha (Baltimore) Robert, 
Jamie. Bar-bq, Eric Adam, Rag, K.T. & 9 Street Boot Boys Durham NC., Jaenine, Kim. Jen (Connecticut) 
Jaime (Virgina ) Worm in New York, Eric, Star & Wilmington NC. Skins, The Boys aus Texas, Frank, Eddi 
,Marc & Atlanta Skins / Punks 

Upercuts, The Blue Bloods, Moonstomp Wankers, Manifestation, Overdose TV, NYRel-x, Phoenix Plan, Violence 
Approved, Privatbrauerei, Hölle Bomby, Towerblocks, Warboots, Disorderly Conduct, Gundog, Running Riot, 
Charge 69, Stomper 98. D’prime 97, First Class, Reazione, Stage Bottles, On File, Greg & The Boils, Radical 
Rec. Dogshit Sadwich, Volxsturm, Terminus City, Marco & Klasse Kriminale, Thomas & Loikeamie. John 
Bary & Section 5, Xavier & Shocktroops, Rob & Lager Lads, Just for Hate, Roman & Neophytes, Dirty 
Politicans, D.O.A. Boots & Braces, Scharmützel, Mosh & Knock Out Rec., Marc & Bandworm Rec., Wolfgang 
& Kassierer, Dropkick Murphys, Michael & DSS Rec. Vicious Rumours, Red Flag 77.Combat 84, Los Fastidios, 
Rob & Agnostic Front, Madball, Dangerfield, Lutece Borgia, 

Jessen grüßt: WIESBADEN: Maik, Christmann, Bobby, Marcel, Fatty (im Exil), Maggus Claudio & 
Hydrophobia, Buben und Rene“s-Knaben WG, Boris (South West), Toro & Luise, Sanne & Thorsten B. und 
seine Bubonix, Dave, Meggel Rest der Roller-ungs (ach ja Drumn’Bass ist Schwul), I.ui, Fischer, Dennis, 
Wippi und sein Frauchen und alle anderen Partyhengste und artystuten die die Hawai / Räucherkammer- 
Feten beehren. FRANKFURT/0FFENBACH:01af, Erik, Alex. Micha, Jan ,Schlag-eug-Stefan, Glatzen- 
Stefan, Mirko & Uwe & Roland und der Restvon SkinArt-Tattoo, Krümel, Philipe, Martin, Bachmann, Frank 
nd der Rest der St. TropezBar Damen (Auf nach Roitschora). DARMSTADT: Bagger & Manu LEIPZIG: 
Diana.Nicole, Gag, Vogt i. äusi, Tom, Willi, Axel, Stefan & F.S.A., Helge, Stefan, Jörg,Meik, Birgit, Ulli, Billi 
und das Conne Island HAMBURG BI.ECKEDF lori & Paul+Rest der Soul Boys. Schröder,Panne, Martin, 
Shorty, Julchen, Mark und seine Freundin HILDESHEIM / GÖTTINEN: Guido, Tino, Sebi, Holger, Söhnke 
RHEIN UND RUHR: Harburg-Maier. Herzoge, Bottle, Onkel, Spiller, Sepp. Katja, ,Iosar, Nadine, Silvio 
+Freundin. Schlussi SAARLAND: Thilo, Max, Smouth, Peter, Nadine, Frosti, Jochen, Burkel, Seitz MAINZ: 
üftchen, Gerstung+Freundin, Julian, Ralf Die EMO-Power Boy’s und Girl (Gell Pomo Paul), XPX-Hermann 
WIEN:Sebi, Stefan ARIS: Benjamin BERLIN: Britta. Ugly & Drea, Heike (Sound&Vision) 
„SÜDDEUTSCHLAND“: Nick,Uwe, Beate, Gurki, uitschi, Stuttgarter Nieten-Punz, Henne UELZEN: 
Marco. Flori, Bobo, Björn the Ochs-Fischer, Olaf, Tuddy +Schillers übeck:Yellow, Clodette und Rest 
BREMEN: Jan. Oie S.V.WERDER!!!! IBANDS: Sidekick,NoRepect, TenBuckFuck, Stomper 8,4Promille, 
Soul Boy“s, Bower Boys, Charge 69, Sick-Pack, Roosters, Etyhylic System, Full Speed Ahead, Beat Down. 
Stage Bottles, Bubonix, Hydrophobia, Los Fastidios, Bitch Boys, Loaded, Lore und natürlich die über 
alles geliebten Agnostic Front! besonderen Grüße: Natalie The Wonderful Loverabbit 
DANK EUCH ALLEN- BLEIBT EUCH TREU PROST AUF BALD 
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STAGE bujti.es 


Endlich ihr neues Album! 12 Mie H 
12 neue Bonecrokher! Jede Menge 
Liebe, Hass und Eiserne Kreueü 


Kontrabass, Punkrock, Psychobilly u%4 
Rock n Roll machen dieses Ding zu eil 
Sounderlebnis ! Mad Sin, Misfits, Livfti 
Rev. Horton Heat-Von allem das Bestfe| 
Crissy (Ex-Oxymoron) 















